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„ Wißt ihr Thoren nicht, daß die Sprachbildung aus unvers

fiegbaren Quellen ſchöpft, ſo lange ſie in des Bottes Händen iſt,

ans der Mutterbruſt der Natur liegt und der Baterkraft des Lebens

und ſeiner Erlebniſſe genießt – ?"

Dr. Miquél.

„Was du heute mit ekelm Unbedacht berrirfft, wird dein

Entel als gelehrte Sprache wieder lernen, weil er ſie nicht miſſen

kann . "

Dahlmann.

„Jede Mundart iſt ehrwürdig als ein Stoff, den ſich der menſch .

liche Geiſt geſchaffen zu Trägern ſeiner Vorſtellungen , und wenn ,

wie Fichte ſagt , den Römern ihre Sprache im eignen Munde

erſtarb , ſo wird dagegen in Niederdeutſchland ohne Zweifel noch

dieſelbe Sprache geredet , welche ſchon vor 1800 Jahren Varus

von den Cherngfern gehört . Und ein jo altes Denkmal fodte

nicht ehrwürdig, nidt ferner der Erhaltung werth ſein ſchon

ſeines Alters halber ? – Eine ſolche Mundart wollte man verfolgen,

ja ausrotten , worin ſeit einigen tauſend Jahren Millionen von Mens

ichen ihr häusliches Leben gewürzt, einander Renntniffe mitgetheilt,

ihren Jammer erzählt , ihren Kummer gelindert, – worin ſie ſeit ſo

langer Zeit geſungen, gebetet, geflucht und in Freude gejauchzt

habeii und alle Gebildeten ſollten ſich dazu bergeben ? — "

Grißhainmer.

Bayerische

Staatsbibliothek

München



Vörräd.

De dütſch Spraofbom hett twe Stämm : dat

Hogdütſch un dat Plattdütſch ; beide Spraoken hebbi

webber ehre Twig un bat jünd de Mundorten . Van

wetenſchaplik Sis befehn, is de hogdütſch Schrivtſpraof

of man ’ne Mundert un tworſt de meißniſch ore ſacffd).

Datt Dofter Luther dör ſin Biweläöwerfettunk

bat Beſt ut de bormaoligen beiden Hauptmunborten,

bat Hogdütſch un bat Plattdütſch, to enen Spraokidhatte,

to enen Gutt tohopn ſmölt hett , dat te 'ne ſtodfalſche

Anſicht. Geen enzeln Minſch, un mag he of noch jo

geliert weſen , fan 'ne Spraof ſchaffen ore maofeu :

bat fan blot en Wolf , tän blot Naturminfchen , woto

äöwerft Johrhunnert un Sohrbuſend hüren. Luther

hett de meißniſch Mundort, ſo as je to ſine Tid in ſine

Heimaot, deels ſchräwn, deels praoten würr, in fin Schrivs

ten utprägt – dat is Daotſaok ; dat anner is Kläöhneri .

De plattdütſche Mundſpraok is alſo keen Waoter

ris , feen verborwn Hogbütſch van de nihogbütſche

Scrivtſpraok; in 't Gegendeel: ſe hett väl ötlere Forms,

Würd un lub as batHogdütſch .' Diff öltere Lubord

nunk is äwn dat Band, wat de plattdütſchen Mundor:

teu tohopn binn'n deit.

De Hollandich unbe vlämich Sdrivtſpraok fünb

äwnfalls man Mundorten ; äöwerſt plattdütſche.

In feen Period van de plattdütſch Sitteraotur hett

ſid 'ne gröter Rögſaomkeit för dat Plattdütſche, unſe

Moberſpraof, fundgäwn, as gracd van de Tid an , ber

Klas Grot ſinen Quickbornſchräwn hett. Deganſe

plattdütſde Spraotſtamm van Memel un Tiſſit bet

Kiel un Flensberg nup un van hier bet Düſſeldörp un

Aachen an 'n Rhein henbaol hett Giermn Siper

Ipattdütſche Böker to läſen, un de Tall van de platt

bütſchen Schriftſtellers miert fick van Zohr to Johr. Den

hogdütſchen Patrioten warb all fwol bi diſ Saok ; he
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fickt uns mit ſcheele Dgn an . Un wurüm dat ? He

glöwt, wi gaon mit Fijematenten üm ; wie willn dat

Blattdütſch wedder to 'ne Sqrivtſpraot maoken,

wenigſtens in Nurddütſchland, un wenn uns dit inſlaon

füll, fo wad hierdör de politich Enheit van Dütſchland,

de bor taomen fal, ünnergraowt.

Wi müggten unſ klor, kort, ſcharp afzentuirende

Moderſpraot woll van de ſämmtliken Dütſchen ſprä

fen hürn untworſt aohn grot Beburn . Dat

würr de Gemödlikkeit äöwn ſo wenig ſchaoden as de

Rolfsdömliffeit, un för bat aopn Läwn würr't en gros

ten Vurdeel weſen ; denn vör menn'gen hardhürigen Pos

litſchen ſine Uhren würr dat Plattdütſch en Bewis ſyn,

datt de Dütſchen en Volk ſünd : datt 'ne Spraok äö

werſt 'ne reaol Macht is un 'ne Naoticon tohopn

houn deit, dat ſünd Grappſen . Ik wiſ' in diſſen Punkt

blot up dat Schicfaol van Polen, Grekenland, Sdaol

jen , den Elſaß un Belgien hen, un wecke Biſpill hett

de Geſchicht in diſſe Henſicht, de Geſchicht van de ierſt

napoljonſch Herrſchap nich noch uptowiſen. Ne,

wat de Enheit van Dütſchland graodto unmäöglik maokt,

dat is de reljöf. Tweſpalt. Entwedber proteſtantích, ore

füs katolích. Wurüm ſeparirte fick Iſrael van Juda ?

Würd dat dütſche Volk en un deſülwig Spraok,

glike Sitten un glike Gebrük updrungen, dat würr de

Enheit nich erholn ; ne, graodto terſtüren un unner

graown. Dre fünd be enzeln Stämm etwao Mars

morblöck, de van enen Steenmeşger ſinen Meißel bele

wige Forms to gäwn fünd ? gf kan mi keen'n bild'ten

Minſchen denken, de de, de enzeln Stämm , deels an

burn, deels bör geograofich un annre Naturverhältniſi

em wordne Egendömlikkeiten, naomentlit äöwerſt ehre

Spraok, wodör fe ehre Egendömlikkeiten aopnboren, nich

mit 3hrfurcht reſpektirn füll. Ore hett bat Apart nich

äwn ju väl Naturrecht to exiſtiren as dat Algemeen ?

Kän de nägen bet tein Millionen Nurddütſchen ehre
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Moderſpraok, de Spraok de an ehre Weeg ſungen worrdn ,

un de mit ehr ut enen Bodden wuſſen is : fän’n de

nägen bet tein Millionen Nurddütiden diſſe ehre Spraof

nich mit äwn ſo väl Recht ſpräfen ore läſen, as ji

Hogdütſchen, de it alle Daog hogdütſch plätert ?

Wi willen de hogdütſche Spraof feeneswegs ver

achten ore verdrängt weten ; ne, le mag bliwn wat ſe

is : Drägerin van de Kunſt un van de Wetenſchap,

mag bliwn in Airfen in Scholen *) un fo wider. Wt

wilin of feenen Hogbütiden twingen , datt he Blatt

dütſch lieren fal - ih Godd bewohr! Aeöwerſt he ſal

fid äöwer unſen Karakter, äömer unſe Spraof, de unſen

Sarafter afſpegelt, of teen afſpräfend Urbeel erlauwn.

Röwerſt, fift! Dor fümmt de Herr Gymnaoſiaol

direfter X. her. De ſeggt : ,,Dat Plattdütſoe is gor feene

Spraof, dat is blot 'ne Mundort." Dat heet wider

Nir, as he mag unfe Moberſpraof nid liden , ore he

fennt ſe blot ut de Traoditſchon. Alſo de meißniſch

Mundort is dat entig wohre Dütſch ? Blot dat is 'ne

Spraof, wat vör twe bet dre Johrhunnert ſchräwn ore

drückt worden is ? Du lewe Tidl - Denn hett woll

in Dütſchland, vörher ier de Schriv- un Bofdrickerkunſt

erfunnen worden is, gor feen Spraof exiſtirt ? Dunn

hebbn woll man blot de Enten un Göf ſpraofen ?

Datt dat Plattdütſch teen Spraof weſen fal, dat is

juſt fönne Räd, as wenn Ener ſtriben will, wat de

Boffint 'n Vaogel un de Kreol en Minſch is , – Ne,

Herr Gymnaoſiaoldirefter, bat is Nir. Vör be Weten

chap is fülwſt dat Unfrud 'ne Plant. -

Un wenn Lüb, fogor fönne, be 'ne högʻre Bils

* ) Wenn der hochdeutſche Sprachunterricht in den Boltsſchu .

len Norddeutſchlands fruchtbringend jein ſoll , lo muß derſelbe auf

dem plattd. Stammesdialette , ebenſo wie die Geſchichte auf der

Stammesgeſchichte und die Geographie auf der provinziellen Sta:

tiftit aufbauen. Das Richtige dieſer Anſicht hier weiter nachzu .

weiſen , iſt nicht dieſes Ortes. D. Verf.
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dunk genaoten hebbn, meenen : „ Das Plattdeutſche, wag

in Mecklenburg geſprochen wird, iſt ein verhunztes Hochs

deutſch, ein Sauderwelſch" jo verraoden diſſe un

ähnlife üterungen wider Nix, as 'ne gänslif Unbekannts

ſchap mit te Kulturgeſchicht, ſowou van de enzeln

Stämm un Territorien in Nurddütſchland, as of van

dat dütſch Volf äöwerhaupt; denn de Gedicht van

'ne Naotidon un van ehre engeln Stämm is ſin Ent.

widlunf, fin Spraof in ehr is de Urkund van ſin

Bildunfsgeſchicht nedderlegt; beid hebbn defülwn Epo

fen , beſülwn Kriſen gemeen .

En Stauderwelſch " ward fpraofen un tworſt in

väl grot Städer in Nurddütſchland; dat is richtig , ges

meenniglik van den Handwarferſtand. -- Woher fümmt

bat äöwerſt ? He idhäint fick fine ſchöne Moderſpraof

to ſpräfen ; he will fick den Anſtrich gäwn, as hürt

he to be Börnähmen, to de Bild'ten, während he de

hogdütſche Spraoflier wedder verarbeit't noch verdaut

hett; dorher entſteit en Miſchmaſch van hoge un platt:

bütích Forms, van Würd un Wendungen. Sönn

Miſchmaſch is ööwerſt keen Plattdütſd ; of nich dat

Blattbütſch, wat in Mefelnborg up den platten Pann'n

van ben Burn un van den Daglöhner ſpraofen ward .

Wur de hogdütſch Herr Journaliſt u. de Bang

hett, datt wi em in 't Hantwark fallen, min Bunſchens

börp rezenſirt, dat wet ik all in 'n Birut. Þe rezens

firt: - ,,Sprache roh , gemein , ſtarr, nur zum

niedrig komiſchen brauchbar; Stoff zu unbedeutend.“

Un wur rezenjirn diff Herrn up be anner Sid

to 'n Biſpill Klaos Grot ſinen Qniborn jitſt wedder?

Se ſeggen : Klas Grot ſin Quicborn is väl to vörnähm,

üm plattdütfd to wefen . - De Quidborn is en verkappt

bogbütidh; plattdütſche Produk donen möten nao'n

Lohſtall rüken , möten utſehn as 'ne zodblik Vehdiern,

füs is't feen Plattdütſch. De Unſinn is grot.

Klaos Grot Hett ſinen Quicborn äwn fowoll plattdütſch
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ſchräwn, as plattdütſch dacht; de Saok is blot be, datt

he den ideaolenWäg van de Boeſie vörOgn hatt hett, bat

heet : he hett de Natur un dat läwn van't Volk in ſin Pros

bufſchonen ſo afbild't, datt ſe den läſer erhäwn fäln ,

ſülwſt denn, wenn he fpaoft. Diſſen Wäg hett to 'n

Biſpill Fritz Reuter in ſine Läuſchens un Rimels nich in=

(laon un ik in min Bunſchendörp äwnfalls nich, un dat

wobr chinlik of nich aohn Grünn'n . -

Dat Plattdütſche is , ofglik dat an Holt Äöwers

flot hett, för den Platdütſchen äwnſogod to Allne

dügtig, as dat Hogdütſch för den Hogdütſchen to Allns

dügtig is . In wecke Spraof würr to ’ n Biſpill in ' t

fößteiſt Johrhunnert in Mefelnborg un äöwerallin Nurd.

Dütſchland dat Ewangeljum verkünnigt ? InweckeSpraot

wieren de leeder dicht't, de bi den Goddsbeenſt ſungen

würdn ? Wat ſchrew to 'n Biſpill Dokter Joh . Bugenhaogn

(Dokter Pominer) van fin ni Teſtament, wat1525 bi Hans

Lufft in Wittenbarg herut fem ? ve ſcrew : ,, De olde

dütſche Biblia, van unverſtändigen Lüden uth dem latine

verdütſchet, ys gegen dyſſe to achten Narrewark, un nich

werd't, batt je důtích heten chal . "

Alfo de plattdütſd Spraof is „ rob , gemein , ſtarr ?

Wur hett 't denn in diſſe Henſicht vör dre bet vier

Sohrhunnert mit de meißniſch Mundort, de jißt fultis

virt nihogdiitide Schriftſpraof, utfehn ? Hä ? - WI

fangen nu ierſt an, dat Plattdütſche to kultivirn; wur

ward ' t vlicht üm föftig bet hunnert Johren üm ehr

ſtaon ? An den Ollermeiſter Saofob Grimm ſin Brofes

tehunk glöwn wi nich recht, an de Profetehunk nämlik,

datt dat Hogdütſche dat Plattdütſche lloc maolens

gans wegträngen ward. So lang as noch en platt

dütſch Volk an de Geſtauden van de Dſt- un Nurdſee

waohnen beit, ſo lang ward hapntlik of de plattdütſch

Spraok bliwn. Un wenn Sapkob Grimm ſin Profetes

bunf inbraopn füll, wat wier temu wun'n ? Högitens

gor Nir. Wi würrn äöwufalls werrer Volfermdorten
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krign, un twurſt fönne, de dör Defraowaotſchon dan de

Sdrivtſpraok entſtaon .

De Baohn is beträden ; wie wardn ruhig furds

arbeiten . Grammatiken , Fibeln , Volksfalenner, Würds

böfer , Idiotifen , un jo wider, liggen all vör.* )

„ Wat nich is , dat fan noch wardn ,“ ſeggt de Bur,

,,man ſnadt all van 'ne plattdütſch littraotur.“

So, düchtig is de plattdütſche Spraof to Alins ; man

fan ſin Geföhle un Empfindungen hierin äwn jo god

utſpräfen as in de hoddütſch Spraof ſin luſt un

Rew - ſin'n Rummer un fin Hartleb. - Ore ſeggt

de Brüdegam ſin Lempfen ierſt wat van Lew, wenn he

ſin Gefühl in 't Hogdütſch äöwerdraogen fan ? Dre

klavgt 'ne Mudder ierſt äöwer den Dod van ehr

Lütting, wenn ſe hogdüſch ſpräfen liert hett ? Hä? —

Un doch is de plattdütſche Spraof ,,blos zum niedrig

Nomiſchen brauchbar," ſo rezenſirt unſ Herr Journaolift

u. De Fähler is blot de , datt he de Spraofen

äöwer be he urdeelt, nicht gründlik kennen deit. Dre

hett Herr Journaoliſt 'Ú. of all plattdütſche Saofen

chräwi ? Ne, he leggt : Die Sprache iſt

zu ſtarr.“ Se i8 äwn ſtorr för em, wil he de Fäs

higkeit nich beſitten deit, diſf Spraok tobeherrſchen . Dr.

Klaos Grot hett in ſinen Quickborn (ogor klaſſiſch Metra

utprägt, un de Quidborn warb hapntlik bliwn , wenn

Oskar van Redwigen ſin Amarant längſt vergäten wors

den is .

Ore glömt Herr Journaoliſt u. vlicht: , platt " heet

fo väl as gemeen ? Ne, platt heet hier ſo väl as äwn,

wägen den äwn un flacken Bodben**) an de Oſts un

Nurdſee lank .

*) Adelung ſagt vom Blattd . (Lehrgebäude der deutſchen

Sprache. pag. 44und 70 ). „Es fehlt demſelben Nichts als eine ſorge

fältige und verſtändige Cultur, um es zu der reichſten , angenehm

ſten und blühendſten Sprache zu machen .

**) Hodden = Bobeu.

-
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-

Datt de plattdütſche Spraof nich ſo ſtorr in rug

is, as gewöhnlik glöwt ward, dat geit of nod borut hers

vör, datt ſe fo üterſt riſ an Deminutiven is ; jo , väl ris

fer as dat Hogdütſche.

'Ne Spraof, de nao Salons in Bibliotefen

ſmeckt, is in min Bunſchentöp nich tofinn'n ; woll äöwerſt

'ne enfack, natürlit Bolfsſpraof, de int uníchültig Würd

nir Urgs wedder den Neegſten denkt, de in Dichtels,

Läuidens, Nimels un Sprüchwürd en dichteriſch Lawn

läwt; 'ne Volksſpraof, de fick äwn fo woli dör ehr

Darvheit as dör ehr Unſchenirtheit un Graodheit karakte

riſirt , alſo ächt dütſch is.

Aöwerſt wat helpt dit Ali. ,,Stoff iſt zu uns

bedeutent," dat heet in de Dgn van de hogdütſcher

Sdrivtſtellers to unberübend. Woher fimmt benn dat,

batt au de hogdütſchen Böfer un Tidſdrivten, de van

bogbütiche Sdrivtſtellers mit dat Uthängſchild rolfs

thümlich " fuhrenwis in de Welt henut gaon , van den

enfacken plattb . Burn gor nich läfen wardn ? Wil je in

Würflifeit nich volfsbömlif fünd,

De Stoff, den ſe bearbeiten, liggt ben gemeenen

Man to wid van de Hand - he is ſinen geiſtigen

Anſchauunfsfreis nicht anpaßt . - De Göbber waohnell

up ' n Olymp, de König int fin ' Balaſt, de Bur in jin

Hus, in ſin'n Kaoten un de Scheper in 'n Hain .

Wecker plattb. Bur to ' ul Biſpill fennt Auguſt

Bürgern, den rühmten dütſchen Volfsbichter ? Wecker Gur

wet wat van ſin lenur ') ? Un Schiller un Göt exiſti

ren för dat gemeen plattb . Volf gor nich. Den Volksdichter

Frits Reuter fennt jerer Man in Nurbdütſchland. Ji

verlangt, datt dat Volt för jug arbeiten fal – god ;

dat arbeitt van 's Morrens tidig bet's Aownds laot.

Wat bot jt äöwerſt för bat Volf, batt't ſick 1100 de harde,

1) Lenur = lenore.
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ſure Arbeit of 'n Maol 'ne vergnögte Stunn maoken

kan ? Ii fchrivt Böker, de dat Volf nich verſtaon don,

un räd't em denn noch vör : Allns wat ut ſinen Mun'u

kümmt, dat is (uter Unflaot un Jur.

De Stoff to diſſe Läuſchens, Dichtels un Rimels is ut

dat Lawn van ' t Volf naohm , glifräl of wohr ore blot

updacht, un dat Voll ſal hierin ſin Denfs uit Anſchau

unfswiſ , fort un god : ſick fülwſt werrerfinn'ı ore jehu ,

as in enen Spegel , de em in Räden un Handlunfswis

ſen van frömde Perſonen vörholin ward . Dorher de vä

len Perſonennaoms as : Schult, Klaoſen , Witt, Brös

ker, 2c. - Naoms, de up feen beſtimmt Berſönliffeit

fick betehn fäln . Awnſo is ' t of mit de Urt ønaoms.

Fählt in diſſe Dichtungsorten de Enflank twijchen

Stoff un Spraof , denn is ' t ' ne Masterad, ' ne sa

rifatur, en gotſchen Buſtil: denn , hett de Kunſt de Nas

tur un sat Volfsläwn mier verdorwn as vulfaomner

maoft.

Den Burn baru dat natürlit Graow nich naohm'n

warn ; wi möten em naofopiern, as he ſpreckt und

hannelt nao fin'n Stand un nav ſin Sitten, aohn Siden

antofaoten, de äfelhaft fünd. Allns wat nao ſalons

mäßig Sitten, hövſch Wäſen, franzöſch Galantri (medt ,

dat möt hier furdbliwi.

Dvid fünn den Palaſt van de Sinn nich ſchämernd

nog, un Milton den Gordn Eten nich levlif nog billen ;

äöwerſt diſje Bracht un Verſwendunt würr füliſt an

enen König to daodeln ſyn. Un wurim ? Wil't

äömır ſinent Stand is.

Cuiſſow , im März 1861.

W. Heyje.
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1. „ Vörräd hedd keen Naoräd. "

Kriſchacu Stier.

1

De Morrn, de tüht an ’n Häwn rup,

Iln Daok liggt äöwer Wiſch un Feld.

Sr, Zunge, nu ſtaot man hilling up ;

Si fält hüt reiſen in de Welt .

De Dag is hier — dat helpt nu Nir

De (werſte Dag in't ganſe Johr;

Nu ſmit't jug firing in den Wir

Un ät't ; de Klüterſupp is gor. -

Tworſt hefit ji all feen fin Kultur,

Seen Bildunt van den vörnähm Welt ,

Stammt all man af van Rotts un Bur,

Hefft arbeit't blot up Hov un Feld ;

Ot jug Geſicht is halv verbrennt

Van Sünnen hitt — is gäl un rob :

Die plattd. Sprache hat zwei Vocale mer und zwar ältere

als die hocủð .; der erſte, den ich durch ao bezeichnet habe, lautet

wie das ſchwediſche å und wie das engl. a in water. Den zweiten

Bocal, der in kläöhnen , dräöhnen, ſchäölen u. 1. w. gehört wird,

Babe ich durch äö bezeichnet .

1



2

Dody dat 's egaol ; wer Arbeit kennt,

Kümmt dör de Welt un lidd feen Nod.

Un of jug Spraot, de flingt nich fin ;

Si ſpräkt nich as in Böfer ſteit,

Doch weſt tofräben, laot't dat ſyn !

Dat geit noch lang ſo as dat geit.

Ik ſegg jug, Jungs, de hogdütſch Spraok,

De nüttſt uns wenig — is för 'n Straof;

De hebbn je uns blot unnerſchaown,

As fülln wi of henup nao baown,

As füứn wi bog to Högt nao 'n Häwn

Un as de groten Herrn läwn . -

Uns nüttſen gor teen hogdütſch Böfer,

De van gelierten Krimskraom melln ;

De maofen uns nich dämmmer u nich klöfer,

De laoten fick nich faoten nid vertelli ,

De lacten ſich nich fleiten un nich pipn,

De helpn uns nidh taol nich up :

Dat 's Nir för uns as Waoterjupp.

Unſ' Morerſpraof, de kän wi doch begripn .

Wurüm ſo ſtill unfo bedrömt ?

Wat fikt ji mi jo trurig an ?

Wer noch an Good un Minden glöwt,

Möt ümmer dorjiaon us 'n Man,

Un is he of man 'n oln Bur,

Ok de kümmt richtig dör de Welt

Un wier he noch ſo wid retur.

Hier, Zunge, hier is of Reiſegeld !

Nu nähmt jug Bündel ünner 'n Arm,
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Gast til jug Wäg, maoft feen'n Larm ;

Bebraogt jug as jug Vacrer baon,

Un gaot as Minden juge Baon.

De Welt is grot, de Welt is wid ,

Dor weſſeln Feller, Büſc un Land.

31 wünſc jug Glüc un gode Tid !

Grüßt Alle, de uns ſünd verwandt

3n Sitt un Spraok van Memel an

Bet Riel un dat nao Flensborg nup ;

De nähm jug god un fründlik up

Un ſehn jug tru un levlik an.

Un taomt ji an den Rhein hendaol :

Of de grüßt mi väl duſend Maol,

Un drückt ehr warm un tru de Hanb ;

01 de fund mit uns ſtammverwandt.

.

De Bur van Mekelnborg.

Wur heet dat (ütte, ſchöne Land,

Beſchüdd't mit Godd ſin Sägen :

Dat land vull Wiſchen '), Seen un Höhn ,

Vil Dann un Eken grot un ſchön

Un Feller allerwägen ?

" Wijchen = Wiefen. 2) Eten = Eichen.
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Dat lütte land heet Mekelnborg,

Bün taogen dor un burn ') ;

Mao Mindennacht liggt ' t an de See. -

Dor is ' t maol en Gewäſ' , oh Je !

Mit Hannelsichap ') un furn ! ..

Un wer beſtellt dat land ſo ſchön

Mit Blog, mit Harf un Spaoten ?

Wur heet de Man van Öllers her ?

Up 't Dat") dor bugt ) be Aodebeer,

De Swäölts) in finen Saoten" ) .

Min Morerſpraok, de nömt") ein Bur,

Un Bur is wiß of richtig ;

Denn füh ! He plögt, he eggt,um fuitd )

Un ſnackt ſo bred van dat un tit

Un maoft fic cfiig ") wichtig.

= ges

-

1) burn geboren. Das Augmetge fält im Plattd. größtens

theils weg, z . B. nau = genau ; wiſ = gemiß ; ſdehn

ſchehn u . l. m . 2) Sayäp, pl . von Schipp ( engl. ship) Schiff.

3) Dat (pl . Däfer) Dadı. 4 ) bugt, urſprüngl. buet banet.

Das g iſt hier des Hiatus wegen eingeſchoben . So auch in :

ſeigen (leien) lähen ; meigen (meihen' mähen u. 1. n .

5) Swäölt (holl . Zwaluw ) Schwalbe. 6) Saoten = Kathe,

urſprüngl. Hütte, jeçt Tagelöhnerwohnung
. ?) nömt, von nömen

(nomen ) = neurt. 8) ſnidd, von ſniden jdyneidet. 9) offis

fcbr, ungeheuer. 3
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Un mag he fyn en puttfig ') ſrud,

Doran is Nir verſurit.

Ne, ne! Hier nimm bin Kres) to Hand

Un drink maol ens für 't Vuorerland!

En Vivat-Hog den Burn.

3. Trurdichtels up Striſchaon ſin Dod.

Mäfen , horf! De Schedelflocken ") ſummen ,

Up den Kirkhov is en aopů Grav,

Un de Lifeudrägers, ach, be ſtummen,

Gaon ſo trurig in dat Dodenhus heraf!

Ach, din Kriſchaon ſteit dor up de Bohr !

Wierſt em trit in god fo räle Sohr ,

Wierjt ſin föte, wierſt ſin (ewe Brut ;

Äöverſt jitund is din Hapn“) ut.

Stif, ſin Möring') wringt in Weh un Quraolen

Sick de Hänn'n un ſüfzt un fickt en an ,

Straoft ") de Vacken ") em un bückt ſick daolen ,

llu de Röſter Hämt dat Gravleed an .

1 ) puttig komiſch , ſonderbar. 2 ) Kros Biertanne.

3 , Schedelflocken = Scheibe: Abidjiedsgloden. 4 ) Hapn Hoffen .

•) Möring, demin . von Merer = Mutter . 9) Straoft = ſtreichelt.

Baden Wangen .
7
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Dumpig, bumpig ſummt dat van den Turn ,

Un be Mäken8 un de Knechte un Burn ,

Ad mit ſwart Kledaoſchen ') angedaon,

Stil un trurig üm em rümmer ſtaon.

Ach, de Welt, ſe was em noch ſo föting?),

Un fin Liningº) em jo lev un wiert!

Un wur fünn he jaogen nao de Höding ),

Wenn he ſatt up ſin lütt Schimmelpierd !

Un wur kann he banſen un juchhein

üm de kind in ' t Dörp bi gröne Main !

Hei ! Wur flögen em de Locken benn

Äöwer ſine breden Schullern hen,

Zöwerſt jigund ach, wat is dat Läwn,

Wenn en Minſchenkind fo fröh all ſtarwt?

Helpt em al fin Denken, all ſin Sträwn,

Wenn dat furn alt in de Blöh verbarwt?

Hier in ' t düſter Sark mu jo alleen :

Kan den Häwn , kan de Sünn nich ſehn ;

Ran vich kifen mier nao au de Stiern ;

Kan nich ſnütern “) mier ſin föte Diern .

Hier in 't Sark - 0, Vaorer, hier din Säöhning,

Sitt jo nüſterblek, ſo ſtill, jo kout !

9) Reledaoichen (Klebunt) = Kleidung . 2) föting, demin.

bon 3 ). Lining, demin. von lina. 4 ) Höding ( Hödunt) =

Weideplats. 5) nütern = tüffen ,
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Ha ! Din entig Jung, din funfoldäöhning,

Jo, din Afgodd din Juwel, din Stolt.

Ad ! He füßt de Backen en un rohrt,

Un de Traonen loput nterrer ') in den Bord ;

Haolt den Snuvdok ut de Fick?) hervör,

Süfzt un ſnudt un jnumelt ) as ' n Gör“).

Horf ! De Klocken nu al dumper ſchalten.

Ac), nu traogen ſem nao'n Kirkhov naf !

Reiſ mit Gold , du beſte Jung van alien ,

Reiſ mit Fräden nao din düſter Grav !

Sehn wi hier die of dat letſte Maol,

Geit de Sünn an 'u Aownd tworſt hendaol ;

Kümmt an 'n Morrn ſe doch werrer rup:

30, of bu ſteiſt ut sin Grav maol up.

Kanſt du hier of nich bin Hochtid hollen

Mit din Lining, dinen Serendag;

Han in ' t Hoor nich braogen mier be gollen

Kron un füfzen bi en hemlik Ach ;

Sünd tworſt wunnerbor den Herrn jin Wäg,

Fierſt du baown toch in ſine Neg

Dinen Hochtidsdag, din ſchönſte Stunn ,

Ad), un ficfſt vull Lew up uns herun !

me!!! =

1 ) nerrer (nedder) = nieder. 2 , Fid = Taiche. S) iau.

trebtiagen . 4 ; Gör wird iegt jür Kind überhaupt ges

braucht; früher Mädden.
-
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Üöwerſt nich doch, nic coch ne, ſe houlen

Mit de Bohr all an dat aopn Grav,

Un de Dodenkrans mit all be gollen

Bawernaobelit weigt van ' t Sart heraf.

Sehn wi, ſehn wi em dat letſte Maol ?

Rankjaom, lankaom ſwankt dat Sarf hendaol.

Ach, mi is 't, as wenn he fick noch rögt ') !

Gruſig ſnurrt dat Dodenrep ') to Högt.

Slaop, min Jüngſchen, ſlaop in Nauh un Fräden !

Starwn is den Minſchen ſin Gewinn.

Büſt in ' n Häwn du, do för uns bäden ,

Datt ok wi nao 'n Häwu faomen nin !

Auns went : be Mäkens, Knechts un Burn ;

Swer un dumpig ſummt dat van den Turn .

93aerer, morer, taotºt be graonet ern $ op !

Un de Drägers ſchuffeln ?) Jerd to Hop.

4. De Wunnerman.

Unſ Andres Buck liggt up de Lobenbank

Un rokt ſin Pip un ſpuckt de Stuw entlanf,

Dunn fümmt herin oll Michel Sdult.

-
rührt. 2 ) Dodenrep Todtenjeil. 3) iduffeli?) rögt

ſchaufeln .
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„ Hür, Verrer “), här! Dor is'n Stück paſſict,

Dat is en gans gefährlik Stück ! "

„Pots Dunner ! Ne, wur heſt du mi verfiert !

Wat is denn los ? Wo is denn dat paffirt ?"

„ Bi mi to Hus, en gans infaomet Stück!"

„ Ih, wat du ſeggſt! Vertell doch maol!"

,,Je, nimm maol an , if hebb doch ſlacht

En prächtig, en jchermantet?) Swin ;

En Swin, dat orndlif ) man jo lacht?

Na, dit is god, dat Swin is ſlacht.“

,,3 , it verſtao, man wirer )̂ !"

,,Nu jo , dat Swin is ſlacht, lew Verrer,

Un glöw du man , ik krig ' t nich werrer.“

„Wur ſo ? Dat hebbn ſ di doch nic ſtaohin ?"

,, 3h, bat verſteit ſic ! Staohin , ſtaohin !"

„ 3h, ben möt jo de Düwel haolu !"

Seggt Andres Buck un ſpringt in Enn'ı

Un klatſcht") ſick dre Maol in de Hänn'ır.

„Ne, dit verſtao, wer ' t kan verſtaon !

Un dat hebbn äöwer Nacht man daon ? "

3o woli, diji Nacht, diff Nacht is ' t ſchehn.

Wur krig ' f dat Swin man werrer , Verrer ?"

„Na, hüng dat buiten an 'ne Lerrerº) ?"

-

") Verrer (Vedder) = Vetter . ? , fermant = charment,

fr.: anehulid ), reizend. 3) orudlit; die Ableitungsendung lich iſt

durchaus nicht plattb.; man ſchreibe entweder lik, oder lic. ) wirer

( wider ) = weiter. 5 ) flatſchen , vom fr . claquer. 6) Lerrer

(beſſer lidder ) = Leiter, aber auch Leder .
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„ Ne, up de Schündül') an 'ne Lerrer, Verrer.

Wur krig ik blot dat Swin man werrer ?“

„ Ih, Verrer ,“ antwurd't Andres Buck,

Toierſten drink man 'n lütten Slid,

Un beun chick hen to Wawer Klaoſen ;

De Kierl is gefährlik plitich in flof. ' '

Dit deit denn Michel Schult nu of,

Un Klaoſen

Kümmt of antoaoſen

Un lett ſick auns nau vertelin

Un reggt toletſt : „ Den will it prelín ,

Den Spittsbow will de Niddeldei') it ſingn,

De ſal dat Swin wou werrer bringn.“

Se gaon nu nuten nao den Hov,?)

Un gaon for up un taol ſpaziern .

„ Je, würflik, Schult, jo , dit is grov 4)

Nu ſeggt, wat fal den Dev paffirn ?

Sal laohm he warrn , ore blind,

Wenn he bet morrn Fröh jug Swin

Niď werrer bringt hier nao de Schün ? "

,,Þa, frütslachm , frütslaohm möt he warrn !

De Düwel möt ein äowerfarrn ,

Den Spittsbow !" röppt oll Michel Schult.

„ Na, god , “ jeggt Klaoſen , „man Geduld !

Nu haolt mi maol tre Borſten un dre Klaown ")

a ) Sdündäl = Scheundiele. 2) Nitdeldei, geradebrecbt von

Melodei . 3 ) Jov ( Häöw, plur. ) Joi. " ) grov ( gräöwer,

compar.) = grob, 5) Klaown = Klauen.

-



Berſteit fid - Han dat ſtaohlen Swin ! "

DU Schult, de deit m vörwarts draowit,

Un fümmt torügg : „ Dit ward ' t woll ſyn '). “

Unfº Slaojen löppt nu üm de Schün

Un bört ') to Högten en poor Steen

Un gütt up diſſe Flüg ?)

Wat ut ’ ne ütte Buttel hen

Un bäd't un brummelt “ ) in den Bord

Un maoft dre Krütfen in de Luft.

„ So, diſſe Kunſt, de hedd nu Däg ') ;

Doch, wenn dat ſpäder wehrt

As morrn Fröh, lem Schult

Verſtaot mi ređt ! – Wenn morrn Fröh jug Swiu

Nich werrer. dor is up de Schün,

Denn ſal de Spittsbow frütslaohm fyn ."

Iln tormit geit unſ' Klaoſen af

Dit febgten nu un hürten

De Snedts un of bat Mäken ,

Un Hanna Schrörer ſeggt to Dürten :

37 glöm, de Saok ward Raff;

Du klaojen ward noch anners ſpräfen ." -

Na gob. Den annern Morru ſpringt oll Sdult ut

' t Bedd

Un löppt vör Douh ) mm Day all nao de Schün ,

') iyn, aud weſen ( zijn , wezen, holl.) Hülffverb.; aber fin ,

pron, poss . ? ) bort = hebta 3) Fläg , plur. von Flag Stelle.

ĵ brummelt = murmelt. 5) Däng Taug; da dies Wor: im

nicht gebraucht wird , beſſer Gedeiken . ). Daud),

= Thau ; aber Dau, Juterjection ,

Hodd.
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Un Mudder bört to Högten de Garbin .

„ Wur ? – Dit 's jo Klaoſen doch nich glücft!

3k warr noch rawwlif '), warr verrückt!

Ne, dit ' s farjos ! Jo, dit is nett !

Dat Swin is weg! Dor is de Lerrer.

Dau ! Þanna Schrörer, haol mol Klaojen werrer !"

Nao tein Minuten finnuit de Wüwer.

,,Hürt, Klaoſen ," ſeggt oll Schult,

,,Nu breckt mi naogeraed all de Geduld ;

Diff Saok, de ismi äwer ?).

Nu Fift maol ben ! Dor ſteit de Lerrer,

Dat Swin is furd , un kümmt nich werrer.“

Uni ' Wawer fratſt ſick achter ?) ' e Uhrn “) ;

Kickt ball de Lerrer an un ball den Burn .

„ Min Kunſt is gans probadt,

Jo, Schult, dat glöwt ji man ;

Dor liggt ' t nic) an !"

„Na, wet't ji feen'n annern Raod ?

,,Ih, wenn de Spittsbow äöwer 't fleten Waoter

Nich gaon wier, jüll dat Swin woll her ;

Doch nu is ' t Teer .“

„ Wat?“ ſeggt lätt Dütſdman, „ äöwer: 't Waoter ?

3h, Godd bewolr ! Dat Swin is nich verlurn ;

Dor fräten jo de Hum'it van in de Raster,

Dat liggt jo achter 'n Wäpeldurn ")."

1) rawwlit, Spropiorm von Rannel Rappel : Aniall von

Irrſinn ; Raferei, Koller. ? ) äver, borponun . = über. 3) achter

= binter ( vergl . das engl. after.) 4) "hr = Ohr ; aber üür

Uhr. 5) Wäpeldurn Rojendurit.
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5. En Stridpunkt ännert de Saok.

, Dau ')! Hür maol, Peter," ſeggt Bur Man

To finen Diſenknecht ,

..Knüp jix de Stiwelitten-) an,

Un maot di ' n Bäten t'recht !"

,,Du ſalſt up beiraotſchen utgaon

Noch aowling '). Maof di praot !

llní Peter jeggt : ,,Ik hebb verſtaon !"

lin ſmitt fick in 'n Staot ') .

„ Süh ) ſo ! Nu hür of nipping ") to

Un fritts maol redyt be uhrn !

Du wetſt doch , datt tu büſt aohn Fro ")

Manf all de annern Burn ? “

„ Drüm ſchick ik di nao Friedrifsfeld

To Witten achter 'n Pohl ;

' ) Dau , Interjection des Zurufs. 2) Stiwelitten = lurze

Camaſdın ; längere heißen : Kanutſchen. 3) aowling beute

Abend. 4 ) Staot = Staat , Butz. 5) Sül , imper, sing. vou

jeben . Dieſe Form hat im Plattd. keinen plur.: ſatt deſſen ſagt

man : fift. C) nipping, demin, von nipp genau . 7) Fro,

ftatt fru – im ſüdöſtl. Medlenb . gebräudlicy,
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De hedd 'ne Dochter, he hedd Geld. —

Un maot mi keenen Rohl!"

,,Süh, wenn du in te Stuw nin büſt,

Denn grüt em van Bur Man !

Uu fraog em denn, wat he nich wüſt

En Pierd to unſ Geſpann !"

„ Un, wenn he denn henuten geit,

Un wiſt bi ſine Bierb :

Denn is dat Tid ') , denn wes bereit

Un fraog em nao ſin Dürt ) ! “

.

„ Un ſegg em of to glife Tid ,

Þe müggt fofurbs mi ſchriwn!

Nu maok di up ! De Wäg is wid,

Un hebb di jo geriwnº)! “

Unſ Peter ( chippt*) mit gobeit Wind,

ulit as de Rloc is acht,

Dunn fümmt he werrer an gor ſwind

Und figelt ") ſick un lacht.

,,Na, Peter, do maol ber den Brev !

Pru les maol, Varrer ") Snaok !"

1) Tid (hol, tyd) = Zeit. 3 Dürt, auch : Därten ; Durs

ting, demin . = Dorothe. 3) geriwn = geſcheibt, pfiffig, tlug.

4) fchippt ſchifft. 5) tigelt , von ein heimlich, innerlich

freuen . Barrer (beffer: Babber) = Bevatter.

-
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He feſt : ,,Das iſt mich gor nicht lev

Von wegen dieſe Saok. - "

„Ich hab gethut, was miglich war ;

Doch iſt 'ne dwatich Geſchicht. -

Uud muß ich ihnen drieben klar :

Der Beter will ſie nicht ."

„ Wat ? " ſeggt oli Snaot, du wiſt ehr nic ?

Dat is jo doch för 'n Kraok ') !

Dat is jo gans erbärmelik !

Fui, däin di ! - So 'ne Saok?

Du Man, de horkt un fohrt in Enn'n,

Un ſeggt : „ Du dwalſche Fläöz?),

Mi is to Sinn, ik nähm de Hänn'n,

Un hau bi an den Däöz ')."

„ Nu ſegg, is dat 'ne Heiraotſchon :

Der Peter will ſie nicht ?

Kumm hier maol her ! -- Hier is din Lohn !

Nu gao mi ut ' t Geſicht!"

3) Sraok, hier uneig. = Krak : eine Art fighroediſchet und

dänijder Schiffe, welche in der Ofijee benutzt werden. Sie haben

drei Maften ohne Körbe. 2) Fläöz , Schimpfwort = rober , uns

geidliffner Burſde. 3) Diöz (az) , wendiſch = Ropf.



16

Unſ Peter klei't ') fick achter 't Hoor

Un hult un fuuckt ) för bull.

,,Dat is jo alltojaon nich wohr !

Oh Je, wat bün if vul !"

Mit en Maol fümmt de Röſter rin.

Herr Meier, wer hedd Sdult ?

Nu läjen macl ! Steit hier nich in ,

Datta) Peter hedd nich wullt ?"

,, Je," ſeggt de Röſter, „ wat 'ne Smer !"

Un lacht mit ' t gans Geſicht

,,Ne, ne, hier möt 'n Stridspunkt her!

Der Peter will; ſie nicht .“

6. Twe Geſchidyten van 'n Puks.

1 .

„ Hür, Naower,“ ſeggt ou Rottſen Hök,

Sönn Þuks “), dat is 'n lütten Man,

De fick as jedet anner Spök

Ball unſichtbor, bal ſichtbor, maofen kan ;

1) klei't, and : rackt = fragt. 2) ſnudt = idyluchzt. 8) batt

daß ; aber bat = das. 4) Puts = Kobold ; Berggeift: nad

der Meinung abergläubiger Menſchen eine beſondere Art vor

Oefpenft.
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Bal ſo, ball ſo utjüht,

Un denn bi wiſje lid

Hür ! Allerhand ſo Denſt un Arbeit,

Wenn fe em bisten boit , verrichten beit."

„ 10 ,“ ſeggt oll Scheper ') Maoß,

„ Dor heſt du Nedit, lew Naower Höf,

Sönn Buffenbing, dat is en Aos,

Dat is en gans infaomet Spöf.

3f meen fönn böfen , de maoft allerhand

Verſtao mi recht! Sdekaon ?):

He lacht un pipt un ſmitt mit Sand

Un Dreck up aopne Baohn.

Jedoch de gode Bufs, de bringt uns. Glück ;

Wenn 'w blot maol eneit hadn' ) !

De brödt uns Geld den Ogenblick;

Dat fül of maol 'n Päion waron .".

,,Ach , if hebb lifer Selber nog,"

Seggt Höf, ,,blot , Naower, blot mit bi is ' t arg.

Süb, if hebb Diſent, Bierd un Blog,

3k bün ſo power ) nich - mi geit 't nich farg ;

Doch här ! Wi willn uns nähm in Acht,

Datt 'w nid, maol ens bi Dag und Nacht

So 'n Bufs uns in dat Hus rin föpn.

3f moſt mi up be Städ verjöpn .

1) Scheper = Schäfer. 2).Schetaon, vom fr. chicane, fem .

= Kniffi Räute; uuniige Zänterei . 3) haden, richtiger als har.

= hätten. " ) power = pauvre, fr.: arm, elend.
ren



18

Wur hedd ' t min Bilfenkind ) nid) gaon?

Dat fünd ſo 'n dörtig Zohr woll her,

Dunn reij't he maol nao Treptow hen

To Mark, un fiert dor an bi Bäker Kremp.

Na god. Dor fümmt 'ne Fru herint mit Hemp )

Un ſtellt den Hemp ſier biltig em to kop.

He föfft den of, un führt as 't Middag is

Nao Hus ; dod) as he henfümmt bi den lopp)

Dor achter 'n Wäpelburn,

Dunu ſummt bat immer wiß

Em ümbe Uhrn.

„ 34, Deuwel ,'" denkt he, „ wat is dit ?"

He ſleit, he fmitt,

He grippt un ritt ;

Doch dit ward ümmer düller ſummen ,

Un teit en nao dat hoor nin brummen .

,,Nu ſegg maol, Naower Hök,

Dat was doch wolf feen ) Spöf?“

,,So wes doch ſtill, un hür inaol to !

Mu Böffenkind fängt an to jaogen ,

Un jöggt, wat helig Tüg will holín ;

Doch dat Gefumant verfett em nich.

He maoft to Högten fick den Rraogen,

He ſleit un finitt,

Þe grippt un ritt

Ward blaog ") un witt ,

9) Bölfeufind = Geldwiſterkind. ?) Heinp (hod . lcunip .)

Hanf. 3) Lop Lirulf , Waſſerlauf. 4) teen teni; abet

Reu = Kien . 5) blaeg = blaun
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Un wuppti krijgt hen ' n Stic,

Dat brennt em mu gans fürchterlik .“

„Na, jegg mael, Nacwer Höf,

Dat w.8 doch well feen Spöf?''

„ So wes dod ſtill u hür maol wirer !

He fümint toletſt to Hus ;

Dod bawernt doit en alle Slierer,

Ilu Hiurif-Verrer Dus,

De bringt de Pierd to Schick.

Mit Bölfenfind jitt in de Stup

lin denkt noch an dat Stücf,

Wat he hebt hatt '),

As le torügy is facin van de Stad.

Mit en Maol flüggt 'lle witte Duv

Şerümmer in de Stuw

Un ſett't fick up ' n Spegel hen .“

„ Na, ſegg inael, Naower Höf,

Dat was toch well feen Spöt?"

„Wat gtöroit du dein ?

Nu hür macl to !

Sin Frir, te fraomt nu mank den Hcmp herüm

Un fickt mit en Maol idevº) ſic iin

Un hett dat jo."

„Wur ans ? Wur jo ? "

„ Se fine't borntank 'ne apn Schadytel

Un ſeggt : „Ih, Vacrer, wat heſt du nu$ föfft?

Du heſt jo maoft en dwatſch Gefäft;

4) hatt = gehabt. 9) dico ( compar. carrer)
ſdiefa



20

Du heſt uns jo en Bufs inföfft."

Un ſteckt den Ollen 'ne darwe Tachtel').

Un fit ! De Duw ,

De is verſwunn'n ut de Stuw .

,, Sh ," ſeggt oll Maof. „ ih , Bapperlot !

Nu ſlao doch Godda) den Düwel dod !

Süh, Naower Höf,

Dat wus jo doch ’n Spök !

Dat hedd wol in de Schachtel fäten ? -

Un hedd den Deckel runner (mäten ?

Na, hebb be Puks nacher em of noch chefaonirt ")?"

,,Dat hebb he wolt noch hunnert Maol probirt,

Jo, jo , dat hedd he taon ;

Min Böſkenkind is as de Daog vergaoit.

He hedd em quält,

He hedd em triſſelt ),

So, datt 't em dör de Hut Heds griffelt '),

Un ſtött un räten

Un mennig Maol mit Sand un Jurº) beſmäter ,

Un Reener hedd em fünnt erlöſen .“

„Wchrhaftig. Naower Hök, dat was 'n böſen .

Harr if den batt , ik harr em glit verbrennt ;

36 wier mit em in 't Für nit röunt ."

=

1) Tactel Ohrfeige. ) Godt (pl. Gidder) fommt Ber

von god. 3) jchelaonirn chicanirn , fr. mit der eignen Ende

nuug iren , d . i . hudeln , Hänge machen ; ärgern . “) triffelt, iterat.

vou treffiren . 5) griſfelt, iterat . von gräſen . C) Jur ,

vom lat. jocus Schmuzi Scherz, Spaß.

masc .
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„ Du ſeggſt dat woll — dat hedd he all of baon ;

Doch tarbi hedd 't em ierſten däömlik gaon ."

„Wur ans ? Wur ſo ? "

,, Na, hür maol to !

He ſett't be aopn Schachtel maol up 't Bredd ,

Un ſeggt: „Oh, Hänſing, gao to Bedd ! “

De Buks, de fümmt nu as ' nie Fleeg,

Un ſett't ſick in de Schachtel nin .

Sin Fru ſpringt firing ') van de Weeg

Un fpunnt ) em richtig in.

Druip bugt he acter 'n Witten-See

Ne Hütt van Hei un Stroh

Un ſett't den Puks der nin

Un ſteckt de Hütt in Brand;

De brennt nu lichterloh,

Un he jöggt äöwer Land

To Biert, bet hinner Ollen -Rraom ."

„Na, ſegg , wur is ' t nu wirer faom ?"

„ De Bufs, de ſteckt em in de Hand

Un up den Kopp.

Min Bölfenfind, dat jöggt Galopp

oh Je !

Un leit

Un deit

Un grippt

Un wippt.

De Bufe, be narrt

Em hinn'n un vör un tarrt

1) fixing, demin, von flr = rajú, ſchnell. % ſpurnt = {perst.
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-

Ili gauſft

in pufit

Un ritt

111t ſmitt.

He jögst nao Hus, de Buifs fümmt mit

Un quält binaoh ein noch ' n Sohr ;

Dumn liggt he ip de Dodenbohr )."

„ Ih, Naower Höf, dit Stück is wolt nicy wohr ?“

„ Ik wet nich, wat du fnacken ”) deiſt,

De Puks, de is jo 'n Geiſt.“

„ Na, wenn 'w maot ens 'n goden hann ,

Lat ſüll of maol en Läwn wadn ! "

2.

„ Dor bi den Holtſtall is 't nich richtig.“

„Wur fo !“ fröggt Rottſen Höf,

„ Dor is toch woll keen Spöt?

Segg. is di wat paſſirt ? "

Jo, Vaorer, ik hebb gruglik mi verfiert,"

Seggt Stoffel Schult, finr Knecht,

,, Toierſten pickt dat as 'n Specht,

Dununaoſten flögen lütte Steen

Mi an den Däöz un an de Been ,

Un nargens ") was bor wat to jehu .“

19 Bohr = Bahre ; aber Bor = Bär und bcor = baar.

2; (naden = ſpreden. 3) nargens (hol , nergens, i aber nice

mivabsendgen nirge:08.
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DU Höf, de treigt de: Klott in ſine Hand

Herüm un ward noch witter as 'ne Wand .

„ Wur Deuwel ! Segg, wat ſült dat ſyn ?

So wohr ik ierlik bün ,

3t hebb jo doch Nir hürt un markt,

It hebb jo doch man Spõhu dor harkt.“

nho, dat ſal all of weſen,

Viorer ," fängt Trin Bubans an,

„Ne, richtig is ' t hier würflif nich.

Noch giſtern downd üm be nägte Stund

Satt in de Näök en groten Pudelhund. “.

„ Wat jeggſt du , Trin ? En Budelhund ?

Du beſt wolt dinen Sdzic nich recht upſtund ? "

„ Je, Vaorer , “ ſeggt lütt Hanna Humpelbeen ,

„ If hebb den Pudel of alt ſehn .“ .

OU Höf, de kleit ſick adyter 't Hoor

Uu läppt in ſpringt ſo 'n twintig Maol

De Stuwndälen up un daol.

„ Seggt, läb un Rinner, is dat wohr ?

Te ropu all : „ De Saok is klor . "

Denn is 't 'n böfen Bufs," röppt he,

Dat is en gans infaomet Veh !

Dl, Jemine ! Wur ſal bat blot man warrn!

3t warr noch heel uu teel to 'n Narrn !"

Un früppt nao finen Alkaobn “) nin

lln druſſelt ?) ſachten in .

13 Altaobn = Alfoven : Schlafgemach, eigentlich aber eite in

einer Nijde angebrachte oder in der Wand befindliche mit Vorídica

beru verjebene Bettſelle. ? ) truffelt, iteuat, von drujen = fdluismert
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Den annern Morrn, as be Sünn wgeit,

Dunn ſteit

He up

Un ett fin Klüterſupp

Un tüht ſick Rock un Stäweln an

Un löppt nu wat he lopn fan

To ' n Torfinſpekter Bann.

„ Goon Morrn , Morri , Höf !

So tirig ') all Beſök ?“

,,Mi geit ' ne Saok iu minen Ropp

Herüin , un bat is graod as ob "

,,Wat is den los, ſew Höf? "

„ Bi mi to Hus for wanft ' n Spök,

Dat heet 'u Puks un tworſt 'n böſen ;

gf wul ſe fraogen maol, wat je woli fünn'ı

Mi van den Saotanas erlöſen ? “

Herr Pann, de deit en Bitſchen fick beſinn'n

In fröggt: „ Hefft ji dat Spök all ſehn ?“

„ Ne, ne, de Diſenjung un of dat Mäfen .

llu Stoffel Schult de hedd ' lie Hand vull Steen

Un Stöcker in se Ogn frägn !“

„Na, denn is 't god. Hüt Rownd gegen någn ,

Denn warrn wi uns mäöglif ſpräken.

Du Höf, be geit nu furd,

Un Torfinſpekter Bann, de höfſt of Wurd.

1) tirig (tidig) = zeitig..
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'S Lownde !) all ') ſo hento acht,

Dunn fümmt be antogaon un ladt

Un fett't fic baol.

„Na, Hök, nu ſeggt mi maol,

Hefft ji hüt Lownd all wat ſehn ? "

„ Ne, Þerr Inſpekter, ne, it mag alleen

Nic nuter gaon .

He hedd uns füs all välen Schaoden taon :

Dat Sped is weg, de Wuſt is furd;

He hedd up väle Ort uns al belurt."

„So, fo! 36 Hebb mi 'n goden Brügel föcht,

Un hebb of minen Hund mitbröcht;

ou Türk liggt buten up de Däl. “

Dat burt nid maol 'ne viertel Stund,

Dunn blafft3) ou Türk ut vulle Räht

Un löppt und ſpringt nu rund üm rund,

Us wull he biten,

As wil he Enen be Raldun utriten .

„Cüb", ſeggt unſ Pann, „Hürt! Nu is 't Tid,

Nu is de Bufs ſin Läwen quit;

Nu ſal he ran.“

He ſteckt in Haft ' n licht' ſick an

Un lücht't herümmer in de Käök.

Mit en Maol flegen lütte Steen

Em an den Kopp und an de Been .

1) 'S Uownds , '8 Morgens , '8 Middaog8 , u. l. w. ſind

eigentlich hochdeutſde Formen; allein ſie ſind im Plattd. durchaus

gebräuchlich ; ja wir finden ſie im Hollänb. fogat wieder. ?) all,

bier = bon. 3) blafft = belt.

2
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De Hund, de fött nu in de Släök

Den Puks un tult ) un bitt

Un tređt un ritt.

De Torfinſpekter ſmitt

Un ſleit

Un deit.

De Puks, te rohrt.

Dit wohrt

Nich lang, fümmt Jung und Mäfen, Kotts un knecht.

De Torfinſpekter jeggt:

,,Mellſt du di nich, ik maok di kold, du Aos. "

„Ach, Godd ! AQ, Godd ! 3k bün jo Naower Maoß."

7. So fan 't nich bliwn.

„Ne, Varrer, " ſeggt ou Pächter Flaß ,

,,Dit geit binaoh to wid ;

As ik föun lütten ?) Jung :'). noch was ),

Dunn wier 't 'ne annre Tid ."
11

,,De lüb, de ſünd nich ierlik mier, 5)

Se don uns gans ruugnirn . ")

Un denn to'n Annern , Barrer hür!

Se don uns nich ſpeftirn . “

1) tult, von tulen = zauſen . 2) lütt, altplattd. ( vergl. das

engl. little) = flein ; teen , neuplattb. 3) Sung : urſpr. Fong.

“) was, altplattd. (was, engl.) == war. 5) mier (hod. meer) =

mehr. 6) rungnirn = ruiniren.
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„ Ic wol, jo woll, du heſt gans recht. " ;

Seggt trup ou Pächter Bröker,

„Un wenn 'n fönn Deuwelstüg wat ſeggt,

Denn is dat ümmer klöfer . "

Nu fümmt ol Rutſcher Nörr herin

Em flegen all de Glierer

30, Herr, ſo wohr ik ierlik bün,

Un morrn trect ') it wirer . )"

„Dor hebbn wi ' t, Varrer," ſeggt oü Flaß,

„Nu nimm fönn Saok maol an !

So upſternaotſchen ?) un jo kraß )

To räben . - 38 't teen Scann ? ",

„Segg, Varrer, heſt di nich verfiert ") ?

Dit geit denn ' doch to wid !

Ne, jo wat is mi nie paſjirt.

Is 't nu to'n Trecken Tið?"

een

„ Ne, ne," ſeggt Kutſcher Nörr, „ ne, Harr;

Doch, datt if treck, hedd . Grund . "

„Wurüm denn dat , he Klaos, he Narr,

þe, facermentiche ") Hund . ?"

1) tred , vor treden , altplattd.; tehn , neuplattb. = ziehu.

2) wirer (wider ) = weiter. 3, upfternaotſchen ( altmärt. abſter.

nadt) obftinat: widerſpenſtig. 4) kraß dreift, geradezu,

darf; aber fnaf = enge, ftramm . 5) verfieren = erſchreden .

9 Badermeatſche = nichtswürdiger, niederträchtiger.

2 *
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„ De Lüd, de ſeggni, " antwurd't Nörr,

„ Wenn ik mit ſe bo führn :

Dor führt de otte Spitt&bow hen !

Dat mag ik nich mier hürn."

8. De Hennerſched.

DU Nerren ')-Henning haoft up ſine Wuhrd.?)

„ Verdainmte Baoberjott )!

Un - hül heranner ! - Hott, hott, hott!"

So Backerirt he ümmer furd...

Mit en Maol röppt ' en Herr dor bi de Wieden :

,,Dau ! Hebao, Bur !" Un deit bet neger riden,

„ Wur wid is 't noch bet Düen . Strelitts ? "

'Ne gode Stund," ſeggt unſ ou Bur

Un haolt herut ſin Taſchenuur .

,,Wur wid van Strelitta denn bet hier ?"

,, 3h ," denkt ou þenning, dit '8 doch dier

As wulf de Hund mi.foppn 4) l"

Uu deit ne friſche Bip fick ſtoppn ,

Un ſeggt : ,,dat ward bedüdend wirer ſyn ;

Denn in 'n Kalenner ſteit jo in :

Van Oſtern hen bet Pingſten ſünd man fäöwn Wochen ,

Van Pingſten äöwerſt hen bet Oſtern fäöwnunviertig.“

1) Nerren = nieder, uuten. 2) Wuhrd, vom trend. worati

= Wöhrde: Uderiert beim Hauſe. Baoberjott, geradebrecht

son Patriot. ) foppn = neden , Grauben , aufzieheni.
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Dit dräöhnt den Herrn nu hellſchen ') in de Hürn

Un deit nu afparlirn :

„Van hier bet Strelitts rid it in tein Minuten . "

,Se , dormit bliw he buten !

Wer em för dumm höült, is nich klok;

Ne, riden fan ik 't nich, doch legen of. “ .

9. De frank Schoſterjung.

(Nao 't Hogdütſde van Görnern.)

An ſinen Schrivdiſch fet unſ Dokter Hall

He drög ſo 'n rechten langen Bord

Un üm em rüm in grote Tall ?)

Putſchenten ) van verſchedn Ort.

$ 2 met mit kloke Dgn nu en jeden

Un keener waogt en Wurb to räben.

Wat kan nich all en Homöpaot ?

För jede Krankheit wüßt he' Raod :

Van enen Graon en Deziljon - up jeden Fall

3n en Glas Waoter hülp jo au.

Drüm fierten alle Laohmen gaon,
!

Un alle Stummen lierten ſingen,

De Down 4) kregen Uhrenklingen,

30, füliſt ben böſen, ſwarten Stoor

Wüßt he den Dgnblick to ſtillen ,

-

9) bedlichen = hölliſch . 2) Tall = Zahl. 3) Butſcenteu

Patienten. 4 Down Tauben.
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1
Un tworſten mit twe lütte Pillen

De Blinn'n, de rehgten glikſen klor.

Na god . En Schoſterjung, lütt Lute Benu

In Lübz bi Meiſter Vaogelſank -

De ded ") denn nu of gor to frauf.

,,De Man kan Auns jo kurirn ;

Drüm darf ik gor keen Tid verliern,“

So denkt de Jung ," dor möt ik hen ."

Un füh, de ganſe, grote Hopn

Putſchenten had fik all verlopn,

Un Lute kloppt nu an de Dör.

„ Herin ! Wer is dor vör?"

So röppt unſ' Askulaf ?)

Un nimmt ſin ſiden ) Räppel af.

Unf Schoſterjung, de tredd nu nin.

„ Godn Dag, Herr Dokter! Ach , ik bün .

Ik bün ik bün of gor to krank."

De Dokter geit de Stuw entlank.

„ Wat fählt di, Säöhn ? Heſt du dat Fewer ?"

,, Ne, dat hebb 't hatt, dat is all äöwer ."

, Verborwn Maogen ? " ...Godd bewohr. "

„Na, heſt du denn den ſwarten Stoor ?

„ Ne, kifen kan 'f gans god."

„Na, wie mi maol de Tung !"

Dor 18 ſe." - ,De is gob, min Sung. "

,,30, dorvan hebb ' f of gor keen Nob ;

1) deb = that. 2) Astulaf Aeslulap. 3) fiben = ſeibeues.
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Denn be is tämlik ') lank. “

,, 3 , Zung, it meen : fe is nich frank.

So, nu hebb ' t Auns nau befehn ;

Nu gao to Hus, laot mi alleen ! "

De Jung, de fängt nu an to rohren,

Un rohrt nu of gang jämmerlik

„ Herr Dokter, ne, dat kan ik nick." -

Denn ſehn ſe maol, wur lang ward't wohren

Ach, Godd! Ik hebb den Anaofenfraaß ;

Se weten wou, dat is keen Spaoß.

3ť ſtarw, it ſtarw up jeden Fall."

„ Wat?
Anaokenfraoß ?" fröggt Doktor Halt,

„ Se, nu – de 18 för mi bat rechte Aeten !

Denn töv ?) maol noch, en lüttet Bäten,

Un teh maol fix de lleder ut, min Engel !

En Anaokenfraoß ! D, Gödberfund !

Wat is nu dit, infaome Bengel ?

De Been, de ſünd jo karngeſund ?"

„Wer hedd . van Been denn of all ſpraofen ?"

Seggt Lute Henn, indem he fick de Dgn ript,

„ Jf meen jo blot, datt Nix as Anaoken

To fräten mi de Meiſter givt."

-

' ) tämlit = ziemlich. 2) tör
= warte.
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8. Dat '$ för 'n Proppn !

Gaſtwirt Knut in Ludwigsluſt

Med't ſick körtens ') maol 'n Burn

A8 Bedenter up en Sohr ;

länger füll de Denſt nicy durn,

„ Twintig Daoler booren Lohn

Gäw if di," ſo ſeggt ou Anut,

,,un of kleden will if di,

Denſt din Johr du richtig ut. "

„Hier is Bür ?) un Rock un Weſt;

Teh di an majl diſſ Mondur ') ; "

„De is jo berbeuwelt fin

Un of ſtaotſchen “)!" ſeggt de Bur.

,,Seh it doch binaoh ſo ut,

As wier it en riken Graof.

Na, wenn dit min Morer ") jehgt,

Würr ſe ſeggen : Süh, wur braov ! "

2) törtens = fitrzlich, vor furzem. 2) Bür = Boſe, Bein

tleid. 8) Mondur, vom fr. montour : Uniform . “) ſtaotſchen =

ſtaatmadend, ftattlich . 5) Morer, beffer : Mober (hol, moeder)

Mutter.
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Dit is gob . As ' t Lownd is,

Sett't de Bur ſich hen in ' t Bedd. ')

„Wenn ' f man blot ierſt liggen ded !

Ach, hier is ' t of gor to nett !"

„ Tworſt min Bedd was of recht gob ;

Röwerſt unnen leg man Stroh ."

Un he ſmitt fick rügglintf ( 2) baol,

Datt bat ordlis jwabbít man fo .

Un he füfzt :) un ſtähnt“) un ſnorkt "),

As Fritts Baoſchen ſin out Strohm );

Butſt be Stäwelii, deckt den Diſch,

Kloppt de Aleder ut in ' n Drom.

Morlings ") as de Klockº) is föß , 9)

Weckt Herr Knut denn ſinen Burn .

Un be tüht ſick un he reckt ſick

Leggt 't en Bitſchen ' ) noch up ' t Lurn .

„Kümmt de Slüngel ?!) noch nich balí,

Möt ik würflich nin noch maon,"

Seggt her Anut un flokt") un ſpuckt,

köppt de Stuw woll up un baol. ")

-

1) Bedd, aber nicht „ Berra (engl. bed ) = Bett. 2) rügi

lintid , urſpr. rügglintst = rüdlints. 3) füfzt = leuft . 4 ) ftähnt

: ſtöhnt. 5 ) ſnortt idnarcht. 9 Strohm , ein Hundename.

) Morlinge ( vergl. das engl. morning.). 8) Klod = Glode ;

Uhr. 9) föB ( hou. zes) = ſechs. 19 Bitſchleu , urſpr. Bitsten,

auch : Bäten = Bischen. 11) Slůngel = Solingel., 12) flott

flucht. 133 daol, aud ; nerrer = nieder.
.
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Endlich äöwerſt ') kaoft em bat

In den Rorp un in bat Hart,

Un he maof ſick hen nao) ' t Bedd.

„Büſt du, Äſel, glit alart ) ?

„Wat “) is los ? " ſeggt rajd de Bur,

„Dre" ) iſt nich recht ſin Sinn ?

Dor") he mi doch kleden will,

Möt he faom'n ierer rin .

„Wenn he nich fin Wurd will holin ,

Dat 's för 'n Broppn, dat is Kaff ') !

Wenn he mi nich kleben will,

Gao ik hüt noch werrer af."

9. De Injurjenklaog.

To Roſtock was vör väle Johren

En gans apart Gerichtsverfohren.

Dor wieren nämlit fäöwn Börgers,

De würri nömt de fäöwu Tüchten ,

Un möſten alle Hänel& flichten.

Na god. Van diſſe fäöwn Tüchten

Wil ik in ſmučke Rimels jug

?) äöwerft aber, nicht zu verwechfein mit äöwet = über.

2) nad = nach; aber naoh = nabe. 3) alart = munter , lebo

haft. *) Wat = was, etwas, ok. 5 ) Ore (engl. or) = oder.

9 Dor = da, dort. " ) Rafi(engl. chaff) = Spreu.
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En puttfig Stückſchen mäol berichten .

DU Pötter ') Fink, de in de Fiſchbank waohnt,

Begegnt ou Glaoſer Hauſen

Vör Kopman Hangen in de Blodſtraot maol

Un gaon bor ümmer up un baol.

Mit en Maol warb ' t en groten Praot.

Ne, Brorer, dat ſünd Flauſen ,a) "

Seggt Pötter Fink, „ dat harr 'f denn doch nich aohnt

Du deiſt mi jo de Hud rul legeni . "

„ Un du, “ ſeggt Hauſen, „wiſt mi jo bedrégén,

Un geiſt mi vör mit Wippkens un mit liſt;

3k wet Beſched, wat du för 'n Laogel büſt." ;

„Ne, de Toback is mt denn dody to ſtark!"

Seggt Fink un flantert ') äöwer 'n Nigen Mark;

Verklaogt den Glaoſer bi de fäöwn Tüchten.

Nao viertein Daog geit de Termin denn an .

„Wi ſünd tohop hier, üm to richten,"

Hämt Ropinan Dr. juris Hauſen an ,

„üm Hänels twiſchen jug to ſlichten .

Nu ſeggt mi maol, lew Meiſter Hauſen,

Ji hefft Verbal- Injurjen “) gegen Finken ſpraoken ,

Nich wohr ?“ - „3h, dat fünd Saofen -

3h, dat ſünd Nir as Flauſen,

Sünd Schoſen, lerrig ) Stroh.

9) Bötter (ichleswig - Holſt. Püttjer) = Töpfer. 2) Flaufen

= Ausflüchte , Aniffe, Unſinn. S) ſlantert ſchlendert. "

Berbal - Injurgen Beleidigungen mit Worten. 5) ferrig

(lebbig ) = lebiges, leeres.
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ur ans Injurjen ? Seggt : Wur ſo ?"

„Na, hefft ji denn nid ſpraoken :

Man wet, wat Fink för ' n Vaogel is ? "

,,Gang richtig, woll, wat hebb it feggt !"

,,Dat fünd Injurjen. 38 bat recht ?

Dat foſt't jug gliks föß Schillint boor."

U Meiſter Hauſen kratſt fick in dat Hoor :

Min günſtige Herrn, ik hebb 'ne Bito :

if müggt jug woli 'ne Fraog vörleggen ?"

Man to," be fäöwn Tüchten ſeggen,

Drup ſpredt he : „Mine günſt'ge Herrn ,

Ik bidd ing üm . Vergäwunk duſend Maol,"

In ſchüvt) 'n Stohl ſick ran un ſett't fick o

Ji ſünd doch juge fäöwn Herrn ?

lu müggt ik blot maol weten,

Vur it enanner jug föß Schillink deelt.“ .

lu beit as wull he fick entfern .

,, To'n Henfer ! Herr, wat ſal dat heeten ,"

Datt ji jo ſmehta)

Mit Spittſen un mit Sticheli ?

Ji wilt dode woll nich klöfer fyn as wi,

De wi ſo menuig Hänels ſlichten ?

Paßt up ! Wi warrn jug bäter richten !

Ji taohlt ſo furdſen noch 'n Schillink Straof."

„ Nu is 't of redyt, nu is 't of braov ;

Nu friggt en jeber doch 'n Schillint,"

Un beit as wull he uit de Dör.

> düvt = jdiebt. ?) imeht = idmhet.
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„ Dau ! Meiſter !" röppt Senaoter ' ) Stillink,

„Dau ! Hauſen, faomt maol werrer vör ! "

He deit fic raſching ') rümmer wenn'n :

„3ť meen, de Saat is nu to Enn'n ?

„Zi wet't doch woll wat ji hefft ſpraoken ?

Etcetra un in jönne Saofeu "

Du Haujen wriwwelt ſick de Hänu'n

Un langt toletſt fick in de Taich.

Mit en Maol turrt bor 'n Paogel hen

Un fett't fick up de Dintenflaſch.

„Pots Duſend! Herr Senaoter Swenn ,“

Seggt ſwipp ?) oli Pötter Fink,

„Dor is jo ’n Vaogel ? Dat 's jo ' n nüblit Dint!',

„ Dat is ſo 'n Vaogel jüſt as it,"

Seggt drup ol Gladſermeiſter Hauſen,

Dat is 'n Fink, ji Herrn van Tüchten ,

Nu bidd it jug, nu dod't de Saok maol richten !

Nu wer't ji doch, wat Fink för 'n Vacgel is !

Un wirer hebb it Nir nich) jeggt.

Nu urdeelt bäter, mine Herrn! Hebb- it nich Recht."

9) Senaoter = Senator. 2 ) raſsing , demin. von raſo.

y Swipp= geſchwinde, vorlaut. 4) Nix nih, doppelte Verneinung.

Dieſe wird gebraucht, wenn etwas redt fräftig, recht nachbrüd

lid verneint werden ſoll .
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10. De Raob.

gehann, Jehann ! Min few Jehann !

Süh, fik maol! 3t hebb wunu'n

En viertel Lott ') . Nu ſeh maol an ,

Wat bün ik nu för ’ n riken Man !

Dat Gelb, dat is jo funn'ın."

„ Nu ſegg, wur künn dat mäöglik fyn?

Dit had 't mindaog nids glöwt.

En ganſet viertel Sott Gewinn ;

Nu kumm , ou Jung! Nu kleb 't mi in

Van Föten bet to Höfda).“.

,,3), Godd bewohr ! Toierſten last

Den Borb ) di afraſirn !

Dennaoſten föffſt di Butts un Staot.

Nu rüppel “) di, un maok di praot"),

Uu laot dat ol Handtiern !

A8 Dokter Smul em nu raſirt,

Dunn fängt unſ Jochen an :

„Herr Dokter, hebbn fe ' t of au hürt ?

* ) lott = 008. 2) Höfd = Haupt. 3) Bord (engl. beard)

= Bart. Der Plur. von Bord heißt " Börbe ; daher nic

„ Bort “ oder gar „ Boart.“ 4 ) rüppel = rühre, (pute. 6) praot ,

vom lat. parat, d . i . fertig, bereit, gerüſtet.
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Mi is inaol hüt 'ne Saof paſſirt

Bün nu 'n rifen Man."

,,Wenn 'f nu maolens in Sellſchap gao ,

Wo 't fin is as bi Rraul ;

Wat to it denu ? – Wur heff 'f mi dao ,

Dormit it Reenen faom to naoh ?"

,, Sit ſtillt un halt' das Maul!"

11. So is 't angenähm.

Uuſ Herr van Kraok un Herr ran-Rack

De hebbn ſick dal up ' Sofa räfelt) ,

Un nähnen ſich 'ne Prif Toback.

„ Datt Rüter hedd den Ofſen präfelt ),

Dat is 'n buren Schaowernack,

Wil, datt ik em den Rock hebb bügelt,“

Seggt Herr van Rad.

,,Na, ik hebb giſtern of man prügelt ,"

Seggt Herr van firaof, „ inin Scheper Pägel,

De is 'n Rind, de is 'n wohren Flägel ;

He hedd mi giſtern in Schaop dod bäten,)

Dat heet “) ſin Türk Hedd 't daon, ſin Hund ;

Nu kem be Saok ik ünner Rund,

Un Bägel möft dat Schaop fofurd betaohlen.

Sönn Volf, dat möt de Düwel haoin ! -

4) räkeln , iterat. von rangen . ?) prätelu ( vergl. daß eng '.

prick) = ſtechen. 3) heet = heißt ; aber het heiß .
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.

Wo nicht, ſo laß ich euch mit Hunden hetzen !“

Hier nimm di man 'ne Prif Toback !

,,So is ' t. Sönn Bolt, dat fitt pul Schaowernad.

Hork, hork! Dor kloppt wat an be Dör."

„Herin ! Wer is for vör ?"

„ Godn Lownd, Xownd ! - Herr van fraot,

Nähmt ' t äöwel nich, tatt if jug ſtürn do,

Datt if noch to jug faom jo laot !

Ik bün Bur Roloff, bün ut Plaot,

Un faom herin van wegen ene Saok

Min Pudel nämlik beet ' ) jug Seoh,

Wull ſeggen ik – ne, jugen Bull,

Un wat dat Düllſte is, be Hund is bull."

„ Was ſagt er da, der Hund iſt tolli

Und hat gebiſſen meinen excellenten Bou ,?)

Den dönen Boti, der funfzig Thaler werth,

Den kaum ich hingeb’ für mein beſtes Pferd ?

Ich ſage ja, das iſt doch unerhört !

Den Bollen müßt ſofort ihr mir erſeken ;

-

,,Ne, Herr van Kraok, jo is dat nich ,"

„Ich ſage : Ja, ſo ſoll es ſein .“

„ Ne, Herr van Soraok, ſo is dat nich, "

„ Zum Henker! Hält er nicht den Mund,

So hau ich ihm jigund

Ein Dußend mit der Beitfche ein .

Id ſage : Ja, jo ſoll es ſein,

1) beet = biß ; aber bet = bis . 3) excellent vortrefflich,

herrlich .
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Unb
marſch ! Da iſt die Thür !"

„Ne, Herr van Kraok, ſo is dat nich,

Denn möt it jug verflaogen . "

„ Dau ! Friedrich Bühr,

Dau ! Chriſtian Hagen,

O , hol' mir mal die Hundepeitſche rein !

Dies iſt ja doch ganz fürchterlid ),

Der Bauer will nich ruhig ſein !"

„ 3f rubig fyn ? - 3h, Herr, wur jo ?

Zug ganz infaome Hund, de bitt min Noh,

Un nu ſal ik noch ſwigen ?

Jug möt jo doch de Düwel krigen !"

„ Was, Bauer, was ? Mein Hund biß feine Ruh ? "

„ 36, dat verſtelt ſick, Herr, de Roh Hürt mi,

De ſchöne Roh is nu perdü ;

De fält ji mi betaohin nu !

3t hebb vörhen mi blot verſpraofen ;

30. Herr van Kraof, fo ſtaon de Saofen.“

,, Er iſt wol dumm ? Er rappelt woul ?

Er ſagte ja vorhin, es ſei ein Bolt ?

Gr glaubt wohl gar mich hier zu foppn ?

Ich werd' ſogleich das Maul ihm ſtoppn.

O , Chriſtian Hagen , thu die Peitſch maol her!"

Mit en Maol florpt wat an de Dör. ')

„ Wer mag das fein ? - Herein !“

„ Dit is 'n Glück, Hans -Berrer Bunt,

Hür ! Dit is fort for vör,

1) Dör (hou. deur ; engl. door) = Thür.
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.Datt if de beſten Prügel frig upſtund.

Nu ſegg , hebd Herr van Araok ſin hund,

Nidh unſen beſten Schecken ) bäten ?"

„ Ih woll ! He hedd de Koh de Kül afräten,

Un likerſt ?) hinn'n an 'n Swans ") noch bäten.

30, dat is wohr, Herr Sraok und Rack!

Oh, gäwt mi of 'ne Briſ Toback !" —

,,Da langt hinein und holt euch eine raus !!

Daß ihr die Wahrheit ſprecht, das leider kein Bedenken;

Drum geht in Gottes Namen nun nach Hauſ !..-

Die Brügel, Roloff, will ich euch jetzt ſchenken ."

12. De Krävt.

,,Segg maol, Kriſchaon, büft du 'n Swin ?

Twe maol hebb 'f die nu all ropn.

Laot foglik dat Smeren fun !

Kumm maol firing hertolopn !

ür! Du möſt 110ch fuall und fall

Morling hen nad Groten -Hau.“

1

Kriſchaon ſteit un ſimmelirt “)

Stratſt fick bre Maol achter 'e Uhrn .

^ ) Scheđen = geflette Kub; Odje , Pferd und Kalb . 2)

likerſt außerdem , troydem , obgleich. 3, Swans ; plur. Sräni';

demin. Svänſing. Man ſchreibe daher nicht „Snanz". Ebenſo:

Dans, plur. Dänſ' ; demin. Dänſing u . ſ . ir . 4) fimmelirt

finnt, grübelt, dentt nad
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Dunnerſackſen !" !) ſeggt oli Wiert,

Segg, wur lang ſal ik noch (urn ?

ppod di, Bengel, un gao brell, )

Pre it bejeh di ' t Felt !"

Krijchaon ſmitt fin Teerbütt ben

Rümmt gor haſtig antolopn.

,, 3t bün hier ! Wat ſal ik denn ?

Dre hedd he mi nid ropu ? "

„Dat verſteit ſich, Dummerjaon,

Saſt jo flink mit Krävt weggaen !"

„ Staon de Krävt dor up 'u Büchn ? ').

Ore ſünd p noch in 'n Gracwn ?"

Ah, wat is dat för ' n Gekläöhn ! ')

Up de Stuw in 'n Rory dor baown.“

Prijchaon lörpt nu fixing nup,

Swengt de ganſe Butt fick up.

As he ut dat Hus rut kümmt,

Seggt oft Wiert : ,,Süh, kit ! – den Aefel !

Wur bat Diert ſick däömlik nimmt!

Litftenwelt ") ſo as oll Baſel .

Saſt du mit de Arävt all furd?

kumm maol trügg un ſtao mi Wurd ! "

bolſt.)

) Dunnerſadjen, Interjection. 2) drell (bral, fehlesiv ..

= ſchnell; elaſtiſch. 3) Büöhn Bodenr.4) Sefläöhu

Gedimeätz, Salbaderei. 5) Lifſterwelt = gerabe, ganz fo.

-
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Arifchaon'n fohrt dat in dat Lid ')

Iin he fümmt torügg to duwn.

,,Sal ik noch den läpelkniv ?)

Bringen mit van Lute 9) Duwn ?"

,,Di is hüt de Ropp woll dev?

Ne, ik hebb hier noch in Brev ."

,,Mit den Brev un mit de Strävt

Geiſt du hen nao Ropman Schinn'n,

Seggſt em hübſch, datt it noch läwt,

Datt wi All uns wol befinn'n !

Do dat ok, wat ik di ſegg !

Jiķund maok di up 'n Wäg!" .

Kriſchaon fleitt en luſtig leed “) ,

Geit ſo böftig ) n8 ou Haogen ;

Doch em warb verdeuwelt het,

Stan be Butt fo fum mier braogen .

As he bi de Bär fimmt daol,

Dor verpuſtº) he fick ' n Maol.

Leggt fick ünner 'n föhlen Bom

Nict herümmer an den Häwn. ")

Rukuk röppt as '8 Nadts in 'n Drom.

1) Liv ; plur. liwer = leib. 2) Läpelfuit , zuſammengeſett

aus Läpel Löffel und Anir (engl . knife) Meſſer; hier ein

frummes Meffer zum Ausſchneiden hölzener Löffel. 3 lute ,

Abkürz. von Lude:rig. 4) . Peed. == lied ; aber Ped = Leid.

5) böſlig, Sproßform von Boſt (Broſt) Bruſt. O verpuſten

= berſchnaufen. ") Bänn (engl. heaven ) = Himmel , Höbe.
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1

Arifchaon fröggt: ,,Wur lang ſal ' t lämn ?

Rukuk röppt woll dörtig ') Maol.

„Na," ſeggt he, „mi is ' t egaol." *)

As he ſlöppt, bunn brömt em benn,

Datt ou Strohm hedd Jungen krägen ,

Datt de Du jo jaukt, as wenn

He had twiſden Neddet lägen.

Dit Gegünſel ") un Gequit,

Na, wat was dat 'ne Muſif!

Un he denkt : Infaome Zul! :)

Die Muſik ward ümmer bunter.

Hout to'n Deufer “) ens tat Mul!

Dor mit en Maol ward he munter ;

Wäöhlt ') fick up ben Buk Verüm,

Stött den ganſen Krävtforv üm.

1) börtig ( hod . dertig) = breißig.

*) Siwa, aud Zywia, die Lebensgöttin der Wenden, der.

wandelte ſich nach dem Volleglauben zu Anfang des 12. Jahrb .

im Frühlinge in einen Aufut. Wer ihn das erſte Mal rufen

hörte, der fragte ihn, wie lange er noch zu leben habe. So oft

der Kulut rief, ſo viele Jahre zählte der fragende Förer, baber

Aberglaube und Scherz den Rufut noch heutiges Tages um die

Zahl der Lebensjahre befragen. Dieſe Reimfrage heißt im Bolts.

munde :
„Rukul van den Häwn,

Wur lang fal it uoch lämn ?

Gegünſel, gebildet burde ben Zuwachs ge von günſelt

= winſeln. . :) Zul = Hündin. 4) Drufer, cuphem. für Teufel .

5) Wäöhlt = wälzt.
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lin de Krärt, de Flitſchen ") all

Wuppti ?) in de Bät 3) hendaolen.

,,Dit 's jo en infaomen ) Fall," ;

Seggt unſ Kriſchaon, to dit Maglen !

Nu ſünd ſ ' in de Düp 5), Henin ;

Wur ſ dor ſpring'n und danſen in !"

„ Jo, dit is en dwatſchet ).Stüd ;

Doch wat ſal ik wirer maoken ?

Denn ik jeh, ik hebb keen Glück

As ik nähm nin jäöwn Saoken

Man to Hop ?) un gao nao Hall,

Un vergät inan diſſen ) Fall.“

As he in de Straot nu ie,

Wo unſ Kopman Scinn beit waohnen,

Dor begegnt em Korl Bliß. 1 .

,, Je, od Sung, wer fül dat aohnen,

Datt ik di hier dröp °) noch an !

Töv en Bitſden, Barrerman !"

„ Ne, ik mot noch wirer gaon ,

Möt noch hen nao Ropman Schinn'n.

1) flitſchen (altmärkiſch flişen) , d . i. ſchnell verſchwinden..

2) Wuppti
plötlich. 3 ) Bät< Bach iinfaom nichts.würdig , ehrlos. 5) Düp = Tteje. ) divatſch , auch : quatſch

= důnim , verkehrt. 7) to Hop = zu Hauf. Bj. diffen , ſtrėl.;

defen, ſchwer. unb düffen, altınärt. Mundart dieſen . ) bröp,

von dracpen treffen .
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1

Rorí fümmt nu angehingt'. Men ?

Bliv hier bi den forv maol ftaon !" -

„ Gaa du man ! Dat ward fick finn'n ."

Kriſchaon denkt in ſinen Siun:

Serſten kit ' I in ' n laoben nin . '

,,Morrn ! Morrn ! Krijchaon Smul !

Na, wo fümſt du hertojchäfen ') ? "

Fröggt de Laodendener Ul.

„Oh , ik faom van Lütten -Wäſen.

Segg maol is din Herr to Hus ?" ,die

,, 30, de faoft fick Appelmu8."

„ I8 he buteu ?) iu de Räöt ) ?"

,,Dat is mäöglif, fan ' t nicy weten .

Di '8 wolt heliſchen drög ") de Släöf, ")

Möſt wol Enen up ierſt geten ? "

„ Jo, mi is infaomen tumm ;

Giw mi maol en lütfen Rumin !"

Friſchaon ſtellt ſick in te Dör,

Wenkt un wenft, üm Ror! Bliffen

Endlik röppt be : „ Sumin maot her,
( 1

Rorl ! Sühſt du hier wol 'diſſen ?"

.

,, Proſt of, Brorer !" Kort drinkt.

1 ) idjäſen , hier figos eigentlich ecossaise tanzen . 2) buten

= draußen, außen ; auswendiye aus dem Kopje. 2) . Käff ( holl.

keuken ) Küche. 4 ) trög. - trsden. ).Stäöf = Schluyd.
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.

„ Würklif, Arifchaon , de is ächt,"

Seggt unſ Korl, ,,be ward racken

Mi den Maogen werrer t'recht."

Kriſchaon ſeggt : „ Wat helpt dat Snaden ,

Mi is hüt ſo ſwol “) to Sinn

Möt ?) man ierſt nao 'n Herrn henin .“

He geit nin . „ Godn Dag of, Herr,

Maom all her van Lütten -Wäſen ,

Wiert, de ſchickt jug hier 'ne Klärr. -

Na, ik bent : Si ward i wolt läfen . “

„Hür, min Säöhn, dat is mi lev . “

Ropman Sinn, de bredt ben Brev.

,,Sett di nerrer up de Bank,

Un den drink man ierſt 'n Lütten !"

Kriſchaon ſpuckt de Stuw entlank

,, Je, ik warr to Hus ball mütten ;

Wiert, de maoft feen Reverenz,

Sünſten krig ' t de Swenzelenz. " - 3)

Segg maol, Säöhn,“ ' fröggt Kopnian Schinn,

„Heſt du of wol wat vergäten ?

Süh, hier ſtaon jo Krävt ok in,

De Bur Wiert mi ichidt to äten ?"

,,Bots !" jeggt Krifchaon ßapperlot.")

Wenn ſin 'n Brev man fünd, is't god. "

) (wol = ſdrül. 2) Möt, wird mehr im Schweriniſchen ;

mütt, mehr im Strelik'ichen geſprochen . 3) Sirenzelenz, euph.

für Somerenoth. ) Bapperlot, Interjection.
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13. De Kohhannel.

DU Fründ in Baobf, de jeggt to ſine Fru :

„ Hür, Mudder ! Segg, wat meenſt denn du,

Willn wi 'ne Roh uns föpn ?"

,, Sh, Baorer, woll up jeden Fall;

De Melk und Bodder ward jo au,

Dat is jo to'n Verſöpn.

Ik hebb man hürt, in Naokeldütt

Dor fäln wed ſtaon. Nimm Willem mit!

Du wetſt, de Zung fann hanneln ;

He is ſo 'n Bitſchen plitſch ) und flau

Un kennt de Teken8 ) prid und nau ;

Dor tod't man rümmer wanneln !"

Se gaon nu hen nao Kaokeldütt

Un taomen bi den Kröger Schütt;

Doch de is väl to dür ;

He lett of nich 'n Schillink af.

„Ne", ſeggt unſ Willem , dit is ſafi.

Kumm, Vaorer, kumm maol hier !

Süh, bor waohnt Rottſen Blümmerlinf,

Glös mi, dor is ' t en anner Dink,

Dor föpn wie väl bäter.“

Se gaon nu hen un ſnacken bor

Bon dit und dat, van Ropmanswoor,

? ) plitſch = ( politiſh ) = flug , ſclau, liftig, fächerlich.

1) Tekens Zeichen.

3
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Van Rindvehfüf, yan 't Haomelſtähl'ıt

In Schillersdorp un allerhand noch fönne Saoken.

,,Se ', jeggt oll Fründ, ,,wi möten maofen ;

De Tid is knapp, dat ward uns düſter !"

,,3h, bat mütt aowling of noch fähl'n !"

Seggt Plümerlink, „ ne, ierſten äť't 'n Güſter.“

Se ſetten fick nu nan an 'n Diſch

Un drinken ens un äten Fiſch.

Na, letſthen ſeggt od Vaorer Fründ :

,,Segg, willn wi denn nidy hanneln , Sind ?"

„Woll, Vaorer, wol up jeden Fall. “

Se gaon all dre nu hen nao 'n Stall.

,, Diff froh is ror," 1) ſeggt Plünerlink,

,,De anner is en Kräötendink;

De ſleit

Un deit

Un melkt ſo harda) ;

Dod) god is of diſi ſwart."

,,Na, Willem , ſegg, wat meenſt du, Kind ?

Diff Striemer is en fnackſchet*) Dierd.

Föhl glik maol to , watt) he of wiert

38, datt ’w em föpn !"

Unſ' Willem ſteit noch bi de Röpn

Geit hen un taſt't em ünner 'n Start

Un grawwelt") rümmer an de Külen.

? ) ror = rar ; aber robr , imperativ von rohren . 2) Yard,

adj . i aber øart , subst. 3) fnafſchet = ſtart von Knochenban .

4) wat, hier = ob. 5) grawwelt, iterat. von greifen .
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,,Segy, Säöhning, melkt de sou wou hard ?

Du wetſt dat toch ſo prick un wiß .“

,,34, Vaoror, dor nao föhl ik uich !

3t föhl man , wat 'n Melfer is."

„Na, dit '8 mi doch en puttſig Dink,“

Seggt unſ od Kottſen Plümerlink,

„Wat 't Veh noch maol god melken ward,

Dat lan man ) föhlen ünner 'n Start ?"

„30, bat is wiß ," ſeggt Willem Fründ,

Dat ünner 'n Start de Tekens fünb

Dat wüſt ik al ?) as Kind.“

Un maoft fick graod un maokt ſick wichtig ;

„Sedoch mit diſſ hier is 't nich richtig. "

„Na, denn is 't god. Dor ünnen daol,

Dor ſteit 'n Höfd , dat is faptaol.

Hier, tif maol an diff häſterbunt!

De koh i8 ächtun farngeſund.“

Unſ Willem ward nu werrer grawweln

Herümmer an de Rülen. -

„ Gi wat, wat helpt uns al dat Zawweln,"

Seggt he toletſt, „wur tür biff bunt?"

3k bido jug doch üm bufend Bund !

Dat is min beſt, min fchönſt Höfð Veh. “

„ Dat is egaol ! Wat ſal dat koſten ?"

Na twintig Daoler un noch vier.

38 dat 'n hogen, düren Poſten?"

bier

?) man , beffer: men ; aber meen = meine, verb. 2) aï,

ſchon ..

3 *
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Hier, topp !" ſeggt Fründ, de Rob is min . "

Se drinken nu noch Brandewin

Un leigen naoſten ſachten furd.

Un 's Aownds, as de Klock is nägn,

Dunn kaom fe an ki Storm und Rägn .

Na“, ſeggt de Oujd, „ ik hebb al lurt

Wo is de Roh ?" - ,,De fteit in 'n Stall;

De Roh is ädt, is wunnerſchön,"

Seggt Willem , ,,wiſt du ' maol befehn ?"

,,30, ſtäk ung fir de Lücht ') maol an !

Du Klaos, du Aeſel !“ ſeggt de Dufd,

, 3f warr noch heel un deel perdouich ! )

38 bat 'ne fob ? Dat is jo 'n Bul !"

Un klaſcht ) den Jung dat Perrer vul.

14. Wur kan de Voß fo likto ſyn ?

Jehann kumm raſch nao ' e Roppel mit ;

De Pierd, be fäln in 'n Stal !

Süh, fik ! Der tüht en Swark“) herup,

Dat lüchtts) un wärert") all ."

,,Wolt", ſegst Sehann, „mi ward au bang.

Nu fik maol! Wur ' t dor lücht't!

1) Lücht = leuchte, Laterne. 2) Berdolich uuſinnig , vers

rüdt ; ungeſchidt, tölpiſd ). 3) flaſcht, auch : falaſdt ſchlägt.

*) Swart , auch : Flaog , entiſch mit Scur Regen-Hagels

ſchauer. 5) wärert (mädert) = wettert : donnert,
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3f glöw , ik häng mi 'n Sack man üm ;

De höllt noch 'n Bitſchen dicht.“

,,30, rägen ward dat grövlit dull,

Jehann, dat ſaſt du ſehn.

Un 't fan noch ſyn, datt 't Haogel givt

As Päpernäöt ') und Steen . "

Se lopn raſch und fir beid to

Un ſtelin ſick Gen an 'n Tun

Un ropn : „Hüſcher, Hüſcher,2) kumm !

So fumm doch her, ou Brun !

Se kaomen au : De Brun, de Doß,

De Wallack”) un de Bliß.

„ Nu kik ! " ſeggt Hans, „ ſe faomen all,

Wil 't lücht't un dunnert wiß. “

Sönn Bierd, dat is fo tlof, Sehann ,

Noch klöker as ou Hinſd).

30 , wenn fönn Veh man ſnaden fünn ;

Denn wier dat ok 'n Minſch ."

Un as ſe fall nu uptömt hebbn,

Dunn bäödeln “) ſe denn furd.

Un ümmer düller wärert 't all ;

Binaoh had ehr ' t belurt.

4) Päpernäöt = Pfeffernüffe. 2) Hüfcher, anch ; Sießer =

Füden. 3) Wallad (ichlesw. holſt. Run) Wallach. 4) bäöbeln

jagen , galoppiren.
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-

Un as ſe man in 'n Stal nin ſünd,

Dunn rägnt bat grot un lütt.

„ Nu fik maol !" ſeggt unſ Hans, „ nu kik !"

A8 wenn ' t mit Molin ') gütt . "

,,Nu willn 'w man fir de Töm afnahm

Un häng'n ſe an be Wand

Un ſtäken Klewer ? ) in de Röp ; ')

Dor is jo nod to Hand.“

Un as Sehann den Voß aftömt,

Dunn haugt dat Dierð hinn'n ut,

Datt dre Mool he fopphäſter “) geit,

Bet up den Meſthov nut.

„ Na“ , ſeggt he drup un hult ") und rohrt:)

„ Oh, Je ! Wur þün ik ſchach !")

Wur fan de Bob fo lifto ſyn

Un ſlaon mit jo en Slag ?"8 )

„ Dit is doch nägntig Maol to dul !

Oh, Je ! Min Been, min Been !

Wur ſuf't mitin den Ropp herünt !

Ik kan nich hürn, nich ſehn.“

1) Moln = Mulden . 2) Klewer = Klee. 3 Röp (hou.

ruif. ) = Raufe. “) kopphäſter, andh : franghäfter, koppfrei, kobolt:

lopfüber. 5) hurt heult. e) robrt = weint laut , ſchrei't.

1 ) ſchadh = matt. 8) Slag Schlag ; Art, Sorte.
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,,Dat hebb ik lang all aohnt,“ ſeggt Hans,

„Tu Klaos, du Dummerjaon !

Hadſt du em giſtern man nich ſchimpt;

Denn had be di nich ſlaon ." .

15. Dit is nich ſlimm .

„ Wat jünd nu dit för bwatich Geſchichten ,“

Seggt Leutnant Horn to Swerin

To finen Burfen Jochen Grin,

,,Du bringſt mi hier jo en Poor Stäwel,

De gor toſaom nich paſſen ;

De en is jo van Schoſtex Slichten ,

De anner jo van Schoſter Saſſen ? "

„ Herr Leutnant,'nähmp mi Niy för äwel !

Dor hebb ik ok ali dräöwer ſimmelirt,

Un hebb mt oſſig all verfiert;

Jedoch, dat Atterbümmſte is man bat :

Dor dräöwn ſtaon poch akkuraot fönn Boor,

De glifen diſſe gans up ' t Hoor.“

„Dat wet der Deuwel !" antwurd't Leutnant Horn ,

Dat is jo alltohop verdwatſch hüt Morrn ;

Dat is jo fünſten bäter bock ?

Nu fik maol hier ! De Strump, de hedd

3n 'u Schaft jo ' n gans infaomet lod ?

Hier fik maol her ! Segg, is dat nett?"

Unf' Jochen deit en Willen ') fick beſinn'n :

1) Wilken = Weilchen ,
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„ 34, Herr, diji Saok, de möt fich finn'n !

Ne, Herr, dit is nid dull, dit is nich flimm !

Ne, fiern ſe blot ) den Strump man üm,

Denn fümmt dat Loď nao inn'n !"

16. Holln ji dat of ?

Amtman Stref ut Zägenſtali

heb up ſinen ollen Voß

Sheet8 *) get bett nào Rugenpal,

Sic toföpn enen DB.

As he in dat Dörp nin kümmt,

Steit de ganſe Burſchap dor.

Un de Schult) 'ne Priſ ſick nimmt,

Maoft 'ne ni Verordnunk flor .

Amtman frek, de höllt nu ſtiu ,

Hürt un horkt nao dat Gerät ,

Durt nich lang kömmt Iaokob Will

Mit 'n Haomer ut de Smäd. ' )

?) blot = blos , bloß ; aber Blob = Blut. Die Sproß.

form von Blod heißt blödig ; daher nicht „ Blot". 3) Meet8 =

ebemale, früher. 3) Schult Lehn -Freiſchulze. 4) Smäd =

Schmiede.
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Naogelt de Verordnung flink

Buten an de Sprittendör ' ) .

Kref, de fröggt: ,Wat ſal bat Dink ? "

Ridd en Bitſchen neger ?) vör.

3e" , feggt haſtig Kriſchaon Fir,

„Wat to dul, dat is to dull.

Dat helpt autohopn Nir. -

Sehn ſ', de halwe Dör ſitt vul ! " —

Na", ſeggt Krek, wji holln dat doch,

Wat jug dor befaohlen is ? "

w Ih , bewohrl " ſeggt Michel Pogg,

„ Ne, dat houn de Binn'n ) wiß ."

17.
Sdoſter, bliv bi dinen Leſten !

Dat ſünd woll'n Johre tein al her,

As maol de Weſenbarger Börgerwehr

Sid maoft 'ne lütte Freid,

Un tworſten in de Böfenhaid.

Hier dedit je nao de Schiwe dhjeten,

Un Seder wull fick nu wat weten. “)

Na god. Du Schoſter Witt,

De dwätert ok jo mit,

1) Sprittendör = Sprißenthür , Thür im Spritzenhauſe.

3 neger, compar. von neg = nahe. 3) Pinnen kleine Nägel.

“) wat weten = zeigen, bervor thun.
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Un had in jiuen läwn noch nicy chaoten.

Na, denkt he fo : Wur dit woll möt ?

Wur bäwern ') mi de Hänu'n un Föt !

Mi is binaoh, as had ik't Fewer.

Oh, wir il doch in minen Kaoten !

Min Duid, de fehgt dat wiß of lewer .

Dat helpt nich wat, he möt heran ;

He is jo oľn Börgersman.

Oh, Je ! Wur ward em ſmol to Sii !

Wur tüht he mit dat Mul ! Wur bäwert em bat Rinn !

Na, endlit beit he fit doch faoten.

He nimmt denn ſin Patron

Un ſtött fe in den lop hinin

Bingoh as de Saldaoten,

„ Wur, Deuwel ! Dit is jo tarjos!

De Büß, ?) de geit ja gor nich los?"

Un faofelt ) rümmer as'n Hohn,

Þe ſtött nu nin de twet Patron ;

Doch äöwermaols feen Für.

,, 34 ", ſeggt he, dit '8 doch dier

As hadu ſ mi behert !"

Un borbi ward he gans verplert. ')

„Ik möt man noch 'n Dingichen ninn'n bon ?"

Na gob. He ſtött hiniu de trüdo Patron ;

Doch werrer will ' t nidh gaon .

„Ne, dit verſtac, wer't kan verſtaon !"

13 bävern = zittern. 2). BÜD = Büchie, 9) faokelt, hier

uneig . = gadert. 4) verplert = berlegelt, verbugt , verfteinert,

berorgelt.
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He jimmelirt nu uochy 'nie Wil.

„Wat ſchaos't 't ? “ feggt he, „ ik ſett in 31

De viert Patron noch up, un denn wat't nett . “

Drup legt he an , doch gans de fülwig Wir.

,,Na, Meiſter Witt, dit ward wol Nir ? "

„ Ne, Varrerman," ſeggt he to Schoſter Gälen ,

Du glöwſt dat gor nid) , wat ik mi möt quälen ;

Nu ſegg mi maol, wetſt

Du woll nich, wat dit mag heeten

Mit de infaame Büß ?

Dat Luder will jo gor nich ſcheten,

Un 't ſchütt doch füs ? "

OU Schoſter Gäl, de geit bet nan , --

„ Du heſt jo gor keen Pulwer up de Pann !

gf warr di macl wat nuppen geten ;

Un denn is de Patron jo of nich runner bäten .

So, nu legs an ! "

Unſ Witt de zielt un drüdt nu (ot ;

Doch friggt he glik den Bäwer.

Perdautſch ! Dor ſchütt he rügglintſch äöwer :

Dat was jo'n ſtadfermentichen Stot1"

Un höllt de Been to Högt nao'n Himmel

Un maoft en larm und en Berpimmel.

„Wat is di , Brorer?" fröggt ou Schoſter Gäl,

„ Wat laomentirſt du denn ſo väl ?“

„Pots Dunner ! Laot be Büß dog liggen

Un do doch hier nich rümmer müggen ' ) !

1) müggen , von einer zugleich ſchwäcßlichen und unſichern

Bewegung gebräuchlich.
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Süh, fit ! Se seit jo noch bre Maol losgaon ;

Ik hebb jo vier Batron nin baon."

18. I, ut, ut !

Neet8 maol fjäd ') to mi min Wiv :

„ Häng di, Hans, de Flint üm ' t liv !

Wo de Buſch ?) is un de Raofen,

Dor ſind ümmer heuſch väl Haofen.

Schet une maol en Dink borvan !

Will em braoden in de Bann.“

Duſching) ne ! - Den Dunner of !

Säd if, wenn it ſchet, fümmt Rok,

Un de Flint, de deit jo knallen !

Un dat Häösken deit jo fallen !

Duſching, ne, bat geit nich an ;

Süh, ben fümmt be Jägersman.

„ Wenn de Jäger di wat ſeggt,“

Säd ſe drupp, denn maok em trecht!

Wur ward befo owalſchen weſen -

Steit jo in de Script to läſen :

Menſchen, herrſcher über's Vieh'.

Hürt fönn Häösken nich of di ? "

1) fäb , auch : jä = ſagte . ?) Buſch , hier = Wald .

Odjching, demin. von Duſch.
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Heff benn lopu wol twe Daog,

Kreg al wehdaog in de Maog,

Bün dör ') Durn un Didicht ſtägen,

Heff up Buk un Rüggen lägen,

Heff mi argert un heff lacht,

Áöwer ſönne Haoſenjagd.

Min ou Töl ?) is fünſt ) nich flicht ;

Denn je bedd en prid “) Geſicht,

Aöwerſt dat oll bummet Nickel

freg jo of Nir bi 'n Wickel.

Wuu dorüm to Hus a gaon,

Blew doch achter 'n Bom noch ſtaoui.

Dor mit en Maol, wat gedicht 5) ?

Kümmt mi 'n Friſdilingº) to Geſicht.

Achter em, dor güng ſin Vadder,

Power 'n Bitchen (ahmer, inatter -

Remen ut ben Buſch herut,

Rohrten ümmer : „I, ut, ut ! "

3t fäd nu to minen Hund :

Bliv mi maol torügg jitzund. ")

Heff 'ne gode Kugel laoden,

-
1) dör, altplad. ; neuplåttd . dörch . ?) TSI alte Hündin .

) fünft, auch : füs = fonſt. 4) prid = idarf. 5) geſdicht,

alemanniſd ); plattd. idüht = gedicht. ") Friſdling , Weid .

mannsausdr. für Fertel. 7) jitund iegt.
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Wil ſ' em puſten ') manf de Waoden .

A8 if bor lo tao alleen,

Möt en puttſig Stück if ſehn.

Vadder geit ſo larch ?) un ful,

Sedd den Säöhn fin Swans in ' t Mul;

Denn de Du, de künn nich fieken ,

Iln de Säöhn bed ümmer quicfen ;

Süd he nid den Wäg verlieren,

Möſt be Sööhn den Olten führn .

Snauts ! Dor güng 'be Schott) Henut,

Un de Säöhn fel up de Snut ..

Ded em ſwinn den Swans afſniten ,

Un de Du, de bed't of liben ;

Ging brup furb, un fäd : 3t it !

Un de Du kem ruhig mit.

38 wou ſo wat al paſjirt ?

Heff den Duin wirer führt

Röwer Feller, äïwer Straoten ,

Herd den Swans ut 't Mul nid laoten ;

Denn he glöwt, it wier fin Söhn,

Dorüm folgt he mi jo ſchön .

so, dat ſehgt verdeuwelt ut.

Un wur tog he init de Sniut !

1) puſten, hier uneig. ( chießen , ſonſt aud : blaſen, böter ,

ſiden, . i. Sympathie gebrauchen . 3) luſch, rom fr. lâche =

( chlaff träge. 3) Schott = SQuß .



63

As wi nu to Hüs ſünd kacmen,

Heff it em nao 'n Stau rin nachmen ;

Römerſt dat hedd Reener fehn ;

Denn ik was man gans alleen .

19. De Taohlunf.

„Na, Döộting '),“ ſeggt ou Pädyter Steen

Up Rroepelin, du faſt bat ſehn ,

De Hoſt ?) ward ſlimmer.

Un glöwn do it ' t nu un nümmer,

Datt Atlöpaoten kloke Dofters fünd.

Wat hebb ik all all ?) fräten , ſind !

Wat hebb it all al runner jaopn !

Un boc de redyte Medizin nicht braopn.

Dor hebb if frägen : Ballerjaon ),

Salve “) un Sötholt, Garſtenwaoter.

Un dorup hebb ik krägen : Thymejaon

Un Pulwer ran en dodgebrennten Kaoter

Mit Mandelül vermiſcht, un naoſten

Möſt it geten : Styrear up Kaohſen,

Un möſt den Rot mi in de Näf ' rin laoten

Un jo wirer. - Dat möt all de Düwel hablen !!

De Rierls fan fick all wat röfern laoten,

?) Döchtung, demin . von Dochter. 2) Hoſt, auc : Poſten

Huſten. 3) all, bier = fqon. 4) Balerjaon Baldrian . 5 )

Salve Salvia , Salbrei : eine zu der labiaten gehörende

Pflanzengattung.
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Mit all ehr Rur, mit all ehr Runſt;

De ganſe Saok is Nir as blaogen Dunſt.")

Dor laow ') ik mi de Hömöpaoten ;

Ehr Helkunſt is naturgemät und ni.

Un Vaorer Haohnman hedd perfunnen ,

Hedd ſ afprobirt an Kranken und Geſungen ;

3k meen, wi haoln en Hömöpaoten man herbi.

Dau ! Rorl, rid maol hen nao Doweraon ")

Un ſegg den Dokter Dummerjaon :

He müggt foglik maol ruter faom !

Un holl di nid en Spierken up ! "

Unſ' forl ſmitt ſich up den Schimmel nup

Un jöggt nu furd . - De Dokter fümmt

Un tredd

Vör Pächter Steen ſin Beds .

Un as he eraomnirt em hedd,

Dunn haolt he ſin Aftek herut un nimmt

'Ne fütte Buttel in de Hand

Un ſeggt : De annern Dokter $ wieren nicy in 'n Stant,

Den Hoſt ſe wegtobringen ?"

„ Dat wul dörut “) em nich gelingen ."

,, 3 ), dat is Spaoß,“ ſeggt Dokter Dummerjaon ,

Un hölt be Flaſch em vör de Näſ :

„Flairez, Monsieur!" -

De Acöpaoten fünd ſo dumm n8 Beb ;

1) blaogen Dunſt = blauer Dunft, d. i . Lüge, Blentwert.

2) low = lobe. . Doweraon = Doberan. " ) dörat

durchaus.
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34 gäw ſe min Verſpräken , gäw min Wurd, ')

3n enen Dag, denn 18 de Hoſten furd . "

Nao god . He reij't nao Doweraon ;

Doch unſen Steen fin Hoſt ward flimmer ;

He maokt en grövlik duu Gewimmer,

As fem de Tod all in ſin Timmer.

Den tweten Dag möt Korl werrer furd .

He troppt bi ' ul Dokter an un lurt,

Bet be heruter fümunt:

„ Godu Dag, Herr Dokter Dummerjaon !

Unſ? Herr to Hus is gor . to krank ;

Þe fau nich ligger mier in ftaon .

He fäd to mi, dat durt nich lang,

Denn möſt he vör de Hunn'n gaou .“

,36, Korl, Säöhı, fo arg ? -

Ofglik min Tid is gor to farg,

So warr if dennoch glifſen kaom ."

Ne Stud vergeit, dunn is he dor,

Iln fröggt nao Atlng prick un tror

in ſeggt : ,,Dat is feen böſen Kraom ,"

Un baolt in Haft ſin Buttel rut

Un höllt dat Dink em vör de Snut :

„Flairez , Monsieur !“

Un dormit reiſt un Dokter af.

e, Sofen !" ſeggt Herr Meter, ,, bat was Saff ."

4) Wurð (engl. word ; yoQ. woord ) = ' Wort. Der Plur.

von Wurd beißt in Plattd. Würde ; daher : nicht „ Wirt “ ster

gur vuhrt."
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De Dokter möt noch öfters faom ;

Doch immer noch de olle Araom.

Na, endlik breckt den Dün de Geduld :

„Herr Dokter, leggnſ, wat is,min Schuld ?"

,,3h, föftig ') Daoler Krant. "

Unſ Pächter Steen is fir to Hand,

Geit nao ſin Pult,

Nimmt der ’ne Banknot rut,

Un höút den Dokter för de Snut:

„ Flairez Monsieur !"

De Hömöpaoten fünd ſo dumm as Veh.“

Un leggt fin Banknot ſwinn in ' t Sekretär.

Unſ Dokter löppt henut un brummt

Un ſwengt ſich haſtig ?) up ſin Mähr

Un jöggt, datt em de Kopp ſo ſummt.

20. De Nod.

Up muchlik Stroh an 'n Acben ,

Dor liggt de Jung un de Fro;

De Man , de ſtiert ut 't Finſter,

He hebb to flacpu keen Roh ).

? ) föftig (hou . vyftig ) = funfzig. baftig (engl . hysty )

eilig . 3) Rob, aud : Rauļ = Rube.
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He is ſo blek un maoger ;

De Hunger, de deit weh,

Em fählen Bros un Tüffeln, ')

He hedd feen Land un Beh .

De Stuw is fucht) un hrig,

De Harvſtwind weiht ſo fold.

Wur ſal he 't blot woll maoken ?

He hedd feen Torf un Holt.

Wur ſal he 't blot wall maofen ?

Sin Fru is älenb un frant.

Em bäwern all be Glierer,

Un ſwäkt) de Stuw entlant.

De Sünn, de ſtiggt an 'n Häwn

Herup ſo klor un rod. )

Ach, mit den nigen “) Morrn

Rümmt of de nige Nob !

He geit henan an 't Laoger,

„ Fritts, hür ! Stao up min Säöhn!

De Jung rivt ſic de Ogen

Un kidt to Högt nao 'n Bäöhn. IN

1) Tüffeln , aud : 3erbtüffeln , Santuften , ja ſogar Nudeln

Kartoffeln. 2) fucht = feucht. 3) fwätt = idwanttº)

rob; compar. roder, andh : röder ; daher nicht „rot“ oder „ roth ."

*) nigen ; das g iſt auc hier des Hiatus wegen eingeſchoten.
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„ Wat ſal if, lewe Vaorer ?

Ik hebb di nich verſtaon . “

,,Stao up ! Wi willen bäten ;

Dennaſten möſt du ſtählen gaoni,"

21. De Franzoſen in Mirow.

28 Anno achteinhunnertunföß

De Franzman togʻ) in Mirow nin :

Wat wier ' t 'ne Tucht ! Wat wier ' t nie Wirtſchap! -

De Wiwer lepu ut un in .

Wat hebbn ſe wunnert, wat hebbu je (walteri !?)

Se glöwten jo woll, nu wier ' t to Enu'n.

De wed, de rolyrteu as te Simer ;

De annern , de wrüngn ſik wund de Hänn'ı.

Du Vaorer Blücher was all furt, i

De Landſtraot hen 1100 Worni ;

Den habn f den Kopp toreot all ſeti't,

Den habn ſ den Bord all fdyorni.

Na, as de Franzoſen iu rinner treckten,

llu all ierſt wieren heran ,

Un ierſt den Mirowſden Brandiin (meckten :

Ging dat Getowº) und Geplünner“) an .

1) tog alte Form dee imperf., indic. von tehn = zieben.

Dieſe Form . hciſt im Plattd. tög . a) jwaltert , von

(maltern idmagen : ein langis , unnügis Gerede maden. 3)

Getow un 4) Gepliinner, nom. iterativa oder frequentativa.
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DU Mudder Schenljd had Röwndrinken,

Dat jöpn mit enen Rud ehr ut,

Ilu Haugten mit Dägeng up Kufferts un Diſchen,

Un ſmeten de Buttel “) ut ' t Finſter henut.

Dat was ' n Gewäſ ! Dat was 'n Getow !

De Bedden, de fregen ſtofaoten

Un ſläpten ſe ut dat Hus herut

Un (meten je rüm up ' e Straoten .

Dat Linn'ntüg ) had ou Vadders) Schenk

Sid all in ' t Büklaofen bunu'ı ,

Un had 't bi de Blef in 'n See nii leggt

Dor dicht bi ’n Herrigoron m'n .

De Franzlüt äöwerft, glöw if, hadn

Berteuwelt fine Näſent ;

Denn dre van de Nackers keinen glit

Dorhen bi de Wajd todäſent, ' )

Un
gaopten und gaopten in ' t Waoter nin,

Un ſtegen ſofurd8 ') in 'n Saohn.

Dit fehgt unſ Vadder Schenk van fiernt,

Un maoft fick up der hentogan .

Na, hür! He had di 'n flömſden Schacht ;")

It glöw , dat was 'n oún Durn?)

1) Buttel, vom fr. bouteille = Flaide. 2) Linnentig

Leinenzeug. 3) Vadder (wend. atter , audy: tatter ) . Legter23

went . Wort iſt im Medlenburgiſden nod jeyt gebräudlidh. “ )

täjen, vorpomm . Mundart. 5) ſoſurds ( foorts , bod . ) Tojort .

9) Sdacht = ein Stod, der vorzüglich ficy 31!11 Sdlagen eignet.

) Duru (hod . doorn) = Torn .
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Un ſlidt ') fik hen nao de Waſch gans jacht,

De Snäöfels) bor tobelurn .

,,Wat maokt ji hier, ji Bullerjaon8 ?

Si Racertüg ! ji Röwerbann?"

Nu fümmt be En an ' t Land toſtigen .

DU Vadder Schenk, de kickt em an :

,,Em fal io glik de Düwel krigen !"

Seggt Vadder Schenk, he fal heran."

Un ritſch ! ) Un ratſch !*) Geit ' t äöwer 'n Kopp. –

Un ritſch ! Un ratſch ! Di äömer 'e Snut.

Perdautſch ! Dor liggt de Franzoſ' in 't Gras.

Du Vabber Schenk, de nimmt Ritut.")

De annern, de ſtaon un fifen em an,

Schandiren) un maofen en Wäſen.

Na, tofällig fümmt ou Leſtman mit 'n Stod

Achter 'n Tun herümmer to däſen .

De Rierle, de tehn ehr Säwels blant;

DU Leſtmann ſpringt äöwer 'n Tun.

Se jo, je jo ! Dat burt nich lang' :

Se flaon den Pukel em grön un brun

Un tuttern un futtern dormank. ")

„ Oh Se, mine Herrn ! Wat hebb ik jug baon ?"

Rohrt Leſtmann, ,, it warr jug verklaogen ! -

Ji Bulleri aons, tänt ji nich dütſch verſtaon ?"

1) flidt ſchleicht. 2) Snäöfels , plur. von Snäöſel =

ein vorlauter , junger Menſch . 3) ritſc ! Un 4) ratic ! Inter

jection, welche eine Sdalnachahmung ausdrüden. 5) Ritut =

Rei8au8 . 6) Schandiren dandbare Worte reden, durch Worte

Jemandem Schande anthun oder maden. 7) Dormant = bar

zwijden.

-
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.

Nu frigenſ em ierſt bi 'n Kraogen

Un prügeln em denn of bannig väl.

şe ſchimpt: „ Dat ruge Taoket, ')

Ii Röwerbann ! Ji Schinnerwoor !"

Na, dit ward en Spektaofel

Doch endlik fümmt Cammin to ſwäten,

De fünn gans fir franzöſiſch ſpräfen,

Un maoft de Rierls de Saok nu klor :

DU Leftmann hab 't nich daon. -

Nu wier 't denn god, nu gewn i' fiď daol

Un ſeten ou Leſtman gaon.

Oh 3e ! Wur ſchöv ?) he frümming") furd !

Wur harrn f dat Fell em beſehn !

Dod), wat vörbi, dat is vörbi,

Wat ut is, dat is chehn .

Cammin , de geit nao Schenken ſin Hus ;

De ſitt un ſmokt ſin Pip.

„ Na, “ ſeggt Cammin, whür ! Varrerman,

Di faoten blot – bu büſt rip ! -

Wur fannſt du wou ſo likto ſyn

Un ſlaon den Scherſchanten “) caol ?' '

„Ei wat Scerſchant !" ſeggt Schenf un lacht,

„ Wenn Srieg is , is mt 't gans egaol”).“

1 ) Taofel = Bad , Pöbel, Gefindel. ?) ſchön dob. 3;

trimming, demin. von trumm . Die plattd. Sprache bildet aud,

von adv, und imperat. deminutive. 4 ) Scherſchant = sergent,

fr .: Unteroffizier. 5) egaol = égal ,fr.: gleich, gleichförmig gleid .

gültig, einerlei, eben .
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22. De Rur.

Dilſching, wes doch nich ſo für !

Här maol to ! Do up din Uhr !

Wil di maol vertelli wur

Mi dat ging in Raotebur.

Dichting bi bat Franſihe Dur”,

Dor begegnt in fin Mondur ')

Mi dat ganſe Schüttenchur.

If lop ſwinn nao Gaſtwirt Snur,

Ät un drink un nähm inin Ruhr

Fir to Hand, un gao retura)

Dir be Straot, dor adyter ' e Mur) .

llpmarſchirt, jüſt as 'n Snur,

Stünn nu dor dat ganſe Chur,

Un mi dücht“ ), de Herr Majur

Säd to weck : „ Dor fümmt de Bur

Hinrif Jobſt uk Dilen - Flur."

3k rep : ,,Braovo, Herr Majur ! " .

Schwäng to Högt min Bambusruhr,

„ Nähm 't nich äöwel, datt fönn Bur ')

Hier ſo ſteit, as iip de Lur') !

Drüggt ) mi tworſt dat rechte Uhr,

Bün ' t doch üinmer Mattadurs)."

Dor mit en Maal maoft dat Chur

111

1 ) Mondur = montour fr. 2) retur = retour, fr. 3)

Mur = Mauer . 4 ) dicht -= deuchte. 5) Vur = Bauer. 5)

lur Lauer. 1 ) drüggt, vou dregen = trigt. 8) Mattadur

Matedor : Erſte, Befie.
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Linkidh 'ne Swenfunf nao de Mur.

3d will lopn ; frig min Ruhr

Man be Beeni, un fall an't Dur

Mit den Ropp, datt mi't gans fur ' )

Ut den Hals löppt, bet acht Uur.

Duſching, wat was dat 'ne Nur !

23. De Höllenfohrt in pleno.

Graof Slöpnbäk to Lüttjebrok,

Nich wid ran Nigen -Aaolen ,

De fiert maol ſinen Naomensdag

Mit ſinen Swaoger Herr van Paolen

Un Herr van Nir up Nägeuklok -

Dit Got liggt dichting bi Warin.

Na, god . De Lierer Grin ,

In lüttjebrok,

De was nu gans verdeuwelt flof,

Of fünn he bannig ingen ;

30, wenn he maol recht luſtig was,

Denn füng ) he euen Sonterbaß,

De deb nu gruglit flingen.

Doch nog. — Unſ Grin ,

De nimmt ſin Schölers, dre bet vier

Un geit dormit uao'n Graofen nup.

1 ) ſur ſauer , herbe ; in übertragener Bedeutung: vers

brieflid . ) füng > fang.
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Un jüſtenient fümmt Leckerbier,

Gerichtsverwalter ut Warin ,

To führen of bat Dörp Herup. -

Unſ Grin , de ſtellt fin Schölers rümmer up de Dal ;

De finger nu ut vulle Rähl

Van dit un bat, van Allerlei,'

So as ' t fönn Graof up finen Naomensdag

Mit fine Fri giern hüren mag.

He is of gans tofräben ſtellt

Un ſenft em twe Piſtletten ') Geld.

De lierer fümt be Dal entlanfen

Un deit ſier hövlik ſik bedanken .

,, Ne würflil" , ſeggt de Graof,

„ Wat hier is ſungeri worten dat was braov.

Zitſt ſtelín ſe fick maol up'n Däön

Mit ehre Jugend up, un hürn fe Gläſer klingen,

Denn dont fe mit de Shölers ſingen ,

Wat ut be Kähl je winnen fäön :

„ Un unſen gnäd’gen Herrn ok!

Un unſe gnädige Fru ok !

Un unſen Richtsverwalter of!"

Na, as de Taofel is to Enn'it,

Dunn beit unſ Kasper Nubel rönn'n

Un föcht Champagnergläſ?

Tohop. Berbauſch! Dor liggt 'e up ' e Naj '

Un maoft en grövlik dult Gewäf'. -

,,Ach , Gotd ! De Gläſer fünd all ford un freen !

*) Piſtleiten = luisdore.
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Un Fingern rümmer un de Däl.“

„ To'n þenker, Nudel ! Kan he denn uidh fehn ?

So haol em doch de Deuwelf" bröllt de Graof.

Scolmeiſter ſingt ut vulle Rähl :

„ Un uuſen gnäd'geu Herrn ok !

Un unſe gnäd’ge Frit of !

Un unſen Nichtsverwalter ok ! "

24. De blinne Schoſterjung.

„ Regina, hür ! Unſ Burs, de Fritts,

Dat is en wohren Fiffifuß,

Drüm giv em ümmer god to äten,

Un nich as füs, fönn lüttet Bäten !

Þe maoft toletſt uns noch Verdruß."

„ Ih, Jürrn '), wat heſt du för Bang!

Segg, nähm unſ Border it to Borg?

Dat wier noch bäter : mine Stullen),

De füll ſo 'n Bengel - mäkeln wullen ?

Ne, dorüm maok di gor keen Sorg!"

De Meiſter ſtiggt de Trepp henup ,

Un geit nao ſine Warfſtäb nin :

1) Jürru = Georg. 2) Stullen = Butterbrode , Butters

jquitte.
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,,Fritts , ſegg, wat was hier för 'n Gewimmel ? "

„Her Godd ! Herr Je, iu 'n hogen Himmel,“ .

Seggt Fritts), ,,ac Meiſter, ach , ik bünt"

,,Wat büſt du denn ? Wat is denn 108 ?

Du beiſt jo gor to trurig, Rind ? "

De Jung, be fängt nu an to rohren :

,, Je, Meiſter, fehn ſ' , wur lang wad't wohren,

3e, fehn ſe, benn bün't ſtockenblind?)."

,,Wur ans ? Wur fo ? " ,,Je nähm . 1 maol an :

gr fan be Smer up't Brod nid Tehn .

Un dat heff 'k hier bi ſe ierſt krägen .“

, 3h, Fritts, min Säöhn, dat ſünd woll Lägen ?

Dat is woll iere alt geſchehn ?"

,,Ne, Meiſter, ſehn , hier is dat Brod !"

De Du befüht 't von hin'n un vör.

,,Wur fann Regin ſo gizig weſen ?

De warr ik de beviten läſen ?"

Un geit hennuten ut te Dör.

,, Nu ſegg, Regin, wat is nu bit ?"

De Burs, de maoft en ſchon Gemäf' .

To'n Sukuk, fünd dat Bodderſnäben ?

Dormit is jo feen lump tofräden !"

Un höūt dat Brod ehr vör de Näſ.

1) Das Deminutiv von Fritts heißt : Frittfing; daher nico

„ Friß." ) Todenblind = total, ganz blind.
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„ Töv ! “ ſeggt Regin in vulle Wut,

„If will den Bengel nog doch don,

If warr noch Ref !) up't Brod em leggen ,

Un deit de üfel tenn wat feggen ,

Denn gäw it em en Hunnenlohu. “

De Meiſter nimmt dat Bobberbrod

Un ſtiggt nao fine Warkſtäd nup :

,,Süh ſo, min Säöhn, nu wes tofräben !

Nu hebb Regin di Sef upſnäden ;

Nu ett un do din Mul nich up."

„ ch, Meiſter, Meiſter !" .- ,Wat is los ?

So maok doch nich 'fo väl Gewäf'!"

„ Min Ogn ſünd all werrer ?) god ;

Jerſt fengt 'k de Siner' nich up dat Brob ;

Nu ſeh it 't Brod all för den Refp.ir

23. Wat is Krieg ?

Şans Kadder un lütt Hanna Waogeit,

De meihn de Wiſch bi Boltenhaogen ;

De Sünn ſteckt äöwerſt mäöglit het,

* ?) Ref? (holl. Kaas) = Räſe. 3) werrer, wedber , auch weller.

Gben fo : förrern , födbern födern . Der Laut iu der Mitte, der

bald : rr, bald bb und geſchrieben wird, iſt ganz derſelbe als

das th im Engliſchen.
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Se faomen bannig beib in 'n Swet ;

Sedoch ſo hen to halwe nägen,

Dunn fümmt 'n lütter Fiſſelrägen ').

Se krupn achter 'n Durnbuſch

Un ſupu fick de olf Kantuſch )

So pubeldick, batt p man jo ſtähnen ").

Dit was üm nägnunviertig as de Dänen

Ramedi“) ſpälten mit de Dütſchen . —

Hans Nadder jeggt : „Man nich ſo frütſchen !

Nu ſup, ou Jung, bat Leggel") Bier möt ut!" .

Drup kümmt oll Panner ") Wulf ut ' t Brot herut.

,,Dau ! Wulf," röppt Hanna Waogen, ,,kumm maol her."

Di ward dat Nümmerdwäteru wou all (wer ?

Kumm , îmit bi hier en Ditſchen bi uns daol !

Unſ ' Bier in't Leggel ſmecft faptaol.

Kumm her, un pröv 't doch maol!“.

Se ſnacken nu van Allerlei:

Van ' t Kronens un van ' t Aodbeersei,

Van ' t Heigras-, un van 't Klewermeigen,

Van ' t Arvten- un van 't þaowerſeigen,

Un faomen endlik up 'n Krieg.

„ Wulf ,“ ſeggt Hang Nadder, vegg mi moot :

Ik hürt, de Därt, de hedd den Sieg

7

1) Fiffelrägen feiner Staubregen . a) Kantuſch = contouche,

hier fig. 1 eigentlich ein früher gebräuchliches forn offenes und

hinten faltiges - Ueberkleid - für Frauenzimmer , das nur eben bis

über die Hüften reichte. 3) ftäyner = Nöhnen... ) Kamebi

Komödie. 5) bengel = kleine, bölzerne Tonne. g) Banner ( pannen ,

inpannen) Pjänder.
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Wat is dat egntlik mit fönu Krieg ?"

„Wat Srieg is ? - Wenn de Truminel geit."

Nu ſegg, wur geit de Trummel deutn ?

Bumm , butinm , bummbunmbumin!

Butim , bumi , bummbuminbumm !

Heſt nie 'ue Trummel du nich hürt?“

„ 35, is denn hier att Krieg pafſirt ? '

DU Wulf, be brinkt nu noch ents. Bier

Un maokt fit up be Been

Un twätert rüummer nao de Bier ',

Un Nadder un lütt Waogen fünd alleen .

Un as je bebbn en Bäten fatent

Un beide hebbut ehr Hogimt') gäten *);

Dunn is ' t as wenn de Trummel fleit.

Hans Radder ſpringt in Enn'u un geit ;

Bet to un horft. :-* » Wohrhaftig, Hanna,

Dit geit 108. — Wir blot oli Panna

Wulf man hier !

Dat ſünd be Badermentſchen Dänen ſchier ?)."

y Denn töv 'k hier nich ,“ feggt Hanna Waogen,

„ Du nimm de Rip, ik warr dat leggel tragert." : .

Se lopn nin nan ' t Elternbrot ),

Un : bum, buin ! Dor geit de Trummel of.

Se fieren üm un lopn

An't Souls) vörbi nao Boltenhaogen . 4 .

1) Hogimt = Kleinmittag. ?) gäten = gegeffen. 9) jcier,

hier = wahrſdeinlich , ſonſt auc : glatt , hübſch. 4 ) Elernbrot

= Elfenbruch. 5 ).Soll, ſtehendes fleines Geräſſer, som wend.

sal, d. i. Fijgteich.
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,, glöw , wie bliwn man tohopn ?"

Seggt in de Angſt (ütt Hanna Waogen ,

, Nu hür, wur ' t rummelt un wur't trunimelt !"

De Rip, de flüggt, dat leggel bummelt.

,, Dau ! Töv ! Mi ritt be Bürenquabber ).

Dau ! Hanna ſtao toch ſtilt !" röppt Kadder;

Doch : bumm bumm, bummbummbumm !

Bumm , bumm , bymmbummbumm !:

Un an den Wäg bor plögt ou Vaorer Kumm,

De röppt nu : „ Jungs , wat lopt ji 10 ?" . ; .

De Dän is achter 't Euernbrot." !

Si fid jo woll nich klok ?"

„Woll, hier nich klok! — De Trummet geit .“

Du Baorer Rumin, de ſteit

Un fickt un fict,

Un denkt toierſten : De ſünd wiß verrüdt;

Doch endlik warb ein ſwol ?).

He ſinitt in Haſt fick up ſin Mäyr,

Söggt äörper ' n Dreſdh , jöggt bör'n Bohl),

Un Rabber un fütt Maogen topn achter her,

Un as je terft in 't Dörp nin fiind,

Dunn maofn | Larm vör dull un blind.

Du Schulten - Badder Fründ ,

De ſitt mit fin lütt Gör

Un fine Fru jäſt vör de Dör,

Steit up un geit bet to :

... !) Büreuquabber Roſengürtel. wol = will *) Bob

= Pfuhl.
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„Jiu jeggt mi, liid, wat lopt ji ſo ?

Wat hefft ii jug ſo eſchaffirt ') ? "

„Min tew Herr Fründ, " ſeggt Ratber, Gürt !

De Dän be trummelt lub un facht".

Du lewe Tid ; - Dat is ne Trummel ? "

Seggt Schulten - Vabber Fründ un lact,

„ Ji hefft in ' t Leggel jo ne Hummel . ) "

26. Goon Morru, Herr Dofter !

„ Þür, Morer ! Sönne Bufwehdaog ),

Dat is 'ne niederträchtge Blaog ;

3t möt man dier hüt nod to Stab)

Un haoin mi för de Wehbaog wat?"

Wolt, Vaorer, wolt - jo, gao man hen !

Hier fünd acht Gröſchen ! - Süh, un benn

Bring Nis un Sep ") und Bäper init

Un wat bu wetſt noch dat un dit !"

ou Vaorer Braohl nimmt ſinen Stod

ún knöpt fick dichting to den Rock

Un ſmokt") 'ne Pip Toback ſik an

lln löppt nu, wat he lopu fan .

..
... :

1) eſchaffitt: = dauffiren : ft inftarte Tranſpiration , in

Þiße bringen . 2 ) Hummet == Forniffe. 9) Butwebdaog

Baudſchinerzen . ) Stab, plar. Städer ; daher nicht „ Stadt..."

= Seife. ) (molt raucht.Sep
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.

Un as he dicht bi Räowel ' ) is,

Dunn ſlandert rör em Märten ) Bliß.

„Hür, Brorer ik heff Bufwehdaog,

Dat is ne fackeruientſche Plaog !" : :" ! i...

,,3% wet Beſched “, jeggt Märtett Bliß,

Wenn 'n orndlich in de Maog nich is ;

Dat knippt ") un wöhlt gefährlik bennt. -

Du möſt man fir nao 'n Dokter hen !

Süh, kik ! Dor in de Adterſtraot '),

Dor wachut 'n Dokter, de heet Draot,

De ward bi helpn . Gao man nan")!

Dat is'ı gor to netten Man . “

,,Na, denn Adjüs !" " feggt Baorer Praohl,

Wi treffen ung bi Bäcker Kaohl.

,,30 woul, jo woll, “ ſeggt Märten Bliß,

,,Dat if hen gao , is faſt un wiß ."

Na, dit is got. " Du Vaorer Braoht,

De geit be Straot nu jacht) henbaol

Un geit of ſadyt ben Tritt henup

Un fröggt bor : „ J8 de Dokter up ?" ,

,,Ik wet't nich mnael; bor bi de Wand,

Dor is 'ne Dör to finke Hand,

Dor möt he floppn 'an maol ens

1) Räöwel = Nöbel. *) Märten = Martin. 3) knippt

treift. ") Achterſtraot Hinterſtraße . 5) nan = benan. Eben

lo : nin hineiu ; abec riut herein . Ferner : naf, auch : naffen

= binab ; aber raf , auch : raffer herab ur nup (nuppen ) =

binauf , aber rup (rupper) = berduf. facit langſamt ;

leiſe fanft, angenehm , wohl... :
1



83

3
dit gaon petitutext it be dits ") ,

So ſeggt dat Mäfen - em Beſcheb.

He kleppt nu an . - „ Wat dit woll heet?"

Seggt he halvlud, „ dor melft fik jo

Keen Mudderfeel, keen Kalv, keen Koh ?"

Þe ſchüvt 'n Bitchen trügg den Rock -

In leggt dat Uhr an't Släötelloc )

Un horkt, wat Ener Sor wolt geit.

Dach Aling is ſtilt. He fteit un ſteit.

Na, endlik kroppt he werreraan

Un röppt : „ Hier buten is'n Mau ?)."

Wolt ſett't he in de Edt den Stock

Un herkt un horft vör ' t Släätellock ;

Doch in de Stuw is 't muſeſtill').

„Na, dit '8 jo doch en narrſchet Spill") !"

Seggt Vaorer Praohl für ſic alleen ,

,, Ik möt doc maol en18 ninnen ſehn !"

Geſeggt, gebaon . - „ Goon Morrit of,"

Mit en Maol ftött he enen -Flotº)

Ferute her gang fürchterlik ,

Un ſpringt torügg un ſeggt to fic :

„ Wur Dunner ! Splintenaokt") in 't Hemd?

De Hoor fünd au Herute tämmt?

De Dgn holl ? Un gior feet Snut ?

1

4) Döns, ratzeburg.; Dörnſch, ſchlesw .-holſt. = Stnbe. - 4

Süütelled = Shfüffelloch. 3) Mani; plur. Heift Mans, daher

nicht „Mann. “ 4) mufefill = manfeftir." 1) Spia, auch : Spell

= Spiel, hier uneigentlics. " 5) Flor = Fluch. Splintenacit

ganz nadendi
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Den Deuker ok ! - Wur jüht be ut !

Un denn de groten Spallerbeen "),

Sönn Kierl heff 'k mindaog nich ſehn !

Oh Je, wur heff ik mi verfiert!"

Un as he fo noch ſiminelirt,

Dunn kümmt dat Mäfen antogaon,

Un ſeggt : „ De Herr is up nu ſtaon . "

Se fött fofurde den Drücker ?) an,

Maoft up de Dör un ſeggt: Filem Man ,

Gobi Morrn of!" - De ſteit verbaoſ't')

Un räd't feen Wurb. - De Kiert raoſ't !".

Seggt unſ ou Vaorer Praohl gans: [wipp *);

Un fickt em in ' t Geſicht fo nipp ,

Un feggt noch maol : ,,Goon Morrn of,

Herr Dokter Draot. - 38 he nich flot,

Datt he aohn Hemd hier rümmer gaopt?

Fui , ſchäm he ſid !" - Dox wuppti raopt")

Þe fine Slippen raſch toſaom

Un löppt un löppt bet kopman Raohm

Un löppt un löppt bet kopman Mund

Un jichert ") as en Höhnerhnnd .

Hier köfft he Päper, Sep un Ris

Un geit nacher nao Schoſter Spieß. -

De Dokter flep in gode Roh ;

Doc as de Dör ſo knallte to,

1) Spallerbeen lange, dünne Beine. - Drüder

Thürengriff. ) verbaoſ't = derorgelt, verſteint, berbugt. *)

ſwipp raidh ; vorlaut. 5), raopt = rafft..:)jdert, aud :

jachert = teucht.
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whil

Dunn ſtelt he up, tidt nut nao 'n Flur

lin fröggt: „ Was hier nich Jemand, wur ?"

130," ſeggt de Diern, „hier was 'n Man,

De floppt vör 'n Bitidhen dor ens an ;

Drup lep ') den Tridda) he naf ſo knaß ,

As wenn dat dor nich richtig was.“

Wol burt't ' ne Stund - de Dofter geit

Vör ſine Dör un rokt un deit.

Dunn ſeggt to em ſin Annmerie :

„Dor dräöwn ſchult ') de Mann vörbi,

Dor dräöwn, ſehn f , bi Bäcker Krull !

Dat is de Man, de to je . wull!"

De Dokter röpptes „ He, guter Freund!

Ihr ſeid wohl böſe, wie es ſcheint ?"

„ Se“, ſeggt oli Vaorer Praohl, He bliv

Mi achtein Schridd doch man van't liv !

3t heff Hüt Morru ei wott fehn

Mit jammt ſin nackten Spallerbeen.

Wenn ſo man nich de Düwel lett?"

„ Gr Dummian, das war ja ' ut Sclett")"

') lep lief . 3) Tridd, Stammw. von der Wurzel träbent ;

alſo nicht „ Iritt" im Plattd. 3) ſchult von ſchulen ichert

uut ängſtlich von der Seite ſehu. Verdrießlich und finſter von

unten aufſehir heißt : gludern (glurern) . Gehäiſg von unten

autjehu beißt: glupn. 4) Sclett = Tobtengerippe.

WY
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27. Merci !

To Boizenborg, dor fümmt ' n Bur

Maolens in de Aftek ;

Se ſtellt fick hen as up 'e Lur.

Na, de Afteker ſpröf :

,,Godn Dag, lew Mann ! - Wat wil he benn ?"

„ 3f will blot Geld betaohin ."

,,Denn ſett he ſick en Bäten hen !

Ik will man ' t Bot ) ierſt haoin ."

,, Adyt Daoler wiſt de Räknunk ut;

Dat is bod nich to bürº) ? "

Unſ Bur, de rivt ſich an de Smut

Un ſeggt : „ Ik gäw ' em vier."

„ Ne, Hanneln laotent wi ung nich !" ?

Drup be Afteker ſeggt.

De Bur, de tüht un grifflacht ) ſich :

,, Denn is mi 't of gan8 redt."

1) Bot, pl. Böfer ; alſo nicht „ Boot,“ da das eine o iin pl.

doch wegfallen muß. 3) dür = theuer ; aber thür = eigenfinnig.

3) grifflachen = lächeln,
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Un taohit cm ſin acht Daoler ut.

Afteker ſeggt: „merçi !"

De Bur ward falſch ") un ſeggt halvlub :

„ Dat Wurd, dat argert mi. "

Un nimmt ſin dicken Stock to Hand

Un ſlantert ſadyt nao Hus

Un ſeggt to finen Naower ) Sand :

„Ik denk, mi bitt 'ne lus.“

„Denn de Aftefer fäd : Mähr zieh! "

as if em Geld heff taohlt.

Dat Wurb, oll Fründ, dat prikelt”) mi ;

Denn it bün ok beſaohlt."

„ 35", ſeggt Bur Sand, „ he hedd di ſchimpt;

Dat darf de Man nich don .

Wenn he nu werrer Geld maol nimmt,

Denn giw em of ' n Spohn."

Nao forte Tid föfft unſ' ol .Bir

Sit maol in de Aftek

Förn ’n Gröſchen Bulwer to 'ne Kur.

Na, de Afteker ſprök

! ) falſch ärgerlich ; hinterliftig , räutevoll. ?) Naower

(Naober, altmärt .) = Nachbar. 3) prifeln , iterat, vom altplattd.

ſteden .
prifen =
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As he den Gröſchen nimmt : „ merci !"

„ Wat is dat ?" ſeggt uns Bur,'

„ He is Mähr zieh ! Sin Win Mähr zieh !

Un 't gans ou dwatſch Aftefer- Atur.“

28. Wer kan't ümmer recht maofen ?

DU Pächter Nudelmöller flöppt

In finen Stohl. De Swet de löppt

Em baol van Stiern un Backen ;

De Kopp, de fackt un deit noch deper ') ſacken.

Mit en Maol fohrt he hog in Enu'ı,

Springt up un beit an ' t Finſter rönn'n . -

„ 3k müggt wolt ſợier 'n poor Kirſchen fnaden ,"

Seggt he to ſick. - ,,Dau ! Jochen Staown,

Lop fir maol nin nao'n Gordn "),

Un haol mi maol 'n poor Kirſơen her !"

Unſ' Jochen beit benn vörwarts braown .

Dat beit feen fif Minutéit wohren ),

Dunn kümmt he werrer t'rügg

Un ſeggt ſo recht fideel in flügg :

,, Diff Kirſchen , Herr, be fünd fo fwart as Deer.'

,,Na," jeggt of Nudelmötter, ,, o p maol her!

1) deper, con par, von dep = tief . 3) Gordn = Garten ;

aber Gorn = Garn. *) wobreu währen , dauern ; aber

wören = in Acht nehmen und wordn = warteit.
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„ Du Äjel, ſegg , wat ſünd nu dit för Zoten ') ?

Mit fönne ſwarten Mulwurfspoten

Deiſt du mi Kirſchen plücken ?

Diji Saok is mi denn boch to bull.

Idk mag mi blot nich serrer bücken ,

Süs haugt if di den Pudel vull."

,,36 , Herr, dat fümmt je blot ſo vör,

Min Hänn'n se fünd jo witt un för ?) ?“

,, Gi wat, hier hinu'n im vör ! –

De Saok, de mët ſit wenn'n .

Deiſt du en anner Maol mit fönne Hänn'n

Mi Kirſchen haoli ,

Denn warr if di betaohin ."

„ Je, Herr, wur ſal ik denn dat maoken ?

Dat ſünd jo all ſönn Saoken .“

3h, Saofen ! - Saofen !

Du möjt di jo wat ſchäm '!

Du inöft 'n Teller nähm ';

So möſt du ' t maofen .“

Unſ Jochen Staown,

De geit verdretlit ) bacwn

Llp ſine Stuw henup

un ett ſin Klüterſupp

un ſimninelirt der nod. -

Oll Nudelmöller fött an ’n Klingeltog.

1) Zoten dumme Streide, Unſinn . 9, för , Stammw .

von der alid. Wurzel foren , kiiren , 8. i . wählen. 9) vertretlit =

verdießlich.
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-

Unſ Jochen löppt hendaol:

„ Wat ſal ik Herr ? „ Haol fix mi inaol

De gälen Büren raf!"

Unſ Jochen ſpringt un löppt 'n Drav

Un fümmt torügg noch ſneller :

„Hier, Herr, de Bür liggt up ' n Teller ').“

29. Dat Daotum.

Hinrik Talps up Swartenhov

Satt an ſinen Diſch un ſchrew

An ſin Ilf??) in Punſchendorp

Enen groten , langen Brer .

Schrew van Brüſſeli jin ott Mähr,

Datt ſe had ' n Fällen frägen,

Un , datt Sëriſchaon Man , de litt,

Hanneln ded mit Swin un Zägen ;

Schrew , batt Fir up''t Fiſcher- Enn'ı

Had dat Glück nu ball to frigen,

Un lütt Kasper Buſelſack

Künn de Röſter-Wiſchen ?) krigen ;

: 1 ) Teller . Im Altplattd. Taller. 3) 311' =

von 31ſube. 3) Wiſchen Luischen.

3lſe, Abilrzın3
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Schrew , datt Stoffel Gau, de duu,

þad fick mit ’n Robold flacgen ,

Doch de Kobold had verſpält

Un wier uit 'n Schorſteen ') flacgen :

3o, bat möſt ſin gli ' al weten ,

Möſt dat weten up 'n Hoor ;

Denn hab Hinrit bat nich ſchräwn ,

Mier 't nich richtig weſt förmohr.

As he i to End' hall is,

Kümmt lütt Andres Ber8 henin

Nao de Stuv un ſeggt : „ Na, Hür !

Hinrik, Jung, wat fölit di in ?

Büſt du gans un gor nicy klok ?

Dat ſüll mi noch fählen ok !"

,,34 , wir ſo ? " ſeggt Vinrik Falbs,

Glöwſt dit v'licht, if bün en Talps ) ?

Andres, but eu djel blivſt,

Wenn du nich ' n Brev maol ſcrivſt.“

„ Hinrik Hür ! Du warſt bi all bin Schriwn

Tid 's Läwens of woll 'n Dumilack bliwn ;

Wat helpt bi all sin Snieren un bin Nlarrent,

Di hebbn doch alle Lüd to'u Narren ,

Glöv, bäter is ’ t, du meigſt ten Gaſten,

1

1) Schorſteen ( holl . schoorsteen) Scorrſtein . ? ) Taips

- ein pluimper, lintijger Menſch , ein Topel.
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Un beiſt de bunten Runen ') taſten.

Hier fik maol her ! Wat ſal dat ſyn ?

Hier is jo gor keen Daotuin in ?

Dor möt doch in de letſte Reſt,

Wennier ?) den Brev du ſchräwn heſt."

„Dat warr ik laoten bliwn,

Seggt Hinrif, „ ne, woto ſal ik dat ſchriwn ?

Auguſt, September ore Jänner --

Dat Daotuin ſteit jo in ’n Kalenner.“

30. Dat Duell.

,,Wat, Swaoger Emul, dat Duelllirit,

Dat is 'ne Süfy) to'n Dod ? --

Ik meen, ſe flaon fick mit ’ n Hod

Un don en Bitſchen fik vcrfiern

Un in dat voor herümmer riten,

Un bon reríanfs fik nerrer (miten ? "

,,3h, Godd bewohr ! Dat Duelliren,

Dat is keen Kloppn mit ’n Hod :

Se jo, je jo ! Dat wier gans god ;

Ne, deiſt du ſönn Duell verliern ,

Denn is torhen tat Bäten Klet ) .

" ) Runen = Napaunen. 2) Wennier = Wanneb , wann.

3) Süt = Seude. 4) Klok = Klug, Klugheit, Berſtaub.
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Denn geit 't naon lewen Godd in 't Elternbrof ').

3t jegg di, deiſt du maol nao Gripswald führn,

Denn nimm di för fönn Saok in Acht!

Denn dwäter rüminer mit Bebacht!

Denn wo Studentenjunge regiern ,

Dor is ' t nich heuer Tag un Nacht.

Paß up ! 3f will ni maol vertelin ,

Wur mi 't vör ' n Johre tein maol ging.

If führ mit minen Knecht Garnelin

En Wispel Waiten maol nao Gripswald nin

un (ad em af bi Bäfer Klink.

us wi ben Waiten hebb mäteit

Un hebbn en Vitiden Vesper gäten :

Dunn tümmit herin oli Slagter Spennt .

Nür, Brover," ſeggt he,„ willn'w en Bitſchen Nägel ſpäin ?

„ h, ſegg if, dat mët ok noch fähin !

Wat wet de Bur van 't Kägelſduwn ;

De möt up anure Saofen kluwnº) .

,,Na," ſeggt he drup , dat fal of weſen,

Denn willu 'w en Bäten rümmer bäſen "

Wat hülp dat Snacken , Hülp dat Rüden ,

De Slachter (et mi nich tofräben,

!) in ' t Ellernbrot = Elſenbruch . Dieſes Sprichwort deutet

bin auf den Aberglauben des medlenb. Volfes. Geipenfter oder

Grifter werden nämlich von Bannern in Säden oder Flaſchen

gewöhnlich in ein Elſenbruch, als den Ort der Ruhe und des

Friedens, getragen. 3) fluwn = flaubert , gribeln , nad .

Denten .
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Un gaon nu furd

Un faomen hen bi Gaſtwirt Curth.

Dor fitt en ganſen greten Hupn

Studentenjungs, de ton dor fupit

Un blarren allerlei infaome Leeder.

Dunn fümmt herin oll Sdoſter Sweder

Un ſett't fick li mi nerrer

Un jeggt to mi : „ Goon Dag of, Verrer.

Wur geit ' t , ou Sähn ') ?

Segg, heſt noch Waiten up 'n Bän ?) ?

Du heſt jo woll ' n ganſen Wispel Hüt verföft ?

So 'n Waitenhannel is en gans kaptaol Geſchäft,

Geit bäter as de Schoſteri.“

„ Ie, “ ſegg if, „mit te Schojters is 't wolf ball vörbi ;

De mierſten Mijden gaon in ’n Sommer jo all baarſt ”).

De Schoſters müggten '8 Wintersun in ' n Farſta

En Bitſchen Maofwark hemmen“),

Süs deit 't wol klemmen ?"

Dit mag oll Sweder jo nich hürn,

un dont uns mäöglik beib bertürn®).

,,Wat ?“ feggt he, „heff mi nich to'nt Narrn,

Brorer Smul!

Un ſfeit) mi bratich ! an ' t Mul.

Na, de Studenten hellu nu up mit ’t -Blarrn

1) Sähu , vorponim . Mundart. 2) Bän , ebenfalls.

baarſt. Abkürz. von laarfot (engl. barefoot) = baarfuß.

Garſt, auch : Haruſt Herbſt. 5) Urſpr. hebtu , dann heffen

(hebba ), jetzt hemmen , 9 vertiirn = erzürnen . ) leit = chlägt.

-
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Un ſteln ſick aứe bi uns rüm.

Nu, Naower Märten, würr dat ſliinm ;

De Niers debn mäöglik räſonniren ').

„ Hür,“ ſäd te en , „ min gode Bur,

Dit fänt ji nich för vull annähm'n ;

Ji möt't jug mit den Schoſter duelliren .

De Kierl möt ſich jo wat ſchäm'n.

. If warr jug uin nao ' u Gorbu führen,

Dor fält ji beid jug up Piſtolen ſcheten . “

„ Jh,“ ſegg if dunn , „ wat ſal dat heeten ?

Dat ſünd jo Nir as dumme Schoſen.

Min Muſche ) Schofter tworſt is mijeraowel;

Dod if - it bün to't Scheten nich fumpaowelº)

Un he — he fünn mi Maogel ſdycten in de poſen.

,,Ei , wat !" jeggt te Student, „ jo wenig fraoich'') ?

Dat is för jug as Bur jo 'ne Blamaoſch'') ;

Ne, jo let ik mi nich blamiren “) :

Ji möt't un möt't jug tuelliren !"

„ Na,“ ſegg if dunn, „wat mot bat möt,“

Un maofen beið uns up de Föt.

Min Schoſter Sweder fümmt of ſwinn ,

') räjonniren (hibridiſd), gebildet vom fr. raisonner und der

eignen Enbung iren = ſchwaten , gegenreden, witerſprechen . )

Muide , vom fr. monsieur. 3) tumpaowe!, vom fr. capabel

cber capable = fäbig, tüchtig, vermögeub, geididt. ) Kraod

= courage, fr. , d. i . Muth. 5) Blamaoſdh' = blamage, fr.

f. i. Schante. g) blamiren (hibridiſc) , gebildet vom fr. blâme

und der Entung iren , d. i . tadeln , in üblin Nuf bringen , der

dimpian .
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Un en Student beit bi em gaon ;

De annern dwätern achter an .

Na tenns te Kägelbaohn,

Dor bliwn wi nu ſtaon .

Nao tein Minuten fümmt '11 Man

Un deit oll Swedern 'ne Piſtol un mi en het,

Un Sweder ſtellt up twintig Scribd ſick lanf. -

„ Hür ! " ſeggt to ni oli Slachter Spenn,

„ Du heſt denn ierften Schott, wes gor nich bang!“ –

Na god. Ik holl den Schofter nu up 't Liv .

Un fnauts ! De Schott is weck .

Nu benk bi äöwerſt minen Schrect!

De Schoſter läwt ; he fteit nod ſtur un ſtiv.

Nu bäwern mi benn alle Büren ;

Mi wier ' t, as ſehgt if luter Hürcn ') ,

Un ' t Hart, dat ſlog mi in de Boſt -- --

3k freg ball Hitt, it freg ball Froſt.

Dunn fümit te Schofter up mi lostogaon

Un ſeggt: „Na, Mujhe Smul,

Du heſt ' Fählichott baon."

Un hangt ini werrer bratſch ! an ' t Mul,

Datt mi de Kopp herümmer flög.

Na, it was froh , datt ik nie Uhrfig ') freg.

Had doch min läwn waogt it as 'n Stint ;

Dat had niech bunter warren fünnt,

Wenn if had ſchaoten.

+) Siren , pl . ben bir

Uhrfig = Dyrfeige.

gemeine Ströte ( Bang bufo ). :)
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„ Dat had ' ſ mi nich gefallen laoten ;

Ne, Swaoger Smul, ik had den Schoſter of ens langt,

gk had mit em mi rümmer rangt,

So lang, het datt 't had baown lägen,

Un had 'k ok noch 'ne Urfig krägen .“

Dat is woll wohr; doch här

Maol, wur 't nu wirer kamm.

De Schoſter ded gans tamm ') ;

Doch en Student was gans vull Für,

Un ſeggt: „ Ne, Bur, dit is to dull !

Dit nähmt ji an för vull ?

Ii ſit jo gor keen Kierl nich :

Ne, dit is jo doch fürchterlich !

Ji mött de Saok noch maol riskirn,

3i möt't noch ens jug buellirn !"

„ Ei wat !“ ſegg if, ik mag nich ſcheten ,

3k mag van jönne Saeken Nir mier weten .“

„Denn will’m dat lewerſt anners maofen ,"

Seggt de Student, „ gefallen laoten

Kän it up feenen Fall jug diſſe Saoken ;

3i jält jug faoten.“

„ Ne, ne'', fäb nu en anner brup,

,,Wi wäöln bat bäter maofen .

Kuomt fir maol nao de Gaſtſtuw nup !"

Na, dit ging los . Wi gaon henup.

„Hier ſteit 'n Glas mit Gift, fönn Rad in ' t Hoor ?)" ,

9 ) tamm = zahm . 2) Er meint : Urac de Goa.

5
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Seggt be Student; ,,bat fal En runner ſnaoweln ;

Doch ierſten fält ji kaoweln,

Dejenig, de ') te längſte Raowel ?) hedd ,

De fal dat Gift herunner ſupn.“

Min Schoſter prieſt

Un ladt un gniſ't ') ;

Doch letſthen fängt he an to glupn

Un treckt. – He hedd de längſte Raowel.

Na, wer was froher woll as ik.

Sk harr en mäöglik Glück.

Na god. Min Schoſter bögt

Sick daol un nimmt ſin Glas to Högt

Un höüt dat Glas fick ünner 'n Snaowel

Un ſeggt: ,,Nu laot't mi ſtarwn !

Min Göter “) ſal min Fru al arwn,"

Un wupti ! füppt he weg dat Gift,

Datt 't flor em ut de Dgn brivt

un danſt herümmer up en Been

Un röppt : „Noch en ! Noch en ! Noch en ! "

1) de = der. 2) Riowel (wenb. kabl, auch: kawal; holl,

kabel u. 1. w. ) = loos , Theil. 3 ) gniſt, von gniſen =

grinjen oder grimſen , vom altdeut. krimizon. 4) Göder =

Güter.
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31. Hebao ! Bur, ſtao up !

En Münk'), en Bur un en Barbier,

De reiſ'ten maolens tojaom

Un fierten 's Lownde in 't Wirtshus in,

Nich wid ?) van Ollen - Straom .

Doch wil dat dor nich richtig was

Van wegen de Mürbers un Dew ,

So räb'ten je be Saok ſo af,

Datt ener waofen blew.

Toierſten famm ) denn de Barbier,

Nao biffen kamm de Bur,

Un ſetſthen kamm de Münk heran,

De drög 'ne fine Tur“).

De Wirt, be ſücht't ſe denn henin

Nao. 'n Güttet, düſtret Lock ;

De Bur, de Münk, de ſmiten ut

So furdſen ehren Rod.

1) Münt = Mönch. 2) wib - ; wider , compar.; am

widften , superl .; daher nicht „wit“ oder „wiet " weit. 3)

lamm , alte Form des inperf. indic. von faomen ; die neue

Form heißt : tem. 4) Tur = tour, fr., D. i . Haaraufſat.

5 *
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Dat anger Tüg behotin ſe an

Un frupn nin nao ' t Bedd

Un nuſſen ') ſacht un ruhig in

Un flaopu gor to nett.

Na, weder fennt nich fo 'n Barbier ?

De fünd doch alt vull Sur.

Van fönine Drt was biſ hier ok.

He nimmt dat Becken flucks )

Un ſept den ganſen Burn in ,

Barbiert - de Deuker ) haol

In de Geſwinnigkeit em fir

Den ganſen Schaopskopp kaoht.

Nu röppt he : Hedao ! Bur, ſtao up !

De Klod is twölf, förwohr ! "

De Bur, be reckt“) ſick, fohrt in Enn'n

Un klei't fick hen nao 't Hoor.

„ Wur, Deuwel ! “ ſeggt he, „wat is dit ?

Ne, fönne owatſche Saoken ! -

Dor hedd he nu den Naohlkopp wedt,

Un ik ſal ierſt jo waoken!"

1) nuſjen = ſchlummern. ?) fluds geſchrinde.

Deuker, euphem . für Deuwel = Teufel. *) redt = dehnt ſich

aus, ziebt fich lang, firedt fich.
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32. Grotvaorer in 'n lähnſtohl.

De Harwſt is bor ; dat Swäölk tüht furt,

De Sünn, de ſchint ſo lau un matt ;

De Wind, de weigt ut follen Irb ,

Un trurig fluſtert Bom un Blad,

Grotvaоrer ſitt in ſinen Stohl,

Sin Hoor is witt, ſin Biod wad kollt;

Grotvaоrer ſitt in ſinen Stohl,

He is an fäöwntig ') Johr all out.

He fitt fo ſtill un trurig bor -

De Ropp fackt in de Hand henin

Þe denkt torügg an all de Johr,

Wo em ſo luſtig was to Sinn ;

He denkt torügg an all de Tid,

As noch ſin Dg jo friſch un frall

Senin tek in bat dawn mid :

- an fäöwntig Johren all.

Un til

He denkt torügg an RöſterGret,

As he toierſt ehr fäb van Lew ,

We he ehr up dat Münding het

Den ierſten föten Snüter ) gew ,

Þe denkt doran, as Arm in Arm

) fäowntig = fiebzig. ) Snüter = Ruß.
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Se ſelig ſtünnen an de Purt,

Un drückten fick fo lew un warm,

Un ſpröfen ach, keen entig Wurd !
.

He denkt an ehren Hochtidsdag,

As beid je ſtaon beon vör de Tru ')

As he an ehren Buſſen lagg

Un beid ſe wieren Man un Fru ;

En is ' t, as fehgt he noch den Krans,

Den üm de ſlowitt Stiern ſe drög ?),

48 he mit ehr den ierſten Dans

So föt un felig rümmer flög.

Un nu ſitt he fo : trurig dor,

So hemlik bäwert ) em dat Kinn;

Sin Hart, dat kloppt ſo bang un ſwor,

Em wad ſo flau und ſpac “) to Sinn ;

Em wad fo matt, em wad ſo möb,

Em wad jo facht, em wad jo god ;

De Welt ümher jo ſtill un öb

1 Grotvarer ach, is dod !

33. Mudding Stollſd ).

„ Unſ Säög “) unſ Süög hedd Farken ”) frägen ;

indi:Dat ſünd jo woll en Stücke nägen ",

( * 9. 1) Cru Traue ; Treue. 2) drög (drog) = trug . 9

bäwert bebt, zittert. ^ ) (pad, eigentl . ſpať ; hier fraftlos.

5) Säög &au. b) {$ arten Ferfel.
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Seggt Stoffel Dinſ to Roggentin,

„ Wo Dunner! Mag den Wäſchen “) ſyn ? "

DU Wäſch, de hujaont ) achter 'n Aoben -

Un löppt henuten nao den Saoben)

Un fict — un klatſcht ſick in de Hänn'n :

, 38 't mäöglif! 30 - en Stücke nägen ;

Dat is jo ' n wohren Goddesſägen !

Un wur ' bor frauln in de Denn ") "

Unſ Dinſ' , de freit fick as 'ut Rönig :

„ 30, Wäſch, de Säög, de ſmitt nich wenig ;

3t möt ſe doch maol neger ſehn “,

Geit hen nao 'n Denn un find't bor en,

Dat liggt un tillfött ") mit de Been

Un rögt ſich füs of nich 'n Bäten .

,,Dat Farf," ſeggt Dinſ', is in bat Leeg ;

Dat hedd de Säög toletſten ſmätén,

Dat beit vör Küll hier noch verflaom ,“)

Dat möt wi leggen in de Weeg,

Datt ' t orndlik werrer upbäuhn deit."

Na god . Dat helpt jo alltofaom

Nich wat : Unſ' Wäſch nimmt ' t in de Schört un geit

Dormit heninnen nao be Stuw

Un lacht jüſt as 'ne Lachelduw ,

1 ) Wälden Bäschen. 2) hujaont, auch : hojappt = gähnt.

3) Raoben = Kofen. 4) Denn = Streu , worin die Schweine

liegen . “) tillföteri krampfhaft mit den Beineu zuđen . ")

verklaom = vor Kälte erſtarren .
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Un Dinſ, de haolt twe Päöl “) hervör

Un deckt dat Farfen warming to

Un ſeggt : ,,Süh, fo !

Nu liggſt du as 'n Gör.“

Mit en Maol kloppt wen an de Dör.

Wer kümmt herin ? Unſ Mudbing Stoufch.

,,Süh, füh ,“ ſeggt Wäſch, dat is de Duidh ;

De bringt uns werrer Stuten.

Is hüt wou ruſig ?) Wärer buten?

Wad hüt woll werrer Slädenbaohn ?

Segg, wiſt en Bäten ſitten gaon ?

Denn fett di 'n Bitſchen baol."

„ Je, " ſeggt où Stoliſch , „ ik wet 't nich maol, "

Un beit fick rümmerbrein un wenn'n

Un puſt un floppt fick in de Hänn'n

Un geit henan nao 't Weegenbedd

Un ſeggt : „ Na, Dinſing, dit is nett !

De Fru al werrer 'n Lütting frägen ?

Dit is jo wou al Nummer nägen ?"

Uu ſteit un fickt: „ Na, wohr un wiß ! -

Süh, wat de Bengel nüdlik is !

De ſlacht:) ok nich 'n Bäten nao be Fru ;

Ne, Dinſ de hedd fönn Snut jüſtment“) as du ."

.

02

/

* ) Bail = Bfühle. ?) rufig = fürmijd talt. ) ſladt =

artet. 4) jüftement= juſtement, d . 5. gerade, genau.
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sil

bod nid

34. Jud Bendir.

tail me

*19 diſt

19T

Bendir löppt mit Roktobad

3n dat Dörp de Krüt8 ') un Quer ;

Lumpen, Wul un dünnen Teer

Hedd he al in enen Sack.

@

'S Aonde as be Rlod is vier ,

Danſt he as 'n Haomel rüm,

Stött binaoh de Hüfer üm,

Geit as wenn he Düfig ') wier.

Kriſchaon Block fict) äöwer 'n Tun“),

Seggt to Bendir: „ Hür maol, Sud !

Wurüm büſt du hüt ſo lub ?

Segg, bu büſt woli 'n Bäten dun ?" 5)

y
u

Bendir (öppt dat Dörp entlant,

Süſt as wenn en Rivitt ) lõppt;

Us he nu den Arog andröppt,

Seggt he : „Waih, wie bin ich krank !"

4) Krůts (holl. krnis)
Kreuz.s) büftg = idwindlich .

9 lidt = gudt. 4).Tuu (holl. tuin ) Zaun. 5) dun
LITO

angetrunken. 6) Kivitt Kibit.
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Bauts ! Dor ſchütt'e ſiblinfidh daoi

Mit ſin ganſe Hufepack ;

Au be Teer privt ut ' li Sad,

Un de Jud liggt as en Paohl.

Ströger Wend fickt ut de Dör,

Löppt hento un ſteit un ſwögt, ")

Ritt em fir den Stopp to Högt,

Spannt ſick as ' n Frohlen vör.

Trect em haſtig äöwer 't Steg,

Röppt ut vullen Half ' : Oh Je ! -

Morer ) bring maol Fledertee!

Livi Bendir blivt mi weg ! "

Morer fümmt un ( öppt Galopp

Mit 'ne grote Wacterfann,

Widt em an de Näſ's) wat an,

Gütt“) dat äöwrig äöwer 'n Kopp.

Un de Jud oh waih, geſchrien !

Ach, ich mag hüt fainen Tee !

Waih, wie dhut der Kopf mer weh ;

Kennt ich blos zu Hauſe ſyn !"

,,Morer, Morer ! Reet Sind!

Süh maol, Bendir ward verrüdt;

1) (wögt, von (wögen = ein langes, klägliches Gerebe machen,

ſich wundern. 2) More ( Moder ) ; hol . moeder

3) Näi' (holl, neus) = Naſe. 4) Gütt = gießt.

– Mutter.
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Kik maol, wur he puttſig fict !

Ward ſo witt joier as 'n Stint. “ 1)

„Haol doch ſwinn de Sarr maol her!

He möt hitling ) nao de Pump.“

Un de 3ud liggt a8 fönn Klump, -

Rögt un bögt feen Glieb nid mier.

C
,,Vaorer, ik bün hier ! Nu ſtill !"

„Holi em wiſſerº) maol den Kopp ! "

Vaorer Wend, de farrt Galopp !

Morer ſeggt: v3t pumpn will."

Un dat Waoter ſtrömt, oh Se !

Bendir fleit mit Arm in Been :

,,Waih mer ! kann ich doch nich fehn

38 denn noch nich au der Tee ?"

„ Morer, hollt doch tanger wiß !

Dat is lang jo noch nich nog ;

Naoſten ſal he nin nao 'n Krog,

Wenn em blot ierſt bäter is .“

„ Waih, ai waih ! Was Haißt denn das ?

Hebbes ſe mer naß gemacht ?

Oder hat '8 geregnet facht ?

Werklich, ich bin kläternaß ! "

1) Stint = ein ſchuppenloſer weißer Fiſc. 2) billing, demin .

dieſes . kommt her som altdeut, hilta =silig , geſchäftig.

9 wiſſer, compar. von wiß ; hier : feſt.

von hild ;
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Morer ſpu&t fick in de Hänn'n,

Fött ein hilling ünner ' n Arm .

„ Waih mer, daß ſich Gott erbarm !"

Un de Sud ſpringt hog in Enn'n.

Baorer fött em an de Been.

,,Schuv heranner maol de Sarr !

Spod bi ot ! Un wes keen Narr !"

„Väöring, ') bat fal furdſen ſchehn. "

,,So, nu liggt he jacht und god."

,,Sa, ich ſit hier wie ä Ferfot.

War ich blos kurirt man erſcht;

Denn zu jraulich is der Dod. "

Wend, de bört?) em hog in Enn'n

Leigt') em nao de Stuw henin.

,,Werklich, mer is flau zu Sinn !

Und wie zittern mir bie lenn'n !"

3[f' un Jochen , Trin “) un Hans

Stäfen all de Röpp tohop.

Vaorer Wend reggt : „Jochen lop

Hilling hen nao Dokter Panz!"

Swabb ! Dor föút od Bendir daol ;

Hürt maol Gören : „ Mölk un kölk !"

9 Väöring, demin. von Vaorer = Bater. 2) bört (hämt)

= hebt. 3) Leigt, ſtrel.; lerrt, ſchwer. = leitet, führt. 9 Trin

= Catharina.
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,,Gäwt em fir maol 'n Bitſchen Melt

Dre Waoter, dat 's egaol !"

Hans, de friggt em bt de Been,

Trect em ut 'n Hellurb ') rut.

„ Bendir faot doch friſchen Mud !

Ranſt du wol in't licht noch ſehn "

Doch de Sud is muſeſtių.

„ Irining, lücht hier maol bet her !

Bendir will nich räden mier ;

Starwt he, ſo is ' t Gobb ſin Wid. “2)

„ Diern, ſo lücht doch nich ſo dicht!"

Se, oh Se ! Nu brennt de Bord !

Bendir ſchriggt un hult un rohrt :

„Waih, at waih, mä Angeſicht!"

Up ben Ropp dat Hoor al brennt.

Ha! He brennt jo lichterloh !

Görn, ſo get't doch Wacter to !"

Ailns ſchriggt un ſpringt un rönnt.

Hans, de fött twe Satten Melk,

Gütt p em haſtig äömer ' t liv .

' ) Hellurb , zuſammengeſ. aus Helle Höde und Urd

Ort: Raum zwiſchen Wand und Ofen . ) Der Genitiv wird

im Blattb. durch eine umſöreibende Form ausgedrüdt, wie z. B.

hier: Godd ſin Wil, und nicht: „Gottes mid ;" das iſt die hochd.

Form . Umgekehrt , z. B. De Staoten van den König
die

Staaten des König8 .
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,,So, " ſeggt he, „nu is. He ftiv !

,,Ne," ſeggt Trin, „ he is noch welf !" .

„ Pſt! nu kümmt de Dofter an !"

„ Na, Herr Wend, was macht der Zud ? "

„ Oh, vörhen, dunn was he lud ;

Jetund is he äöwel an .“

Dokter föhlt em an de and ;

„ Hm ! Der Puls ſo ziemlich rennt.

Hat der Jud' ſich '8 : Haar verbrennt .“

„ So, Herr Dofter, bi de Wand."

„ Sett ihn hier mal auf die Bank;

Denn ich muß ihu ſchröpfen mal! "

Wend, de ſeggt : „ Mi is 't egal.

Gören helpt em hier maol lank !" .

Hans un Jochen holin em wiß ;

Dokter brennt em ens up ' t Fell ;

Soden lacht gans ſub un bell ;

Bendir ſchriggt: ,,Mer übel is !"

,, Da ," ſeggt Wend, denn drink ens Bier. "

Dokter ſett't em noch 'n kopp ;

Bendir kidt ümher, as ob

He will gor nick ſitten mier.

Dor mit en Maol gans famos

Haugt he 'n Dokter ens an 't Mul,

Uu unſ Dokter - nich to ful

Arbeit't up den Juden los.



111

Doch de Zub ſpringt ut de Dör. -

„ Minnings, Minning8 gript em doch!

Rift, he hebt de Schröppföpp noch !

Au de lüb - fünd achter her.

Bendix ſett't de Stract entlank ;

Dokter Lanz ſteit as 'n Paohl.

„War der Jud' denn wirklich frant?"

3e," ſeggt Wend, mit wet 't nid maol."

„Na, ich ſage ſo 'n Geſchicht

Muß zu einem Juden her,

Krieg 'ne Patiche in's Geſicht,

Als ob ich 'n Schafskopf wär ."

35. En Rumpliment.

„Wo, Dunner ! Wo mag Kort weſen ?"

Fröggt Bödner Skodelman to Fleeth.

„De ward den Bräöſel ſick angläöſen ,"

Seggt Kriſchaon -Verrer Roſenktév

Un kickt nao 'n Fürhterd nuten :

„ Dau ! Korl, Jung, faſt rinner faom ;

Se ſchelin un ichimpn autoſaom.

Wat näöhlſt du denn hier buten ?"

Unſ Rorl pafft und geit henin

Un pafft un ſeggt : „ Hier bün ik,

Vaorer, wat ſal ſchehn ? "
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36 heff min Stäweln äwn befehn ,

De fünd intwet, ſünd kort un kleen ;

Rit hier maol her, hier bi den Tehn !

Nu wes maol fir to Hand un braog

De Stäweln hen nao Schoſter Näſen,

Un maok en Rumpliment : He müggt ſo god doch wefon

Un fetten in de ierſten Daog

Ne nige Snut doran ,

Un grüt mi of ben Man !

Un nu kanſt gaon ! “

Unſ Korl ſeggt: „ Ik heff verſtaon "

Un geit henut

Un ſlantert lankſaom ſine Baohn

Un fümmt bi Meiſter Näſen an -

Dit was de jung nich ; ne, de oue Man,

Un ts fit Johren nu ali dod .

Na, ſchön ; na, god.

Unſ Korl kloppt tenn an :

„ Godn Morrn, Morrn, Meiſter Snut!

En Cumpliment van minen Vaorern :

Þe müggt ’ne nige Näſ ' em an de Stäweln ſetten!

Un ſett't den enen Stäweln hen un lett den

Staon und ſteit un fickt un kidt.

De Schoſter ſitt un pickt un flickt;

Coletſt doch wat ' t em faofen in te Aorern,

Un Korl füht ſo recht vergnöglik ut :

„ Godn Morrn , Morrn , Meiſter Snut !

En Rumpli .... Kumpli .... Kumpliment "

Na, unſen Näjen brennt
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1

.

1

De Hüfer jüſt ſo unner'n Liw,

As ſet he up ’ne Riw, ')

Un fohrt to Högt un ſpringt in Enn'n

Un fmitt bat Warktüg in de Eck henin,

# As fohrt de Böſ em för den Sinn,

Un deit fick rümmerdrein un wenn'n

Un langt fid fir den Spannreem her,

Sriggt unſen Korl bi de Fliden

Un fuhrwarkt ut de Stuwndör

Mit em un haugt em früts un quer

Ball äöwer ' n Ropp, ball äöwer 'n Rücken.

„ ch, Meiſting Snut, min few Herr Snut !

Sal grüten jo van minen Vaorern:"

Nu ſwelin den Shoſter ierſt de Norern :

„Infaome Bengel! 3k wil di bi Meiſter Snut,“

Un fleit un ſitt em ut bat $us henut :

„Wenn di En fröggt, denn heet ik Meiſter Näß ."

Na, Rorl maokt en grövlik duli Gewäſ’

Un löppt und bröllt ut Malchow nut:

1,Ad, Meiſter Snut ! Ach, Meiſter Snut!"

1

1

1

1

f
36. Man möt ſick blot to helpn weten .

Dau ! Stao maol Wurd. Dau ! Krijchaon Swenit,

Wo wiſt hüt Xownd du noch hen ?"

Us ik ? ſeggt Kriſchaon, „wid to Stade

1) Riw = Reibe.
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Unf Badfermentiche Röter hedd unſ Ratt,

De ſwartbrun Ratt, den Start afbåten.

Nu wil if den Cichurgus Körbiß

Doch fragen maol, wat for woll god för is . "

Na für ens,“ ſeggt oll Atlmanspäten ,

Denn möſt di 'n Bitſchen rannerhollen ;

Denn graod an unſ ou Treptowích Dur,

Dor waohut en ollen

Guns gefährlik dwatſchen Kierl achter ' e Mur,

De maoft Punkt teigen llur

Dat Dur

Snapps vör de Näſi en to ;

De Slom, de hood all oft mi prellt,"

„Na, jo ," ſeggt Kriſchaon Swenn

Un lacht vergnöglik vör fick hen :

„ Ne, dat hedd nix nich to bedüben ,

Van den bor laot it mi nich brüden ;

3t heff min Uur 'ne Stunn torügg all itellt ."

37. Dat freg 'k woll trecht.

De Wijchen ') un dat Feld ward grön ,

Un füh , in 'n Gordn alt Blomeu blöhn,

Un up dat Dak, dor furrt de Duw.

Du Amtman Pühr ſitt in de Stuw

In ſinen Lähnſtohl wiß und faſt.

1) Wijchen = Wieſen.
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De Winter was en flimmen Gaſt,

Seggt he to ſiď un maoft ſiđ graod,

Steit up un fickt ut 't Finſter nut ;

1. „Wur jüht be Welt ſo fründlif ut !

38 bumm , is dumm , is würklit chacb,

Datt Fründing Dudy gor nich fümmt. “

Maoft 't Finſter werrer to un nimmt

'Ne Priſ fic un geit up un nerrer :

"
„ Hm , hm ! Dat is jo body fataol !

Dat is en ollen ridt'gen Verrer !"

Un geit nao finen Hov hendaol

Un brummt un geit nao 'n Bierbſtall nin :

„Wo, Dunner ! Mag Jehann denn ſyn ?"

„Jt ſitt hier baown up ' e Lerrer,"

Seggt unſ Jehamn ,' mun för mi Stroh."

Hm , hm ! " brummt Amtman Lühr, „ ſo, ſo ! "

Un tidt to Högt un nimmt 'ne Priſ ' fict werrer :

„ Hür maol, Jehann, wenn Dudy fümmt,

Denn ſegg em man , ik wier all furt ;

It wier all hen nao Himmelpurt!

Un ſegg of ſo , as it heff feggt!"

Un geit herute ut den Stall :

Un, batt bat jo of ſtimmt!"

„ God", ſeggt Jehann, dat treg 't wol trecht;

Doch, Herr ! “ röppt he, „wat ſal

3k ſeggen denn, wenn he nich kümnit? "
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;
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38. Na, Varrer, heſt of Tacholt frägen?

1

,, 30, Varrer Schult, " ſeggt Luting Bom ,

„ Dit is en wohren Goddesſägen !

Dit fällt uns to as ?8.Nachts in 'n Drom.

Dit is jo of 'ne Rüb ') dit Sohr ,

Mi hebb att früft ), juſt as ' n Bohr.

gk wul, wi harrn man noch en Föber vier . .'

Sönn Tacholt:up unſ Hovſtäb hier...

,, Dat glöw it," ſeggt ou Schult, „bat jült uns woll

befaom ;

Doch legg, watmaokſt du bor van ' n narriden Araom ?

Dat füht jo gaus infaomig ut ;

Du tühſt de Tetg jo ümmer unner 't Föder rut ?

Wurüm nimmſt durf nich baown heraf ? .

Dit is jo gor nich up 'n Schaff ),

Is gor nick jo, as fic 't gebührt ?".

„Ach wat! “ ſeggt Lute Bom un trampelt') mit de Föt,

,,Süh, if heff ümmer hürt,

Dat man bat Swerſt toierſt bon möt."

1) Küd = Kälte. ) frlift = gefroren , friert. Schaft
,

Stammwort vou dem Wurzelw. ſchaffen. 4) trampelt iterat. von

trampfen ſtrampfen .
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39. De Pierdhannel.
...

Unſ Hans Gernens un Schäöning Sprewitts,

De gaon to Fot maolens nao Strelitte,

Un as ſe bor bi Schrörern ſitten

Don un drinken beid 'n Lütten,

Un laoten fick en Bitſchen Ref afſnidn :

Dunn fümmt oll Nehrs ut Daowlow antorion :

„ Godn Dag of, Minninge! Na, wur geit't ?“

,, Je," ſeggt Gernen , wo as man 't driwn deit."

Un Nehls, de förrert“) ſick denn ot en lütten ,3)

Un ſeggt: ,,Dat Beſt 18 wolt, it gao man ſitten ?"

Na ſchön. Se räben nu van allerhand - :

Datt äöwer Johr dat Hei man flicht wier worwn,

Un, datt in Quaſjow Frittſing Brandt

Wier ſtorwn,

Un kaom toletſthen up de Pierd .

„Hürt, “ ſeggt unſ Sprewitts , „ Nehle , wur wier 't,

Wenn he uns fin oli Schimmelſtot

Verköpn ded ? Dat Pierd ichint god

To weſen ." Un maoft dorup dat Finſter aopit,

Befickt de Duſch van hinn'ı nao vör.

„ 30 “, ſeggt oli Nehle, de Stot is god bechacpnº).

Wäln 'w nuten gaon maol vör de Dör?"

") förrert (föödert) fordert. 2) Lütten = - ефnapps -

Glas Branntwein. 3) beſchaopn = beſchaffen.



118

Gefeggt, getaon.

Un räden bor un ſtaon

Un kifen hen un fifen her.

„ Jo“, ſeggt Gerneng, „ dat ichint 'ne dăgte ') Mähr.

Nu ſegg maol, Nehls, wur väl ſal ſ koſten ?"

„ Na, fößunnägntig Daoler up ' ui Wurb ;

38 tat en hogen, düren Poſten ? "

God, god ! Denn mit de Duſch man furd !

Dat wäln ’w em gäwn ,“ ſeggt unſ Sprewitts,

Nu kän 'w jo riden hüt ut Strelitts."

,, 30, " ſeggt oll Nehle, de förpt acht Mit in enen Strich."

,, Acht Mil ?" 34, dat '8 io fürchterlich !"

„ Jo, jo , " ſeggt Nehls, acht Mil aohn antohollen ;

Dat is en gang faptaoles Dier !

Dat lippt, as freg ' t be Stufen ;

Dat is bekannt all hog un fid ."

„ Na," ſeggt Gernent, „ tenn fän'mo de Mahr nich

brufen ;

Wi waohnen man twe Mil van hier ;

De löppt föß Mil uns jo to wid . "

40. Js dor of nod; Platts ?

Lütt Sanna Klüter liert bei Meiſter Spohn

311 Lütersbörp dat Suiverprofeſchon,

lin würr en rechten dägten Snirer ;

1 ) dägt tüchtig, brauďbar, ſtart.
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2

Künn maofen : Hojen, Röck un fine Bemb,

Dr Babletohs un ſiden Weſten.

Na, as he utliert hat, wüßt he 't am beſten ;

He reiſt 'n Bitchen in de Frömb :

Nao Koſtod, Wismar un ſo wirer,

Nao Lübäf un nav liel henup

Un hel in jere Stad fick Etwas itp .

Sn Lübät let he waſjen fick 'n Bord,

Dod nich ſönn Knäwelbord, as de Majuren

Of nich ſönn Badenbord bet achter ' e Uhren ;

Ne, ue, dat was fönn Orb :

Sönn richt'gen polſchen Zudenbord,

So rug un rug bet in de Dgn,

As hürt he to be Demagogi ,

De mal in Dütſchland rümmertogn .

Na, as in Riel he weſen der ,

Dunn ſchrev em Vaorer 'n groten Brev un bed

Em fier un gor to fier,

Wilde tatt Srieg in Sleswig -Holſteen wier :

Sin Hanna müggt to Hus doch faom.

þé maoft fick denn of up in Godd ſin Naom,

Un kemn den fäöwten Dag to Hus

Un ſlet fic ' 8 Aownds, facting as 'ne Mus,

Henuppn nao de Däl

Un horkt der an de Stuwndër.

De Dün ſpröfen gor un gor to vil

Van em un rohrten as 'n Gör.

Un Dürten -Wäſchen fäb fogor:

De Saol is flor :
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Unf þanna läwt nich mier ;

Den hebbn de Dänen wiß all ſchaoten ,

Dre ſtäken twiſchen ehr Soldaoten ;

Süs wier he wol al hier.“

Mit en Maol kickt unſ Hanna in de Dör

Un ſteckt den kopp 'n Bäten vör

Un ſeggt: „Hier bün it jo ! "

Nu is denn Auns froh,

Un Vaorer, Morer, Wäſchen faln em um den Nacken

Un füſſen em un rehrn,

Un Morer ſeggt : „ Ik glöwt , du wierſt all twiſchen de

Schandorn ; )

Nu will ' di of 'n Eierkoken baden ;

Süh, dat ſal gor ſo lang nich wohrn .“

Unſ Kriſchaon de liggt up de Apbenbank

Un rokt ſin Pip un ſpuckt de Stuw entlank,

Kidt þarnan an van Kopp to Fot ;

Dunn ſeggt où Wäſch : ,Dat lett nich god ;

Du liggſt dor jüſt, as in den Nuß ;-)

Staoh fir maol up, giv Hannan 'n Ruß !"

Un Hanna ſeggt : „ He kennt mi nich !"

Herr Godd ," ſeggt Rriſchaon, „ in ben hogen Häwn!

Wo ſal ik em den Ruß man gäwn ?

38 dor of Plats noch in 't Geſicht ? "

N

*) Scanboren = Gensbarmen . 2) Nuß = Sdſummer.
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41. Dat Plumſark.

Du Halvbur Snaof to Blankenſee

Tog mit ſin Fru in 't Dildeelshus ;-)

Hier läwten pas in 't Schorf de Lus.

De Wirtſchap treg Jehann, ſin Säöhn,

Kreg all dat Land, freg all bat Veh,

Dat ganſe Inventur,

Iln Snaok, de wag nu Düdeelsbur.

Na, maolens wiernt up 'n Bäöhn

De blin, de beidn Olin meen ik

De DU ſo hog jüſt as ' n König.

„ Hür, Vaorer," ſeggt de Ollich, wie warru

Upſtäds?) all hetiſcheno) out ;.

Unſ Hoor wat witt, dat Blod wad kolt :

Glöv du, ſe con uns negſtens karren

Nao unſe ewge Rauhſtäb “) hen ;

Drüm iſt ' t dat Beſt woll, wie beſtellen

In 't negſt Egidemark

To Stargard uns bl Tiſcher Snellen

Man beid 'n Sarf ?"

„ Jo woling, Duſching, dat ſal ſchehn,"

1 ) Dadeelshus = Altentheilehaus. 2) Upſtäds, auch : up .

funds, adv, der Zeit. 3) helichen (hellſch ), adv, der Verſtärkung

= hüdiſch. 4) Rauhſtäd = Ruheſtätte.

0
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Seggt hilb ou Snaof, or heſt du Recht;

Sk heff jo dor all oft van feggt,

Nu kän 'w dat Sark noch fülwſten ſehn ;

Naoſt kän f uns noch ’n Näſenquetſcher ?) gäwn

gk meen nao unſen Dod

Dat wier doch för uns beib nich god .“

Geſeggt, gebaon. Nao viertein Daog

Führt Fieken ?) Hillgendörps un Kasper Blaog.

Nao Stargard hen un bringn be Sarke mit.

De Dun, de frein fick as 'n kind.

,,Süh, Duſching," ſeggt ou Snaok, de Sarke ſünd

Tworſt recht duraowel ), doch de Smidt,

De fal en Sfen uns boräöwer leggen ;

Denn hür ! gk will di ſeggen :

Se hoćn fik in de Zerb benn länger."

Na god. De Dörpſmidt Sänger,

De leggt ſofurds Beſlag doräöwer

Un bringt de Sarfe werrer näöwer ),

Un ou Bur Snack un Hinrik Staomer,

De ſtelln ſe ninnen nao be Laomer ;

Dor ſtaon ſe jüſt as up 'ne Bohr.

Tofällig äöwerſt was dit Sohr

In Blankenſee väl Aowt").

Dor würr nu rümmerdraowt

Un rümmerlopn

1) Näſenquetſcher = ein Sarg mit plattem Dedel. 2).Fieten

Sophiechen. 3) buraowel , von durabel , d. i. dauerhaft,

haltbar. 4 ) näöwer = hinüber. 5) Aopt Düft.
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Un Plum un Beeren ') föcht tohopn

Un badt

Un daon

Un ninnenfact,

As tünn bat gor nich anners gaon ;

Ok Snaokſch, de had de Hül un Fül.

Je, wo p de Plum man laoten füll ?

, 34 ", ſeggt de Dui, mwiſchüddenſ in dat ene Sark,

Un töwn bet to 't negſte Mark,

Denn don 'm en Schäple bre verköpn ;

31 wil dor woll mit rümmerſtröpn ."

Na god. De Blum , de Mudder Snaokſch hebd backt,

De wadn in dat ene Sark heninnenſacft.

Un liggen dor of gor to nett.

Jedoch nao viertein Daog,

Dunn friggt de Duſch dat in de Maog

Un liggt 'ne Tid lank ſtil to Bebb

Un blivt toletſt en Bäten bob.

DI Snaok fümmt nu in Trur un Nob,

Geit ſtündlik hen un füßt ehr ümmer

Un klaogt un füfzt un rohrt berümmer :

„Min Duſch is dod ! Min Duſch is dod !

Wur ſal ik 't nu man maoken blot ? "

Geit ſtündlik hen uu ſtraokta) ehr äöwer,

So jachting up de beiden Backenº)

Un ſmitt fick denn maol dwaßlinks näöwer,

1) Beeren = Birnen. 2) ftraoft

Wangen .

ſtreichelt. 3) Baden =

6 *
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Un beit fic achter 'e Uuren raden !

,, Ach, Godd, wur ſal if ' t maofen blot ?

Min Düſch is dod ! Min Duſch is ded ! "

Dat helpt em autoſaom nich wat :

He mag fick all de Hoor utriten ,

Þe mag fick grunſen frank un matt,

He möt henin in 'n furen Appel biten ;

Sin Duid is nu bi Gobb, den Harrn,

Un ward nich werrer läwig ') warrn .

Na, as dat Dodenkled is treggt,

Dunn ward je in dat ene Sark heninnenleggt

In 't anner Sark ſünd jo de backten Plum

Un fikt, Jehann , de faugt fick up ’ n Dun ).

Un hult un lacmentirt of gor to väl

Un 't ward em vör de Ogn

Swart un grön un gäl,

As kek he van den högnades

Häwn runner up de Jert ,

So wier 't.

Na, fönn Gewäf', dat is jo ali to laown.

Den drübon Dag, dunn ward ben Mudder graown,

De Gäſt un Folgers fünt all dor;

Nu kümmt de Preeſter ») noch un Köſter Johr,

Un as je hebbu en Stünning fäten , ..

Un hebbn ſick wat vertelt un Middag gäten “) ,

رفو

1) läwig = lebendig . 2) Dum = Daunen . 3) Breeſter

= Prieſter; aber Pafter auch : Paftur = Paſtor. 4) gäten =

gegeſſen.
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De Köfter ſungen hedd un bäd’t :

Dunn ſeggt de Baſter: vinning8, räd't

En anner Maol jug wirer ut ;

Zigt haolt bé Lit man ut de Raomer rut!"

Vier van de Dräger8 gaon den fix hinin .

„ Dit“, ſeggt oll Ohlbrecht, ,,ward : f? wol ſyn ,

Dit Sark is heliſchen klutig jo un ſwor.

Nu fact't man : an , ...)

So Man för Man

Denn krig wi ' richtig nuppn nao de Bohr.“

Un as de Lik nu up de Husdäl ſteit,

De Röſter ſwinn “) henuten geit,

Un maoft recht lernſtlik den Bemark:

Dor fünd keen lichter jo up ' t Sart,

Un fift, dat Dodentaofen fählt jo of ;

Süh ſe ! Nu Hedd de Saok terſt ehren' Alor:“.

Hork maol Bork ! De Schedelkloken klingen,

Wur ſe dumpig dräöhn dat Dörp entlank!

Un unſ Röſter un de Schölers ſingen

Up de Husdäl enen Dodeniſank.

Ach, un Väöring Snaof ſteit in de Dör,

Rohrt un ſnuckt juſt as 'n Gör,

Drögt ) be Traon fick af, de runner lopn

Un de Lüd, de wenen alltohopn.

") . (winu geſchwinde. 2) drögt
= trodnet.
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Jigund ward dat Sark to Högten nachmen ,

Un de Köſter häwt up Friſch nu an .

Wur ſe trurig at herute faomen ,

Ad in ſwart Klebaſchen Man för Man !

Panfſaom , lankſaom geit 't dat Dörp henbaol,

Un de Sünn, dé hedd fönn matten Straohl,

Nickt ſo düſter van den Häwn runner,

Midt herun un krüppt ) denn werrer unner.

Stin ?) un Lifchen , ach ! Un Anmerifen

Sliken fadt fick achter 'e Steenmur lank;

Hans und Klaos un Jochen fifen

Dör de Büſch dor bi den Köſtergank.

Lankfaom, lantſaom geit 't dat Dërp hendaol,

Un de floden Hürt, de ſummen maol,

Un de Hunn'n, ide jaulenº) dump dormanken ,

Bet di lik is nao den Kirchhov lanken.

Väöring Shaol un fin gehann, be kifen

Gräfig daolen in bat aop Grav ;

Süh, un Fiefen Hillgendörp8 un Mriefen

Nähmen van dat Sarf dat faoken af.

Un de Drägers laoten 't lanfſaom taol.

,,Mudding, feh it di dat letſte Macl ?

Duſching, beiſt du wol ens werrer faomen ?

Denn, adjüs ! Denn ſlaop in Godd ſin Naoment"

1) krüppt = triecht. ?) Stin = Chriſtine. 3) jaulen =

heulen.
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Unſ Herr Paſter höút nu noch 'ne Räd,

Laowt de Duſch bet in den hogen Häwn,

Wünſcht ehr Seligkeit un ewig läwn,

Un de Rüb, be wenen alítohopn :

Dunn kümmt Hanna Nüter van de Smäd tolopn,

Fölit den Baſter in de Räd un ſeggt :

,, Ad , Herr Paſter, dat is altojaom nich recht!

Wat helpt al bat Snacen un bat faown"

Raugt un lutſcht fick up 'n Dum -

Wat je äwn hier begraown,

Bafting, is dat Sark mit Plum.“

42. Ut olle Tiden.

Un Pingſten is 't. De Gerd is grön ;

Dk Punſchendörp is ruter putſt

Mit grönen Mai. Un Rottfen Röhn

Sin Anmeriet, de hedd den Dullen

Van Efenlov ' ) en Rränſing maokt

Un hedd dat üm de pürn em haokt;

Denn ' t vörig Zohr hedd Baorer ichulin.

De Höders ?) blavſen up Schallmaten ;

De Ruechts un Dierns in vullen Staot,

De ſpäln un budelnº) np de Straot,

$üter, Birtert.1) Etenlov = Eichenlaub. 2) Höders

3) dudeln ſcherzen , ſchäfern.



128

Späln Hinn'nherut,

Slaon Drüdden ut

Un fliken Sack

Un dohn fick lewn un freien.

DU . Baown -Schult un Kriſchaon Alink,

De ſmoken ſtramm 'ne Pip Toback

Un hebbn fick baolrangt up 'n Brink

Un häögen fick un don ſick wat vertelin

Ut olle Tid , wpur 't bunn is weſt

Un wur ' t nu is. ,, Sk wil die melin , "

Seggt friſchaon Klink,

,,Hür, mit be Welt is 't doch 'n egen Dink.

Vör diſſen hedd jo Auns fünnt ſnacken :

De Snaok '), de Blendlink ?) un de Arrer »),

Sogaor be Böm ." - Dat's richtig, Barrer,

Du heſt gans Recht;

De Snaok hedd ſeggt :

,,Ik ſtäk jo liſing as 'ne Ferrer,

Un wat ik ſtäf, bat ward woli werrer !"

Un benn be Arrer, Barrer,

De hedd jeggt:

,,Ik ſtäf, it ſtäk, ik ſtāk dör ' t Perrer,

Un wat it ſtäf, dat wat nich werrer ! " .

,,Un benn de Brendline de hedd feggt:

,, Wenn ' f fifen fünn fo god as hürn,

Denn ded it alle Minſchen mürtn “). "

1 ) Snaot = Solange, welche nicht giftig iſt. 3 Blendlint

= Blindſchleiche ( Anguis fragilis). 3) Urrer = Otter, eine

giftige Solange, gehört zum Geſchlechte der Nattern . 4) mürən

= morden.
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„ Un benn de Bom Oh, Jemine !

Hür, Varrer, ne ! Wur hebbn ' fick wrungen,

Wenn maol de Bur to Buſch ') is faom

Un hedd de Är herüinmer ſwungn :

„ Ach, Bur ! Achy, Bur ! Hau mi nich af !

Hau minen negſten Naower af !"

„ Io, Varrer," ſeggt lütt Kriſchaon Klink,

,,De Welt, de is en putſig Dinf,

De hebd all twintig Maol jic breiht,

De hedd all up 'n stopp fick ſtellt;

Denn Jochen Swart hedd mi vertellt :

De Bögel hebbn jo of fünnt ſnacken,

De hebn jo orndlik Webben maoft

Un in de Jerd herümmer fleit.

Un de Ruhrdump?) fogor "hedd hackt

Un füh, de Sukuksföſter") ok. -

Wo is en Vaogel nu ſo flok ?

Na, maolens ſitten ſ beid an 'n See

Dat Wäre is of gor to nett

Vertelin fick wat un fifen nao ehr Beh,

Un maoken endlik beid 'ne Wedd.

„36 haof toierſten morrn Fröh an ' n Sump,

Seggt to den Nüfufsföſter de Ruhrdump.

„Ne," ſeggt de Rufuksköfter, ,,dat do it. -

3k faom bi vör, ik kaom toierſt to Schick."

Na, dit geit los . An 'n Häwn is't noch gor nich flor,

N

1 ) Buſch, bier = Wald. 2) Ruhrðump = Rohrdomniel.

9) Rututeröſter, audo : Wädhopp = Wiedehopf.
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Dunu hebd Ruhrdump ſin Beh au dor

Un hoakt un chelt : „ Purrr Bunt ! Purrr Bunt!" -

Þe hebb 'n bunten Stier vör hatt.

De Sukuksköſter hürt nu dat

Un maoft ſich hilling nao ſin Beh ;

Dat liggt in 'n depn Slaop an . 'n See

Un weđt nu : ,,Up up up ! Up up up up up up !"

43. De wille Jagd.

,,Nu, Detel ') Möller, räd maol bu !

Ik glöw de wille Jäger is ’ne Fru

Mit Naomen : Wodenº) ore Wob.

,, 3o, dat '& egaol, dat is glikgod ;

Wed menen of, bat is 'n Man ,

De up 'n witten Schimmel ſitt

Un an 'ne Näd ’) hedd Hunn'n an

Un menn'g Maol dör de lucht “) Henridd.

Gemeenhen jöggt he in de Twölfen :

Ban Wihnacht an bet Hel bre Rönig." -

,,Jo, Detel, jo, denn ist nich richtig,

Denn bliw it feenen Aowend buten ,

Un freg ' t of Zuckerbrob und Stuten ,"

4) Detel = Dethlof. 2) Woden, im ſüdöſtl. Medlenb.; av

der Elbe : Wod (Waud), vielleicht: Wodan, ein Göße der Wenden

des Lutiziergebietes. 3) Räd = Kette. 4) Lucht, in der Umgeo

gend von Warnemünde gebräuchlich.
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Seggt Hinrik Sop recht iernſt un wichtig,

„Min Mém “), de hedd ſo oft vertellt,

Wur 't enen Anecht maolens hebt gaon.

De beit '8 Nowende Waoter haoin

Un as he an den Sod ?) fick ſtellt,

Dunn fümmt dat an : „Giff , gaff! Giff, gaff!

E Şoho ! Huhu ! Giff, gaff ! Giff, gaff !"

3h," denkt de Anecht, dit is jo 'n narrſch Geblaff® ).!"

Un löppt in Haſt van 'n Hof henaf

Un röppt nu of : „Giff, gaff! Giff, gaff !"

Doch ler he fick hebb recht befehn,

Dunn kümmt de wille Jagd to tehn,

De Hunn'n de ſpucken Für un Flamm’n ;

Fru Woden röppt: ,,Bet nin nao 'n Wäg!"

De Knecht ſchütt in de Hut“) toſamm'n,

Datt Loden em un Luft blivt weg.

„ Þeſt du mit jagd't, kanſt of mit äten !"

So röppt Fru Woden ut be luft ;

Dunn fümmt 'ne Minſchenkül toflegen.

De Knecht verzuft.")

„Na, hedd he van de kül of gäten ? "

Fröggt ſwipping ") Jodhen Engel.

„Du büſt 'n swatſchen Bengel ;

Wur warb he van te Rül benn äten !

1) Möm ( Mäum ) , im nördl. Medlenb. an der Offee

Mutter. 3m ſüdöfil. Medlenb. „ Möme" ; hier aber ſo viel

als : Muhme, Tante, Mutterſchweſter. 2) Sob , vom wend. sud .

Bruunen . 3) Geblaff = Sebelle. ").Hut, von huken (huđen )

= boden. 5) berzufft = fährt zuſammen, erſchridt. 5) ſwipping

"emin. von ſwipp = ſchnell, vorlaut.
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Fru Woten hebb i blot runner jmäten !"

„Wat ? Hinrik Jop, du ſnacft van Dumm ?.

Din Dummheit is ' n Bäten ſtarf;

Din gans Vertellers is för ’n Quark.

De Ünneridt, ben bu heſt hürt,

De 18 feen down Schillink') , wiert ;

Din Köſter hedd jo fülvſt Nir liert.

Süh, dat '8 'n duinmen Sæoſter weſt, :

38 Anno brübdtein ?) mit be Sägers gaon

Un hedd Franzoſenföpp herunner flaon .

Wat bu heſt liert, is (ebbig Stroh ;

Vör dine Kulpen hängen Schuppen ;

3o, wenn du Kreigen flegen fühſt,

Denn glömſt du, bat ſünd Zuckerpuppen.

3o, würflik, Hinrik, bu büſt tobedurn ,

Du hürſt noch to be oun Burn,

De vör Sohrhunnert hebbh läwt.

Wenn du maolens 'ne Draok") fühſt teha,

Denn glöwſt jo woll, de Düwel ſwäwt

Lidhaftig in de luft ümher

Un bringt den Enen blanke Dräöbels,

Den Annern Jur un dünnen Teer ? "

Unf Hinrik tüht 'n langen Baff

) Sdilint: Urſprüngl. Sfidint; ebenſo : Skult, fiatt:

Schult; dütst , ſtatt: Sütſch u. ſ. w . Der Laut id if im Blatts.

aus st oder It entſtanden . 2 ) drüddtein (holl. dertien ) = Breizehn.

3). Draof, fem . = der Drache, eine feurige Lufterſcheinung

(Meteor).
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ut ſinen Bräöfel ) . rut

Un putſt de Näf fick af :

„Du fnac& ſt jo bannig klok. -

Hä, hä !
Heſt volt Affaot ſtudirt ?

Von dinen Röſter heſt body of Nir liert ."

„Na, unſen Röſter laot doch blot in Ruh,

Glöv nich, he is fo dumm as juº).

Du lewe Himmel ?!) Datt fick Godd 'erbarm !

Ne, jugen ſchuddelt un fick tre Maol ut ’n Arm .

Unf Röſter hebb Rultur,

De hedd up 't Seminor ſtudirt;

Ne, Brorer Hinrif, laot di hotin !

He hedd wat liert ;

Glöv nich , he is 'n Bur, is.

Glöv nich, he hürt noch to de Olin !

He fäd maolens in unſe Schol:

„ De witte Jagd is Nir as . Rohl,

As pure Faoweli') ;

Dat entig Wohre is dorbi:

Man hürt towilen wol wat hulu,

Un menng Maol 's Nachte wat rümmer tegn ;

Jedoch bi ’t rechte Licht beſehu ,

Sünd 't grote uin.

De ropn denn : „ Dho, uhu !"

In mank de groten ſünd of lütten

1 Bräöſel, auch : Dapol = kurze Pfeife . *) Im jüdi.

Nedlenb . ſpricht man ſtatt jug größtentheils ju . ) Urſpr. Hemel.

) Faoweli Fatelei,
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Verſtao mi recht! - Sönn ſütte witten ;

De ropn denn : „ Giff giff ! — kumm mit!" -

34, dat 's nich richtig,“ ſeggt Rebühr,

De Hunn'n, de ſpucken jo boch Für ;

Dat kän jo bodh keen uin don ? "

,,Aha! Nu räd ! - Seſt nu wat liert ?

Nu hebbnp di faot't," feggt Michel Wiert,

Nu hollt man an ! Nu laot man facen !

De Näöt ), be is to hard to knaden ."

, Ad, hold't dat Mul, un laot't dat Snaden !

Si hefft doch wol al Ratten fehn ?

„Ach, dat 's 'ne Fraog,"

Seggt Krifchaon -Verrer Araog,

„ Wat gaon uns hier de Ratten an ;

Wi räden jo van wille Hunn'n

Un van den böſen Þöllenman . "

,,Na, hefft ji 's Nacht8 au Ratten ſehn ?

Wur rehn denn denna) ehr Dgn ut ?

Sehn p jüſtement nich ut as Für?"

„ Jo, dat is wohr, “ ſeggt Hans Rebühr.

„Hallih, halloh! Hallih, halloh !

Bi uns geit't ümmer ſo , jo ſo !

Halih, halloh! Hallih, halloh !

Bi uns geit 't ümmer ſo ."

„ Nu kaom'n ņ an, nu hürt maol to :

Hallih, halloh! Hallih, haloh !

„ Dat ſünd r : De Jäger un unſ Köſter Stint ;

1

1) Näöt (hol. noote) = Nuß. 2) denn, hier = dann.
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Nu fält ji 't fehn, batt't uin fünt,

Un datt de Wedd ') it hefft verloren ! "

Dat deit feen bre Minuten wohren ,

Dunn ſünd je in de Dör,

Un Jäger Snaot, be tüht hervör

Ut ſinen Büſſenjack twe bannig grote uin.

De Wedd is wunn’n!" röppt Röſter Stint,

Hier filt maol her, datt 't win fünd !

Unſ Darrer Snaok hedd p ſchaoten bi de Böken ;

Dat is de ganſe wille Jagd,

De 's Lownde deit dor rümmer ſpöken ."

Unſ Zochen Engel ſteit un lacht:

„Nu maoft man wirer feenen larm !

De Saol is for a8 Teer un Barm ;

Man fir den Win un ' t Bier herbi,

De wille Jagd is nu perdü."

44. Dat Taoterwiv .?)

De Sünn geit baol, de Cuft ward töht

Un weiht dör gröne Feller;

Se pooren ſich to Dans un Spill

Un treden nao te Wäler.

) Webb, von wedden = Wette. . 3) Taoterwid =

nerweib.

Zigeu



136

Un as je gaon

Up äwne Baohn,

Dunn fümmt den Stig entlanfen

En Miv borher to wanken ).

.

Dat Wir, dat ſpreckt ſo dump un hou

As fem 't ut ' t Grava) to ſtigen :

,,Mi is bi mine Zhr nich woll. –

Fui dhämt jug ! - So 'n Bergnügen ?

Wenn ji nich laot't

Van Luſt erfaot't

Dann Springen un bat Draown,

Denn fümmt ' t heraf van Baown."

„ Wat dolſtert ) de?“ feggt Willem Steen,

,,De warr ik bal wat wijen ! "

Se maokt mit ehren Stock 'n Prüts

Un brummelt dorbi liſen “ )

Un humpelt rüm

Un füht fick üm

Un fickt to Högt 'nao'n Häwen

Un geit dunn furð gans äwen .

„ Muskant ſpäl up, un maot Mufif!

Suchhei! Nu giot 'n Schottſchen !

1) Wanken, hier wandeln. 2) Grav, von gravn (graown );

daher nicht „ Graff." Dec pl . heißt Gräder (Gräwer) . Ebens

fals : Drav und nicht ,,Draff ." 3) Dolſtern = underſtändlich

ſprechen . 4) lijen leiſe.
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Nu fik maol, Hinrik, wur dit geit !

31 dans mit Fief up Slottſchen ').

,,Dau ! hold't of Strich !

So geit dat nich!

Wat is dat för 'n Gebärdel!

31 danſt woll hüt för 'ut Dräöbel?) ? "

„ Dau ! Krifchaon , Hür ! Wur runſcht ) de See !

Hür, wur de Bülgen“) bruſeni !

,,St hür al ; äöwerſt horf maol for !

,,Wur bor be Eken fuſen ! "

,,Man Tribb gehofin !

Ball wier it folin .

So ſpäl soch firer Buſel !

Dit geit jo as in 'n Duſel ."

De Fidel') ſpält, de Fleit, de blöſt,

De Baß, de brummt ſo äwn,

Un ring8 ümher ward ' t düſter Nacht,

Reen Stierning ) ſchint an ' n Häwn,

De See, de bruſ't,

De Elbom ) ſuſ't,

De Dunner ruüt mit Macht, mit Macht,

Un Blige ſlängeln dör de Nacht.

-
1) Klottichen , auch : Göltſchen Dofaftube. * Trüöber,

auch : Drüddel = altes ſchwer. ' Stüd . 3) runſcht ( ruſcht)

rauſcht. 4) Bülgen = Wellen , Wogen. 5) Fidel ( altmärf.

Fiddel) = Violine. 6) Stierning, demin . von Stierii Stern ;

Stirue. 2) Elvom Eichbaum .
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„ Dau, Hür! Wie möten raſch nao Hus ;

Denn dit ward ümmer gräöwer '):

Dat Wiv vör ' t Dörp hedd ung behert,

Dit Wärer ward uns äöwer ."

,, Jehanın if fall!"

„ Dat wag 'n Knal !

Kit wur de Telgen ”) fleegen,

Un wur de Böm ſick weegen !

De Rägen drint ehr in de schoh,

De Wulken tehı un jaogen ;

„ Dat Wiv, dat Wiv hedd uns behert;

Wi möten all rerzaogen ."

,,Nu töv , Sehann !

Ik fäng wat alt .

3f warr de Dilich betachl'ı ,

De möt de Deufer haol'n ."

,,Wat tu woll willſt?" ,,Na, paß maol up!

De warr if ball wat lieren "),

Wenn í ok in 't Dörp in 'n Drögen ") filt;

De fal fick maol verfieren ."

1) gräöwer, compar. von grob = grob. 2) Tetgen, fchwer.

und fæledw .-holſt.; Taden, ſtrel. uud bolländ. = Afte. Ein

trođener, fieniger Aſi heißt „ Kuaft“ , Abkürz. von Renaſt.

„ Snorrn " iſt ein übergewachſener Knaſt und befindet ſich im

polze. 3) lieren lehren ; aber auch : lernen . 4) Ju ' n

Drögen ini Trodenen .
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He ſnidd 'n Ril

Un ſtedt in 31 ')

Dat Dingſchen twiſden Böfen,

Un beit ' n Steen fick föken ..

„ Süh fo ! – Nu kift maol orndlit to !

Un ſtellt jug alt herümmer.

Dit Stücffchen is de ſwarte Kunſts

Ji ward't hierdör nich Dümmer .

Doch ſtill möt 't ſyn !

Sk flopp nu nin

Den Ril, bod ümmer äwn ;

So kaom w' bat miw a 't Lämi."

„ Ad , Willem , Willem laot 't toch ſyu !"

Seggt Mriek un friggt ' n Bäwer,

,, Dat Wiv, dat is en Herenwis ,

Un füh ! Dat ward di äwer . “

„Pſt ! ümmer ſtill!

Ik will un will.

So, nu hedd ' t god ens frägen . "

Börbi i8 Storm un Rägeni.

45. Jaokob, kumm herut!

Unj' Schulten-Vadder liggt up 't Bedd

llu hölt ſin Middags-Roh.

" ) 31 = Eile ; aber Shl = Egel, Blutegel.",
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„ Goon Dag ! Godn Dag of, lew Herr Schult!"

,,Schön Dant! Schön Dank! - Wur ſo ? “

,, Je, ik faom her " , ſeggt Amtsbaod starch ,

,,Datt Sackob Fot ſal morru

Gans tirig al in Goldbarg fyn.

Wil he Saldaot is worrn.“

„ Saldaot ? Saldaot ? Hier Saokob Fot ?

Bur Fotſch ehr, achter ' n Smid ?"

,, Gans richtig." „ Na, denn helpt dat nidh i

Denn faom he furbs man mit."

Se gaon nu hen. Du Mudder Fotſch

Sitt up de Dal ') un ſpinnt.

„ Na“ , ſeggt oll Schulten - Vabber, „ hür !"

Un fickt ehr an un ſinnt,

„ Jug ') Saokob is jo woli to Hus ?

,, 30 ", ſeggt ell Fotſd), ,,wur fo ?"

„Je, ik möt jug 'ne Naoricht bring’n,

De Naoricht is nich froh ;

Denn Jaokob ſal Saldaot jo warrni.“

,,Dat geit unmäöglik an !"

,,Dat geit nich ?“ ſeggt de Amtsbaod Kafch.

He möt ncc hüt heran.

Wo is he ? He möt furbfen faom.“

,,So furdren ſal he at ? -

Ehr Äſel, de heet Jaofob of -

Se maokt nu up den Stal.

1) Dät (ichlesw .- holft. Lobbel) = Diele, Hausflur; Tenne.

2) Iug, auch : Iu = Euch, Euer, Eure ; ihnen, ſie.
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„ Na, fumm herut !" de Amtsbaod ſeggt,

,, De Tid is fnapp, is naoh."

Dat ward nu hell un lidt in ' n Stali,

De Äjel rohrt: „ ... do! 3 ... ao !"

Wer in ſin Amt to iwrig ') is,

Dat hedd noch Ort “) hatt nie.

Un wenn fo 'n Åfel ward Saldaot,

Den laott van ' n Denſt man fri.

46. Jernſt ore Spaoß ?

Wenn annre Burn nao '11 Plögen treckteni,

Denn ſet ou Runkel halwe Daog

In 't Wirtshus un vertellte wat

Ut olle Tid : van Krieg, ran Peſt un Placja

Ban Draoken, Heren un van Spöken

Un allerhand noch fönn Mafelenº),

Gemeenhen was of Araokwiß dor ;

De harr nu gans voerode Hoor.

Wenn Runkel recht in 't Wurt nu wier,

Denn kreg he fine Doſ herut

Un fäd : „Na, Unkel Kraokwit, hier !

Klopp maol 'ne Briſ' die in de Snut!"

Þe kloppt fick denn ok en herinner ;

1) iwrig, (ifrig) eifrig. 2) Ort = Art , Sorte , Solag.

9) Majefen = dummes Zeug, Winkelzüge, Unſinn .
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Gemeenhen äöwerft möſt he pruſten , ')

Nich ens ; ne , bremaol , viermool ümmer ſwinger,

Datt em be Uhrn Flüngu - un fuſ'ten.

Un Kunkel fäd ben jedet Maol:

„ A votre santé !" un grint dorto,

Un Kraokwit ſet denn as ’ n Paohl

Un glupte blot ' n Bitſchen ſo .

He was in fine Wannerjohrn

Tworſt wirer weſt a8 achter Worn;

Seboch Franzöſch harr he nich liert.

DU Kunkel Harr 't van 'ı! Förſter Hürt.

,,Na, töv !" tenkt Nraokwit , ,,braop ik morrn

Den Förſter up be Rindelbeer ?),

Un bün if blot ierſt briſt em worrn ,

Denn al te Snack woli ruter her !

Baßt blot man up !" - Na, dit is god.

De Förſter geit to Sindelbeer,

Un Schoſter Sraokwit achter her.

„ Wi gaan de Stract alleen ſo bgol,

Min lew Herr Föſter, reggn ſ mi maol,

Wat mag dat ſyn : „ A votre santé !"

„ ,34, Proſt, ou Nodkopp “ , ſeggt de Förſte.

„ Nu nähın macl an : ſo 'n Beh van Bur,

So 'li dwatſch, verdreigtet Sireatur!"

11 : 1 jo puſt't he un jo 1785't be,

As 'ne Arrer ) hinner 'n Förſte ! –

1) pruſten = nieſen . 2 ) Kindelbeer = Linderbier , Kinb;

taufe . 3) Arrer ( Udder) = Otter (Coluber berus) .
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11

„Ha ! Nodkopp, Nodkopp! Hect de Snack ?

„Na, töv ! " denkt he, inden warr Toback

31 gäwn un ſofurds of Für ') uu Tunner”),

Sal glöwn doch ein ( djüht en Wunner."

Dat Kind is döpt ') , un unſ Herr Paſter “)

Sitt bor un roft ſin Pipfen Knaſter,

llu Sunkel, de vertellt ein wat.

Ou Kraokwitz ſett't fiď hen bi ' ut Köfter

Un graod vör äöiver fitt be Förſter

lln tennft ") den Förſter, Tegler “) Katt.

Na, init de Wil gipt ' t Höhuerſupp

Un Tüften , Fiſch un fälwerbraod.

Un funkel maoft ſid nu ens grand,

paolt fine Doſ Herut un floppt maol up,

Spendirt de Reg lang rümmer.

,,3k ſegg un ſeng tat ümmer,

Seggt oll Bur Munkel,

,, Ne Priſ ' Toback is bäter as 'ne giunfel."

Unf Schoſter langt nu of henninnen ;

Dody as te Priſ he hedd man ſnaown "),

Dunn warb em 't of all frimmeln ) baown

Un pruſt un fan fick fumº) befinuent.

Bur Runkel feggt: „ A votre santé!"

De Schoſter ſpringt in Enn'n, oh 3e !

1 ) Für ( engl. fir ) = geuer. 2) Tunner = Zunder, 3)

döpt = getauft. 4) Paſter, aud : Paſtur Paftor; aber

Przeſter = Prieſter. 5) tenuſt , anch : tens, tennen = neben , to Enns. 6)

Tegler Ziegler. 7) inaowen , von ſnurren = ſchnauben . 8)

triinmelit das in der Naſe ſich äußernde Vorgefühl beini

Niejen . 9) kuin = faum ; aber funni fomin .-
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Un haugt in vule Wut ben Burn

So Badermentſchen an de Uurn,

Datt bre Maol he topphäſter geit .

,,Dat ſünd de Rodköpp, Unfel Runkel,"

Seggt Sraofwig, ,,Heft bu mi verſtaon ?

' Ne Priſ Toback is bäter as ’ue Runkel ;

Nu ward de Saok di wol vergaon !" "

DU Kunkel richt't fick fix in Enn'n

Un fickt verdwaß ') den Schoſter an :

,,Segg, Unkel, ſal dat Sernſt fyn ore Spaoß ?"

„ Dat is min Sernſt, du duinme Alaos !"

,,Dat is din Glück," ſeggt Kunkel tämlit gnittig') ;

,,Denn jönn'n Spaoß verſtao 'k of nich.“

47. Lütjeborg.

Na, hür ens, Duſching! Lütjeborg,

Dat is 'ne puttige Stad ;

Ik bün doch hüt to Mark for weſt ?

Dor was nich Hund nich Ratt.

Toierſten brewn de Röh to Felt ,

Naoher de Göſ' ) un Schaop,

' ) verdwaß, auc : Werquaß, verdwer = in die Ouere, von

der Seite. ?) guittig, ton Onitt , auch : Onitts ; dieſes lommit

ber von guittern, d. i. boſen , ärgern. 3) Göje, pl . von Go3 =

Gans.
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Un ut dat ſchimlik Radhus kek

Herut en rugen Aop.

Un kif, de Turn ') de hängt jo ſched

Herãower 11ao be Straot -

Na, Hür ! Wenn de Adjüs ?) maol ſeggt,

Dat warb en groten Braot.

Dat Dur füht gans infaomig ut,

Dat is di ſo ' n Geſtel ,

As Hinrik Doms ſin Tegelſchün

An 'n Wäg nao Groten -Hel.

Un in ben Damm fünd Röder in : -

3k bent, „mi bitt 'ne lus --

Hier breckſt di wol de Been kaput

Un geiſt denn laohm nao Hus.“

De Lüd ſünd of nick fower®) dor;

De fünd terbeuwelt klok

Un dorbt ſo , as „ fühſt mi nich."

Un däömlif “) ging mit 't of.

St gao bi bor nao 'u Gaſthus nin

Ik glöm, de Mann heet Praohl

Un förre mi 'ne Bubbel Bier

Un ſett mi 'n Bäten daol.

3; ſomer

) Turn (holl, torn ) = Thurm. ?) Adjus = adieu, fr.

ſauber. 4) däömlit = dumm , vertehrt .

7
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Un as ik achter 'n Diſch man ſitt,

Dunn fümmt en Man Herin,

Un geit de Stuw ſo up un af,

üs Harr he wat in 'n Siin .

36 nähm min Glas un fep ') ierſt ens

Un ät 'n Kringel to ;

De Man fümmt lethſthen to mi ran

Un ſeggt recht fründlik ſo :

Mi bücht, if fül em fenn'n binah

38 he nich Fuhrman Holt ?"

,,Ne , ſegg it, ,, dat is wib gefählt,

Ne, ik heet Jöching ?) Bold."

,,Ik bün ut Swartenhaogen her,

Dat ſünd vier Miln) van hier ;

Mi don de Föt all banntg weh,

Ran gor nick lopn mier.“

,,Ik wull 'ne flatſch “) mi föpn Hüt;

Doch dit is jo ſo 'n Mark -

Hier is nich flatſch, hier is nich Salv,

Dit is jo au för 'n Quark.

') fep, eig. = pfeife, hier : trinte. 9) Föching, demia, bon

Jochen = Jochim , Joachim . g) Miln = Meilen . Rlatſch

= alte, magere Kub .
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Drup ſett't be Man fick bi mi daol

Un brinkt 'ne Bubbel Win

Un givt mi af un to ens af,

Un ſeggt: ,, 36 heet Berlin . “

Dunn fümmt ’n Hierinksfierl rin,

un ſeggt : „Min Woor is ſchön ;

De Fieriuk is van Sübät her,

Süh, fift ! Be is noch grön."

Berlin , de haolt nu enen rut,

De pudelnarrſche Klaos '),

Un höllt den Hierint hog to Högt,

Un ſeggt: „Nu giv 't 'n Spaob.“

„ Wer ſeggt mi, wat dat Schönſt un 't Beſt

An deſen ) Hierink is ?

Doch wer 't nich wet, de taohit jofurd

' N Daoler ) in min Büß )."

„Wat?" ſegg it, ,,wat dat Schönſt un 't Beſt

An deſen Hierink is ?

Dat Beſt, dat is dat Middelſtück

3o, dat is wohr un wiß ."

1) Klaos = Klaus , Abkürz. von Nicolaus (Niclot). ? )

dejen (holl. dezen ) , diſſen , ſtrel. Mundart. 3) Daoler (hou.

daalder) = Thaler. 4) Büß = Büchſe; aber Bür = Hoje,

Beintleid.

7 *
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,,Ne ', ſeggt Berlin, „ dat is nich redit.

,,Na," ſegg it, ,, benn de Swans.“

,,Ne ", ſeggt he, ,, Dat is of nich recht."

„ Na, denn de Hierink gans.“

-

,,Ne," ſeggt he, dat is ok nich recht,

Dat is noch wid gefählt.

Nu gäw he man 'n Daoler rut ;

De Saof is nu verſpält.

„3h, legg if, dat is of nich recht ?"

,, Na," ſegg if, benin is ' t all.

Wat möt, bat möt" . Un gäw em ol

'N Daoler för den Fal.

Dunn fegg it äöwerſt: ,, Na, Berlin ,

Nu ſegg he mi dat of,

Wat an den Hierink is dat Beſt!

Denn bin 't doch ſpäter klok ."

„ Ie" , ſeggt he, „ dat wet 't fülwſten nich. “

Haolt ok 'n Daoler rut

Un ſmitt ’n in ſin Büß hinin

Un lacht mi gäl ") wat ut .

1) gäl , eigentl . = gelb , bier : dabenfroh, ſpöttiſch , bet

ächtlich .
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Ne, hür ens, Duſching ! Lütjeborg

Wat äöweral bekannt;

Dat is en gans apartet ) Lock

Un liggt in 't Höhnerland.

48. Wur flok de Jung is.

Kotts ?) Hinkfot un ou Bödner ) Schramm ,

De rofen beið Tobad ;

Ce ſitten up be obenbank,

De Klod, de geit : Tic tack !

DU Feldman gnurrt, de Ratt miaut ;

De Müſ', de danſen up 'n Dijd

3o, Barrer, jug Toback is ächt,

Min Däövk“), de (mokt maol friſch ."

„Un min is flicht ; he is , at ut.

Dor is afſlutemank

Neen Luft nich in ; dat rokt ſo ſwor") ;

Dat Aos hebb feenen Ganf.“

„ Ik hebb 'n Burrer “)," ſeggt ob Schramm ,

1 ). apart = beſonder8. 2) Rott8 = Roſjath, auch : Sother,

säther, d . i. Viertelhüfner der ein gewiſſes Aderwert für eine

Bacht benugt. 3) Büdner, welcher ein Haus uud etwas Adere

werk als Eigenthun für ein Kaufpretium und einen jährlich zu zahlen.

dea Grundzins erworben hat. 4 ). Däövt, auch : Bräőfel = turze

Pfeife. 6) (wor, auch: (wer ſchwer. ) Purrer Stocer ;

Näuiner.
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Dat is jo bod för ' u Kraok "

,,30, wenn fo'n Däövf nich rofert delt,

Dat is 'ne varriche Saot."

,,Süh fo ! De Schaoden te kurirt;

Nu ſtopp di maol 'ne friſch !"

„ Wo, Dunner ! Mag unſ Jöcher ſyn ?"

,,De ſchraopt') wol buten Fiſch ?"

,,Daul Jöcher, fümm maof vinnerher !

Wat is dat för'n Genäöhl )!

Du faſt jo Swäwelſtiden haolm,

Noch aowling van de Mäöhl')."

Hier bün ik, Väöring, bün to Hand !"

„ Na, dat is.fmud“), is braov “ ).

„ Da ! Heſt'n Schilling; Ipod die oft

30, Varrer, wenn 't em faov ,

Den Sung, denn is he maol alart,

Denn löppt he as de Hunn'n ;

Doch wenn 'f em chell: Je jo, je to !

Ne, denn hedd 't Nir in ’n Munn'nº)."

„ Jo, Varrer, wenn dat jichtenis ) is,

Denn mag if of nich ſchell'nº),"

Seggt unſ oft Sdramın un hojaopt) ens ;

gut;

hraopt = abt; rafft. ) Genad61, gebildet durch den

Zuwachs ge dor näöhten = zögern. 3) Macht und mic

Pichlesw . shouft. Mäht) = Mühle. ) mud fon ,

bübidh. 5 braob brav :bieder, rechtichaffen, portrefflich. 9

Nix in 's Munn'n = das hat keine Art , har Nichts zu bem

beuten. " jďtens = irgend. g) fdelin = ſhelten und ſchälen.

o ) bojaopt gähnt.
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„Doch hürt! Laot't jug vertel'n !

Wenn min Jehann up 't Wurd nich Härt,

Denn givt ' t wat up de 3op ' ) ;

Denn baoſ'?) ' em gang tufaomen dör,

Un ſegg: Nu, Äjel, lop !"

„Hier bün if, Väöring, bün att hier !

Sal grüßen van Herr Brand.“

DU Hinkfot tredt 'n Sticken rut

Un radt 'n an de Wand :

, 30, Varrer, hürt ! Min Söcher is

Maol fiffig, is maol klok ;

Þe räkent ) al in ' t En maot Eng

Un left in 't grote Bok.“

Þe nimmt ben tweiten Stiden rut

De ierſt, be hedd nich fünft“) :

,,Min Söder ſal ſtudirn Liern ,

Un Barrer Schramm , nt bünft,

Dat is nich bull ; if heff jo Gelb

Un ſitt in Hül un Füü ;

Unſ Breſter- Fritte, de liert jo of

Studirn bi Herr Mül."

Þe haolt ben brübd'n Sticken rut

Un rackt 'n an de Wand :

Den Dunner ok ! Wat heet benn bat ?

1) 3op Jađe, hinten mit ſehr langem , breitem Schooße.

In manchen Gegenden ſagt man auch: Boſtliv = Bruſileib.

?) baofen = durchprügeln . 3) räfent = reçinet, gerechnet ;;

midt zu verwechſeln mit releut = reidt, gereicht. *) füntt =

gezinbet.
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Dat hedd jo gor keen Brand !

Dat Tüg pleggt ') füs doch bäter ſyn !

Ne, Jöcher, dit is Nir,

3k ſtrik nu all den vierten an ,

Un noch defülwig Wir“

He haolt den föften Sticken rut ;

Doch de verſeggt em of :

,,De fünd jo gans infaomen flicht !

Tor fümmt jo gor keen Rok ?

,,De Sticken, Väöring, däögen nich ?

„ Ih, dat 's jo 'n ſnaokſchen . Kraom !:

Ik heff ſ doch buten al probirt,

Dor fünften | alltoſaom."

49. De Rebellion.

Ne, Anno adytunviertig was't nich richtig ;

Denn ööwerall würr revoltirt.

Dunn inaokt ſick mennig Jüngſchen wichtig,

In mennig En würr äöwerführt.

Jo, fem de Börgers maol tohopu,

Möſt mennig Börgermeiſter lopn,

Möſt lopn uit dat Dur benut,

Denn was 't mit em to Enn'n un ut.

2) pleggt = pflegt, nicht zit verwedſeln mit plägt, von

plägen oflegen.
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3f reif'te achtunviertig graob

Dör ene Stad mit Naomen Wuſterhuſen ;

Dor bed 't of gans gefährlit bruſen.

An jere Ed van alle Straoten ,

Dor wieren Plackens “) bact ; doch Schaod

Je künnt nich bokſtavieren ?),

Wat egentlik ſe wullen revoltiren .

Na dat 'o egaol. As it in ' t Gaſthus bün,

Un fum de Sünn

98 unner,

+

Dunn ward dat én Gebunner,

As füll de jüngſte Dag anbräfen .

31 let mi gor nich ſpräken ,

Un „ hurrrr ! Hurrr! Hurrrr!"

So gnuttert 't dör de Straoten,

A8 ſchöten hunnert 't Man Saldaoten .

Mit en Maol äöwerſt repn p' : „ Purrr !"

Se holin nu op ' n Groten Mark.

„ Na, " denk it, ,, dit '8 de Naogelwol to dinen Sart ;"

Nu möt heran wol Hund Katt ;

Denn de Kanonen fünd jo groter as 'n Bodderfat.")

Dat Scheten doch was ball vörbi;

Drup würr bat en Gejuchun en Geſchrt,

As wier nu Auns werrer god .

) Placens, ſou beißen : Platate, 3) botſtavieren = buch .

Rabieren. 3) Bobberfat = Butterfaß.
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Na, mi würr (uſtig of to Meht ')

Un gao henuten ut de Dör.

Mit en Maol fümmt en Man hervör,

De harr fick denn nu bannig putſt :

De rode Bord was ſtutſt,

Un benn 'ne Bril

De Büren in de Stäwelit nin ,

Un üm den Hals 'n witten Dot.

1,35," denk it fo , ,,wat de wol will ?

Dat möt afſlut de Börgermeiſter ſyn ; "

De Nierl, de ſnackt nu hellſchen flok!

,,Hürt, Brörekens," ſo fäd he,

,,Nu warb 't woll anner Wäre ?

Wat is den egentlik jug Begehr ? "

,, 36 ," fäd on Fuhrman Roſenteer,

,, De Friheit is doch äöweralt; -

Drüm willn ok wi up jeden Fall ,

De gollen Friheit werrer Gebbn

31 unſe oue Baorerſtab,

De unſe Vaorers hebbn hat."

„Na, wat för Friheit was denn dat ?

Fröggt bunn de Börgermeiſter hellſchen fube

Drup leggt 'n otin rugen Sub:

„ Dit *) is mich doch å komiſch Stiđ ,

-) Mobb, Muth ; aber Mob = Mode.

) Die Engländer haben ihre Dialecte nie gehäticelt; ſondern

benußer diefelben in Romanen und Schauſpielen überall alo

tomiſche Beimijoung; weshalb wir nicht ?
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Deß unſer Herr Bürmaiſter

Thut wiſſen nich aus alter Szalt,

En Bischen hier in unſre Stadt Beſchaid.

Wir wollen unſern Miſt nut webber

Vör unſe Deren hebbn, ale vor biffen .“

Drup nigte ') fic de Börgermeiſter nedder :

„ So woli, in Godd ſin Naom ;

Jo, de Verordnunk fän wi miſſen.

Wilt it noch wirer wat, fo bringt bat bör !

Ne, wirer hebbn wi feen Begehr,

48 blot van wegen unſen Meß

Bör unſe Dör."

„ Na, denu Adjüs! Un dormit baſta )?!"

„Hog läw unſ Börgermeiſter Knaſta !"

50. De Stadreif.

Wenn landlüd gaon 'maol hen to Stad;

Dat is 'ne wohre Herrlikkeit;

Denn ſünd je uter ) ſid vör Freid ;

Denn köpn ' Fick van Dit un Dat,

Wat graob för ehren Snaowel paßt. -

Na, maol ging Schäöning Haohn un Korl Haft

'8 Sünndags ok to Stad henin,

Un tworſt to Güſtrow was't.

,, Þür, Rorl ! Wetſt du wat ? " ſeggt Schäöning Haohn,

As tör 't Greviner Dur ſe -gaon ,

1) nigte = neigte. 2) baſta = es ift genug; genug hiervon.

*) uter außer.

-
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2

8

Hüt willn 'w maol orndlik rümmer ſtröpn !

Hüt will 'w van 't Allerbeſt uns köpn !

Þüt willn 'wuns wat to Goben bon. "

,, 30, Schäöning, ierſt 'ne Buddel roden Spohit ,

Un dein naoher willn 'w rümmer ſtröpn ."

Se, ſegg, we willn 'w uns de man köpn?"

Oh, bor bet nup bi Däfer Alol. "

Se gaon denn hen - un ſetten ſich dor baof.

Herr Bäfermeiſter 2014

Seggt Korl Haſt, rob, gäwn.f uns maol

'Ne gode Bubbel roden Win !

Dk recht wat Godes mot bat fyn !

Un benn twe Seidel bayriſch Bier ."

wIo well. De Wien is hier ;

Dat Bier mot ' t ut 'n Reller haoln .

Je, Korl, legs, wàt fäln de Gläf??

Il meen , wi drinken ut be Buddel,

Un krig wi ok en lütten Tuddel, ')

Un lopn 'w rümmer as in ' n Däſ',

Un falin ' w en Bitſchen up de naſ :

Wi ſünd all iere falin von't Pierb ;

Wat is borbi ? Denn finn'n 'w de Serb."

, Denn drink man vörl " ſeggt Schäöning Haohn ,

Wat ſal de Win noch lang hier ſtaon !"

De Buddel is to to ; wi fän

Jo rute frign nich 'n Slud ."

3h, nimm ben Broppn mank be Tähn ,

1.DE

de

') Tubbel = Taumel,
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Un trec em rut ſo rud un rud . “

He tüht un tüht, doch will 't nich gaon.

„ Do mi maol her!" ſeggt Schäöning Hahn.

He ſteckt den Hals ſick in den Mund,

Un breiht de Buddel 'n poor Maol rund

Un - knacſen ! bitt he 'n Ropp ehr af.

„ Dat Anner, Korl, dat is Kaff!

Wat dummet Tüg ! — Wat jäln de Gläſ" ?

De Win, be roft une blot man af ;

Dit frimmelt uns noch in de Näſ. -

Nu drink, oli Fründ !

Wi fünb

30 gang alleen man hier;

Dennnaoſten drinken 'w of noch Bier. "

„ Der Deuwel haol !

Herr Bäkermeiſter Aol,

Dit is jo ' n gang faptaolen Win !

36 wull, it had man alle Daog ,

Hiervan 'ne Buddel achter 'e Swin,

Denn würr mi anners in de Maog. "

„De Win is ächt, de Win is ſchön ,

Dat känt ji an de Farw all ſehn ."

„ Jo, dit '8 en gans kaptaolen Sluck !

De geit maol glatt hendaolen ." Rlud , klud, flud . -

„Na, Proſt! Herr Aol.

Wat ! Hunnendans hier drinken ' 'n Maol !

Dat is en erellenten Sluck.

Wat hier !" - Kluck, klud, fluck.

So lang , as wi uns fenn'n ,
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Wiún wi uns Brörer nenn'n . "

Na, hür maol, Brorer Aol,

Dit Bier, dat is infaomen ſur,

Dat Srinkt jo bäter jerer. Bur,"

Seggt unſ fütt Schäöning Haohn,

„Mi is to Sinn, if laot't hier ſtaon.

,,Du büſt nich klok," ſeggt Bäder Aol.

Na, lang ung firing maol

Dor ut dat Schapp ')

'Ne gobe Happ)

Verſtao mi recht! En wekeit Stuten )

Berute mit twe Pluten ! “

Seggt Korl Haſt recht wichtig.

„ Ut't Schapp ? - Dor is 't nich richtig.“

Wur ans dat ? " — ,,Dor heff 'I Lopn in . "

„Wat? Aopn, Aopn, Meiſter Col ?

Dh, wis mi doch be Dinger maol !

Ik bün

Verbeuwelt niglik up de Xopn ."

Hier fik maol bör de gläſern Dör !“

He fümmt nu achter 'n Diſch hervör;

Mit en Maol äöwerſt wat he ſtuttſig :

Ne, Schäöning Haohn, dit is jo puttfig !

De Aop füht lifſterwelt') ſo ut as if."

„Ih, Norl, Jung, du heſt nich dinen Schick!

„ Na, kumm maol . her ! Voßrode Hoor,

1) Schapp = Schrank. 2) Happ, von happſen, auch : happens.

3) Stuten = Semmel. 4) litſterwelt = gerade, ganz ſo.
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-

Un gröne Sattenogn , 'ne krumme Häövkenſnut '). "

35, Körling, ne, bat is nich wohr!

gi farm in 'n Dgnblick,

Wier 'f blot ierſt achter'n Di'ch herut !

Wohrhaftig 1 Ne, nu fik maol blot!

Den Aop ſin Borb is of jo rob !" -

„Bote Dunner ! Wat frieg ' t mu to Tehn !

Wur, Deuwel! Dor is jo noch en ! "

Rippt Korl Haft un floppt fick in de Hänn'n,

„ De füht jo akkurast ) ſo ut as du.

Nu kif, an 't Mul : de Bodennorn®)!

Un füh , de Snut is of verfrorn,

30, dit ' s 'ne Braodwuſt mit twe Enn'n !

Mit en Maol ward dat buten blaofen :

Tri rara, tri rara, tri rahra !

Trara, rarahra, rarihrara!

Nu will 'w man hilling ruter aojen ;

Nu kumm , ou Jung, nu fumm tao 'n Mark!

De Alopn hier, be fünd för 'n Quark. -

Na, Schäöning, glöv man, dor warb 't fchön ."

Wat is in diffe Bob to ſehn ? "

,,In dieſe Bud' find wilde Diere,

Sind alle aus ’ nte andre Welt. "

„ Wat foſt't benn bat an Geld ? "

Zwe Broſchens und doch viere ."

,,Na, ſegg, olu Sung, wat will 'w hier ſtaon ?

1) Häövfenſnut = Habichtsſchnauze. 2) atturaot = accurat:

ganz ſo, juſt fo. 3) Bodennorn = Bodeunarben .
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Rumm, wiữu maol beið henninnen gaon ,"

Seggt ſwipp unf Schäöning Haohn.

Bote Dunner ! Ne, wur heff if ini berfiert!

De Miních dor (ett jo as 'n Dierd ') !

Wur Deuwel ! Wat hebd be för 'n Swans !

Un denn jo rug atläöwerall . "

, 3h, bat ward Ejau weſen,

Wenn he ' t nich 18 ſin Säöhn up jeren Fau,

Dat fän 'w em jo van ’ n Puckel läſen.

Ne, Korl, Jung, wur lett dit all !

Ne, wat ' doch all för Dierde finn'n !

Nu fik ! Dat Beeſt?), dat ſüppt van hinn'n .“.

,, 3h, wes doch ſtiu ! Dor kümmt 'n Man ." -

„ Dat witin 'w maol . ſehn, wat de uns kann.“

„ Jegt, mein verehrtes Pubelkum,

Jetzt ſchaun je ſich en Bischen um !

Jegt paſſen ſe uf un dun ſe hern !

3ch werde de Menagerie erklären ;

Dies ausgezeichnet Ereinplar,

Was vor ſe ſteht uf alle Viere

Jehert zu de Sattung der Raubdiere

Un heeßt Polarbär. Er iſt rar,

Bewohnt be Künſte ) von Gröneland

Ilnd Hundjungsbei“) und nobeln Semimel ja ) .

1) Dierd – Thier. 2) Beeft Bieft; er meint den

Elephanten und häit den Rüffel deſſelben für den Schwanz. 9)

Er meint : die Küſten. *) Hudſonsbay. 5) Nowaja Semlja.
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Ini de Polarjegend, in de kalten Zonen,

Ich meene, wo de Polen wohnen,

Da fällt er dann und wann,

Wenn ihn barbariſch hungern dut, de Menſchen an .

Un dieſe ſind fojleich verlorn ;

Er ſchwenigt ſe fich ſo lange im de Chrn ,

Bis dett, det Bischen Leben alle is."

„ Denn töv 'k hier nicy,“ ſeggt Schäöning Haohit,

„ So fumi tocy, Povl, witin henuten gaon !

Nu hür macl, wir ſ dor unuen hain !

Dit künn uns hier begriſemului.“

„ Ih, Jott, bewahre ! Bleib'n fe ruhig hiere !

Dat but Nicht - find ja jahme Diere.

De Farbe is jewöhnlich weeß und fahl;

Det Weibchen kriegt zwe Sunge mit 'n Mal."

„ Min Klott is furd ! Min Slott is weg !"

36, Ødoảệning , Sung, po pato be ftn ?

Þier is jo füs toch Nüms ") mier in ?

,,Dat Dint, wat up dat Dierb dor ridd,

Dat grep2) hento un nehm f ſick mit."

Der Deuker haol ! It fegy , if fegs !

Dh, Herr Menaoſcheri, en Wurb ! --

Rift, Korl Haſt fin flott is furd.

De hedo bat fütte Ding bor baowi

Sic hilling äöwer ' e Urn ſchaown :

Oh, langt uns de maol runner flink!

3k gäw jug of ' n Sößelint."

19. Nüm8 = Niemaub. 2) grep = griffe
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„ Ja, ja, die Affen megen gern ſtibißen ,

Unb, wenn ſe maol was friegen bun, denn fliken

Se jleichen uf's Kameel uud ſigen

Da un ſpißen

De Naſe un det Maul und machen Wibe.

Hier, hier, mein Herr, hier is de Mite."

„ Na, Rorl, Jung, nu ſegg mi maol!

Diff Xopn ſünd doch anners a8 bi Bäder Aot?"

3h, dit is hier en willen Kraom ,

Un de bi 'n Bäcker wieren fraoın ')."

„ Det Vieh hier mit de fleenen Vorderpoten

Und mit de unjeheuren Hinterbeene

Und mit de kurze, ſtutz’ge Naſe,

Det da .eben macht de Zoten :

Det is der Springhaſe ?)."

„ Na, ſpringt he uns of in 't Geſicht ?“

„ Ne, Sott bewahre ! Dun je ſich nich bangen;

Dafor ſind ja de langen Stangen :

Solch Häfefeni , det dut fe Niſcht;

In's Freie aberſdt ſpringt er an zwe Rutheu."

„Se meenen wou ſo wid, dat heet bor buten? "

„ Verſteht ſich, braußen hüpft er vors und rüdwärtſd

Janz für ſich und ganz alleene.

Indeß de Borderpoteu find janz unnütz

An det Dier ; e8 ſpringt Flos mit de Hinterbeetie,

þat ſonſten Aehnlichkeit mit de Vierwerjen ")

1) fraom = fromm ; zahm. 2) Springhaſe (Dipus jerboa)

3) Soll heißen : Biverren oder Stintthiere.
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Und hält ſich uf in’s füßlid Siebenberjen ")

3n's leere Eden ) und uf Steppen ."

„Nu ſegon ſ mi maol, wo hebben

S' denn ditt ( ütt Häösken frägen ?

Dat hedd wott adyter ' e Nüſſeln ) lägen ? "

„Mein Prinzepal hat’s aus Venedig ;

Indeß, wo be Bened'ichen es jefricht,

Det weeß ich nicht.“ :

,, Hier dieſes foloſſal'iche Dierchen

Camelus dromedarius jenannt

Wird oft zum Drajen ſchwerer laſt verwandt. “

„3h, Dunner! Ne, dor fan jo Niy up liggen ;

Dat hedd jo 'n grot Geſwür dor up 'n Rüggen !

,, 3 ), nicht toch ! - Re, bet is en Buckel ;

Das Drampeldierchen hat ſogare zwe."

,,Dit is doch ſnurrig an dat Beh ;

Wenn't maol ens bröggt, bat givt jo 'n Studel;

Denn beit em dech te Buckel web ?

Dat wier boch bäter , wenn be fählen deh ?

„ Nu ja ; doch Menſchen haben ja oodh 'n Budel,

Unb, wenn je feenen haben ,

Dern machen ſe 'n ſagenbuckel

Un lecken fich fo ruf nach baben ! --

„ 30, jo, dat Pudelmaofen is anjigt recht Mod',"

Seggt ſwipping Schäöning Haohn,

4) 3m füblichen Sibirien . 2) Öben . 9) Raffeln, pl . vou

suffel = niebriger Tannentamp.
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,,Wed Minden son bat hellſch verſtaon,

Noch bäter as't Kameel hier in de Bob'.

Wat mi bedröppt ') ; if laow nich fönne Saoken ;

Denn ik heff Luſt Saldaot to warrn ;

Wenn 'f denn wull fönne Puckels maoken,

Denn würrn mi ällik äöwerkarrn."

,,Anjigund duh ich weiter klären ,

Nu ufgepaßt ! Nu duhn ſe heren !

Es bräjt ſeche Centner Laſt mit enem Mal,

Berjuf, berjab, bet is ihm janë enjal

Und fäuft zuweilen nicht in vierzehn Dajen ,

Det macht, et hat zwe unſichtbare Majen.

Und wenn de morjenländiſchen Karrewanniena)

Mal in de Wüſcht vor Durſcht verſchmachten ;

Denn tuhn fe det camelus chlachten

Und faufen 't Waſſer ſleich wie Bier.

Ja, ja, bet is en janz ſcharmantes Dier. " -

,,Oh Sentine ! 3F hebb ene frägen ,"

Schriggt Schäöning Haohn un fchütt koppkret,

,,Wur bün if natt ! Wur beit dat rägen !

Wur fuſt un ſummt mi : 't in den Brägen®)!

Mi is jo woli de Ropp intwei ?

Wur ſal ik blot man nuten finu'n ? .

„ So maok doch nich ſo räl Gewäſ !

Stao fixing up ! Di blödd de Näſ,

Dat ded dat grote Beeſt van hinn'ul.

?) beträppt = betrifft. 2) Karavanen : große Reiſegefels

haften in Afien und Afrika . 3) Brägen = Gebiru.
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Dat ſnirt't di Waoter ann Ropp ;

Nu ſünd ?w at rut, nn hollt man topp ') .

Un frig man nich dat Swinehöden ?);

De olle Näſ , de laot man blöden .“

,, 31 fan nich ſehn , ik kan nich gaon ,

Dat Blod, dat möt ierſt werrer ſtaon .

Ad, fök mi maol en Spierfen Stroh !

Dat bruken blot bre Halm to ſyn;

Bemöh di doch maol, fit mool to !

36 blöb jo düller as 'n Swin !"

,,Wat wiſt bormit ? - Süh, Stroh is hier."

,,Dat legg maot krütswi89) up be Ser'."

De Saof is maakt im Schäöning Haohn

De geit nu äower ' t Strohfrüts ſtaon

Un lett dat Blob dor nuppen fallent . ;

,, 30, Rorl, Jung vor allen

Dingen is sit god ;

Du ſaſt man ſehn, nu ( teit dat Blod . "

„ So, Schäöning, nu willn 'w wirer gaon ,

Nu kumm nao Krämer Anolin .“

„ h, Semine ! 3k bün body aflit folin !

Hab if dat Dierd hier ſo alleen :

Wur wull ik ent dat Fell befehn !

Wur wull ik em den Belz utwaſchen !

Wur wul ik em dat Perrer Flaſchen!

Dat ſüll maol flaſchen .“

1) topp, auch: tuct = feſt. 2) Swinchöden, vulgärer Aus.

Erud für : Ohnmacht, Sowindel. 3) frütsmis , = freuzweife.
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„ Godu Dag ! " - ,, Schön Dant", feggt Krämer Knoll,

„ Wur geit 't, min Sung8 ? Wo fünd it her?"

,,A8 wi ? Wt fünd ut Ganidow .

„Ach, ſo ! Ach, ſo ! Dat dacht ik woll!

Wat is denn jug Begehr ?

Wat wuứt ji töpn ?"

„ As ik ? " ſeggt Schäöning Haohn ,

,,Ik wil man terſt ' n Bitchen ſitten gaon,

SE bün alt möb van 't Rümmerſtröpn."

„Na, ik wil hüt van 't Beft mi töpn , “

Seggt Korl Haſt un lickt all mit de Tung.

Drup kümmt de Laobendener Witt heriu :

„ Du fühſt jo hellſchen brivtig ') ut, min Iun

Nu ſegg, wat ſal ' t hüt fyn?"

„ 3h, maok mi maol van dat wat in,

Wovan de vörnähın Herrn Jönu Bäten

Gemeenniglie to 't Rindflefch äten ."

„ Ad , Semp.'' - ,,30, woll." — „Wo val ſal 't ſyn ?"

1.För 'n Sößling blot.“

,,Na god,

Dil Säähu. Wo nimmſt bat in ? ''

„ Ach, bat lütt Spierfen, dat ſütt Bäten ,

Dat will 'k man furdſen runner äten . “

„ Na god ; denn happ8 't mau rut!"

,,Ady, Sel - Min Snut, min Snut, min Snut!"

De Traon de lopn em van - de Vacken ;

He ſpringt in Enn'n un feit fick racken ;

?) brivtig = bur( trieben.
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„ Ach, Se, min Snut ! Ach, Se, min Snut !

Ad, ſnid't doch fir de Sint mi af !"

Un arbeid't ut den Laoden nut

Un löppt de Möllenſtraot henaf:

„Ach, 3e, min Snut! Ach, Je, min Snut! "

Unf Schäöning þaohn löppt achter an :

„Dau ! Korl, Jung, ſo töv doch man !

Wo wiſt denn hen ?
Ik will jo mit.

Du lewe Godd, wat läppſt du denu ?

Wat heet tenn dit ?

So ftaoh doch ſtill ? Wo wiſt du hen ?

„Ad, 3e, min Snut! Ach, Se, min Snut !"

Un bröllt au löppt ut ' t Dur henut.

51. De Fohrt van Ziddörp nao Kraokow .

,, Jehann ," röppt Pächter Rotelman

To Ziddörp, „ pann maol billing an !

Saſt Tanten hen nao Araokow führn,

Un ſpot di ! - So keen Tid verliern !"

,, 30 woll, ja woll, Herr Rotelmann,"

Seggt unſ Jehann,

Schirrt up un ſpannt be Brunen vör,

Un
„purrr" ! Dor höllt he vor de D8r.

Unſ' Tanten Wittd fümmt hild herut

Un lacht ſo fründlik as 'ne Brut.

„ Na, Hanning ,“ ſeggt Herr Motelmann,
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,,Denn führ of god un führ nich an !

Man ümmer 'n lütten ſtrecten Drav !

unt fat of ni Đan ºn gọiet rat !

Un nu man jü ;

Un gobe Rutſch" !

Un Tanten Wittſch , de nidförpt ut de Rutſch

Herut un ſeggt : ,, Adjü !"

Un Hanning jöggt van ' n Hov henaf

Mit Aontgepak ') un Köterblaff ).

Un Tanten ſitt in grint und lacht;

Dat Führen deit ehr gor to ſacht.

Se kaomen hen nu bi Sperraohn,

Dor wo an 'n Wäg de Steener ſtaon ,

Dor wo de Wäg fick linkſden (wengt.

Na, Hanning harr mit Vieren fünſten nod nich führt

Un will doch führen of as ſick dat hürt,

Un knallt un menft

Nu bainig up be Brunen fot .

De Vörpierd gaon to fort herüm ,

Un füh ! Dat Hinnrab friggt ' n Stot,

Un baute ! Dor liggt de Seutſch herim .

Un Tanten flüggt van ehren Platts

peraff,

In baff!

Der liggt f verlant int be Marattes)

Un ſpaddelt hen un ſpabtelt her

Himbeges1) Aontgepat =

bede . 3) Maratts

Entengeſchrei. *) Noterblaff

Moraſt.
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Un føriggt un jaumelt as ' n Gör : -

„Herr Gott, Johann ! Herr Gott Johann !

Ady, fomm doch her und faß mir an !

Ich lieg hier in die tiefſte . Supp.“

„ Dat will 'k wou don “, ſeggt unſ Jehann,

Un fött ehr üm bat Liv herüm -

,,Doch helpn mi be Sutich of up ?

„Ach ja, Johann ! Ad ja, Johann !

3h thu '8 , ich thu 'B, ich faß mit an. “

Na, Hanning helpt ehr nu to Högt :

,,3o , Tanten, jo, be Rutſch met üm ;

3t heff to ſtolt herümmer bögt;

Dat maofen be infaomeni Steen

Wer kan van achter denn ok feha?"

Na, gob ; na , ſchön .

Nu möt jo of de Rutſch to Högt,

Un Tanten ſteit dor in den weken

Lehm. „Na“, Teggt gehann,

,,Nu faoten maol in 't Börrab an,

Dor in de Spefen ') !

Jehann , de bört, un Wittich, de bört :

„Na, Tanten, diſſe Arbeit ſcheert ).“

Un bumm8 ! Dor ſteit de Waogelt.

,,Ach Gott, Johann, wie feh ich aus !

Wie kam ich eigntlich aus der Stutſch benn raus?

„ Je, Tanting, bor ſünd p rute flaogen ;

?) Spelen

große Anſtrengung.

Speiden . 2) ſcheert = greift an , erheiſcht

8
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leibet. 2) Schaſſee = chaussée . 3) fall , audi:

7

Sehup hier, de Slag is 'aopnanon ."

Na, ſchön. Se ſtiggt nu Werter nin .. La vitis

„Ach, Hanning, wie ich ſteifa body, bin ! "

Unf Hanning führt nu feenen Drav ,

Führt ſachting nao Serraohut henaf.

Hier lehnt ') ſick Tanten en Poox Strümpit

Denn ehr fünd in de schoh as Alüm. i.

Un as I be Strümp fick antreckt hcbd .

Dunn geit dat wirer woll ' un bet,

Un faom toletſt up de Scaſſee?),

up be,

De baol nao Kraofeio geit.

Ach, Je ! Hier rulit. 't of ger to nett !

Un Tanten Wittich , de ſteit

To Högt und fickt maol ut dat Finſter nut::

,, Def Gegend füht maol -fründlik utf“ ta ,

Un maokt ſick allerlei Gedanken.

Mit en Maol fümmt van Krnokow, lanken

De Schaſſee en Fuhrwart her, " ?

En Kierſ, de herd Funn'ı rör. !

Un „ giff " un „ gaff, " un impiff" un regaff !" :

So füiumt he van den Barg heraf. 9

„Na, Hanning, hör ! So fahr doch zu !"

,,Ne, ne ! De Bürpierd wardu ſcu ").

Mit en Maol ſpringa fe hog in Enu'ıt,

Un ' t is of as, en Haudämenn'u ,

1) lehnt

dhigg ceu .
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?"

Dunu flegen nao den Graown rüm,

Pebautſch ! De Rutſch tiggt werrer üm .

Dit was nu en gewalt'gen Slag !

Un unſ 3egann - Purrr, purry, oh hach !"

In Tanten liggt der in de Kutſd :

„Na ja, Johann, dies war 'ne Rutſc !

Dies iſt body, un fich todt zu laden ;

,,36 wat, hicr Saofen , Sacfeii , Saofen !

Dit is en Stück, wat Kraokew ſpält;

Hierbi is wirer Nix to macken,

A& fir te Rutſch to Högteit tören , "

Seggt unſ ' Sehanit, vidoch dit beit werrer icheereit.

Nu faom p man hild herutiun helpu í bören ."

„ Nein, nein, Johann, das fönut , mich foſten mein Leben ;

Heb' du ron außen uur, ich werd? pou innen heben.“

:

1

52. Se faomi'n äöwerft nich.

To Ellenborg bi Woren ,

Dor ſitt in ' 'n Montgot Mat

De Stöjter in finen Gerdit

Un ben't an Allerlei.

De 3mm ), de tüht jo jachten ,

So ſwor för blaoge luft;

1) Imn = Biene.
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De Blomen blöhn un ſmachter,

Un rings ümher is Duft.

De Lewart') ſingt an ’n Häwen ,

De Rukuk röppt in 't Holt,

Ad, Je ! Wat is 't för 'n Läwen !

Wur was 't in 'n Winter fold !

Mit en Maol fümmt tobögen

In 't Dörp ol Amtman Hopp.

De Köſter beit fick rögen ?)

Un bört to Högt den Ropp.

** ;. DU Hopp be grüt't To fründlit

Un ladt ben Röſter an :

: brist frei mi, datt ik mündlit

Mit je maol räfen kann."

„ Ik heff ſit ") väle Johren

Van ſe väl klokes Hürt;

De Rüb be fäben in Worn

Noch giſtern, ſe hadn wat liert ."

there the one
„ So Freg it of to hüren ,

Se fünn'n up ' n Hoor

Verſtorwne Geiſter citiren .

Herr Röſter is dat wohr ?"

*) Pewark, altplattd .; lart , neuplattd. = Lerche. 2) rögen

= rühren. 3) fit, präpos, ſeit ; aber ſid, adji =
niedrig.
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De Röſter fiđt ſo fründlit

DU Hoppn in 't Geſicht.

„ Ja wohl, kann ich citiren ;

Die Geiſter aber kommen nicht. "

53. Wer hedd de Handſchen ſtaohlen.

.
„Untriu" ) kumm maol riuner her !

Ranſt du mi wol ſeggen wer

Morling bi dat Schapp is , weſt ?

Segg ini 't maol, denu büft.de Beſt!“ .

„Mudder, ne, ik wet van Nir,

Blot Jehann, de föcht ſin Bür ;

Wirer fan it Rir nidy ſegg'u ."

„ Na, den Spittebow möt wi fäng'ni,

Un te Devſtaohl möt herut.

Du fühſt väl to ierlik ut,

Antrin, ne, bu heſt ' t nidh daoit.

Nümmt unſ? Vadder blot to gaon,

Un ik do em dit vertell'ı ;

,, Wetter " maol ! Wur wars he ichell'n !"

Mulber Klorrhacích föcht un ſöcht”)

3u bat ganſe Hus und fröchtº)

1) Antrint, zuſammengezogen aus Anna and Catharina. ?)

födyt, (ridtiger: födt, von füfen ) = ſucht. 3) tröchen, auc : quöcher

= bumptönig buſten.
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2

Nümmerher un wunnerirt,

Schimpt un flokt un ſimmelirt.

,, Je , “ ſeggt Auntrin, wat 'n Wird !

Mudber, ſegg, wat is benn furd ?

„ Bandſchen '), Handſdyent, lewe Diern,

Handſchen, de unſ' Vadsern Hürn.“

Je, dat is ſo yſig ) follt ),

Un he ward jo ok all out') 6 .

Un ſin Handſchen, te fünd weg ?

Mudder, ne! 31 fegg un ſegg !

Padder fümmt herintogaon,

Geit ſofurds an ’ n Wobei ſtaon :

„ Mudder, hür ! Wur friiſt ") mi hüt !

Heft du wol en Bitſchen Tid

Mi te Stäweln aftotehn ?

Dat 's jo ' nie infaome Kill!

Buten früſt ſogor dat Mült').

Un min Rnäiwelit farpcrlot17)

Kif macl Her ! – De ſänd gans. rod." .

„Vadder, Hür! Din Hanſchen fünib

Di büt Merrn ſtachléii, Sting."

,,38 nich mäög( ik ! Na, if fegj.

1) Handidyen, uſpe. Sanboren (holl. handschoen ) = amb

dube. 2) yfig, von 93 eiſig. ; 3) füllt (engl. cold ); iubes

ſchreibt nian auch : fold, pos.; földer , compar. am tödtften,

superl . Ebenſo : ) cat , öller, Baſten. Richtiger aber iſt: old,

ölder , öldſten und fold , töider , töltſleu . 5) früſt ( boll. priest)

- friert. 9 Müd = Kehricht ?) fapperlot , Interjetion der

Bewunderung und des Erſtaunens.
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Beide Handſden fünd mi weg ?" :3

Badter Klorrhad vöppt fwinn :: ' 8 .!!

,,lüte '), kaomt maol fir Herin ! **

Wer hebb wi te Kandiden ſtaohin ?:

Den möt jo te Düwel Haorn !

Kasper, Srijdaon, Antrin Fief?),

Wer hebb 'i baon ? - Geſtaot 't mact glik!!!Geftaot wie

Vabber, ne! Wi hemm 't nich taou "

„ Tört ! 31 warr hap 'n duten gaon!"

Badder Klorrhack foltt ?) nu furb.

Antrin feggt : 3k bliv bi 't Burd.

Us de Schult herrinuer füinint,

Be toieſt 'ne Brif- fick nimmt :

„ Sug ſal glik de Düwel haol'il! ...

Seggt, wer hedd de Handſchen ſtashl'n ? "

Se mag fraogen twintig Mact,

be mag lopn up un tacl,

De mag ſchimpit, he mag (wign ,

Ne, dat is nich rut to frign.

,,Tövt! Si fält ' t well ingeſtaon !

3t tarr hen naon Röjter gaon,

De fal jug macl eraoinnirn,

Sal jug crudlik äöwerführn ;

Paßt man up he ward jug faoten !"

Dit is god. Uuf Köfter Plaoten

!) Lübe , medlenb. Schriftſprade bes 16. Jahre ) Fiet ,

aus : Sofe = Serhie. 3) ſofft, von fotfen = quf kurzen,

Strümpfen (Soften) lanfeit.
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Rümmt nu in de Stuw Herin :

,,Segt euch hinter 'n Tiſch mal hin !"

Kasper, Antrin , Krifchaon, Fief

Nrupu ') achtern 'n Diſch ſoglik.

,,Stedt die Köpfe untern ' n Tiſch !

Flink babei ! So, immer friſdo."

Un je ſtaken fixing unner .

,,Süh“, ſeggt - Klorrhack, „ dit's jo. ' n Wunnet.

Wat je wolt alt rufen ) Luuten ? "

„ Habt ihr jetzt den Kopf all unten ?

Der auch, der die Handſchuh nahm ?

,, 30, " jeggt haſtig Antrin Fraom .

,,Na, bein hol ' ſie flint mal her!

Wer is Spittsbow weft ? Na, wer ?

54. Jäger-Latinſch.

ilter de Waſchwiwer in Salbasten -

So vertelt ol Möme ) Rechlinſ

Maoken de Jägers de beſten Läuſcheng,')

?) krupen = friechen . 2) , rufen = riechen . 3) Möme,

hier = Muhme, Baſe, Tante, Mutterſchweſter. In manchen Ges

genden auch = Mutter (Mäum, Möm . ) ^ ) Läuſchens, pl. vou

Läuſchen = Anecdote, Mährchen , Sage , kleine Erzählung merts

würdiger" édet wikiger Äußerungen, oder ungewöhnlicher und

läderlicher Einfäde.
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j

12

Un dat is äwn Jäger- Latiních.

In ene Stab an be Haovel

In 't mekelnbörger Sand,

Dor waohnte maol 'n Jäger

Mit Naomen Raowel bekannt.

De lög nu Badermentſchen ,

Dat was of rein to buứ ,

Sogor den ollen Förſter,

Den lög de Hud.') he vull.

Na, maolens geit in 'n Winter

Bi bitterböje Rüü )

Unſ Raowel '8 Lownds in ' t Gaſthus,

Wo egntlik he nich faomen jüd,

Dor wieren nu väle Börgere ,

Of Amtsverwalter Klof.

Unſ Raowel ſett't ſid nerrer

Un maoft fofurbs 'n Läuſchen of.

„ Hürt, Lüd un Kinner ,“: ſeggt he

„ Wat hüt mi is paſſirt,

Dat ſüü man gor nich glöwn,

Dit Stück is unerhört.

Si fennt doch minen Woldman ?

Dat is en trofet Dicro

De Hund is ünner Brörer

Sin twintig Dacler wiert. –

Jk ſchet denn hüt nao 'n Haoſen

Ilu protts , em þannig up ' t Fell ;

Doch fänn ik nid recht fifen ;

_

') Şub ; pl. Şübe ; baber nicht þut.“ 2) RUN = Rälte.
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De Sünn, te ſchint to helt:

Drurp gäw if ininen Woldman :

Man blot ci ſütten Wenk '),

Datt he fal apportiren.

He löppt nu bet de Dränk?).....

lin löppt un löppt noch wirer

Un läppt bet an den Duvn .

If fleit un fleit. „ Na; dent if,''

#Wat de woll Hedd upit Aurii? r?:

Na, endlif fümmt he werrer

In hebb wat in bat Mul.

Sk feh för minen Rifer )3 .1o .

Un glöwt, he harx .'ite Ut“); . ;..

Doch as he fümint bet neger : ?

Un füinmt to mi heran,

Dunn is 't en dodgen Nierf, ini ..

De hedd on Pelziock an .

Ik denk: „ Wat Taft bu maofert in jo

Hier buiten woll mit ben ?

Un ſegg to minen Woltinan :

,,Draog flink em werrer hen !"

, Wat ? " ſeggt de Umtsverivalter

Uu fort nu nog in Enn'ı ,

,,Dit is. Denn doch to jernſtlik,

De Saof, de möt fick wenn'ı . -

1) Went = Wint. 2; Dränt

obr, 4) Ul = Euls.

Tränte. 9 Kiter =

Fe
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Se warrn mi 't nich veräöiveln , ,,!

Wenn 't furds ſe hier erföt,

Den Rierl mi to wiſeu !) ! ,

llus bitt jo wolt feen : Spöf ?.

Wat ſal oſt Kavwel: maofen ?

He möt nu mit nao 't Feld ...

Dor föfent fe un föfen

De Amtsverwalter [chellt. ...

Se fifen üminer wirer ;

De Kierl is nich bor .

„ Nu ſeggn ſ mi mgol, Herr. Nao wel;

De Saot is wou nich wohr ? "

„ Nich wohr, Herr Aintsverwalter Pfl : 51,1..

Seggt Lacivel drup un fröcht : * ;

Min Woldman hedd: bi 't Draogen

In 't lawitem werrer Fröcht." !!!

Unſ Klof, de fickt ſo gnittfig

Un rivt, fic beide Hänn'n ... 33 ; ' ! :)

„ Je jo, Herr Amtsverwaltere si

Up 't Rünftig horfen [: nao it Enn'n !".

visi

55. De Obſerwanz.

Du Pächter Buck ut Gutow führt

Vër Johreu maol nao . Bügow heit

11 .

1) wifen (600. wyzen ) = weiſen , zeigen .
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üm fick to föpu en Fat Hierluk

Un kiert dor an bi Gaſtwirt Siering

Dat was en ſnurrig Kreatur

Un waohnt nich wid van 't Bramborgfch Dur.

Na god. Unſ Buď, de fiert bor an i .

Un förrert ſic nu wat to ätent, i

A8 : Supp un Tüften, Fleſch un of Paſteten

Un ett nu as 'n Man.

„ Na, ſünd p mit 't Middagbrod tofräben ?"

,,Dat is mi hellſch herunner gläden; si , jos

Am beſten ſmedten de Paſteten.

Jo, ik heff wiß am beſten gäten :)

In 't ganſe mekelnbörger Band.1 ,

„ Ne, utgenaohm de Herr Burmeiſter Brand, "

Seggt Siering drup, vide mütt hier utnaohm warrn,"

Ei wat ! Ik maok mi nich to'n Naren !" ,

Seggt argerlik ott Bädyter Buck

Un maoft fic graob un drinkt 'n Slud ).

,,Dat mütten ) ſe uit mütten !" -

Unſ' Buck, bé drinkt nu noch en Lütten

Un ſeggt : ,,Dat wil ik nich ! - Berſtaon ?

Se ſünd en wohren Dummerjaon !“)

3ť nähm un nähn nu Reenen ut.“

„ Un Se ? Se ſünd ' n gracwn Flägel, 5)“

? ) gäten = gegeffen. 2) Slud = Glas Branntemein . »

mütten , ſtrelitiche und möten ſchweriniſche Mundart. 4) Dummers

jaon = Dummian, deutſd mit lat. Endung, ein dummer Menfà .

" Flägel hier = grober Menſch , ein Bang Blump eigentlid

ein Werkzeug zum Dreſden.

17
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.

Seggt Siering brup un geit henut

Un ſüppt herunner 'n halwn Bagef.

Mit en Maol kümmt oü Denier Brümmer

Herintoſpringen in bat Timmer ')

Un ſeggt to Bucen : „ Se ſünd Arreſtant.“

Grippt to un friggt em an de Hand.

„Wat is benn los ? Wat is denn hier paffirt? "

„Na, ik heff buten Auns alt hürt ; 3 ' .

Se warrn 'hen nu nao 'n Burmeiſter führt. 'it

,,Nu jo, wat mütt, dat mütt “ , jeggt Buck

Un drinkt nu noch 'n lütten Sluck.

Drup gaon f benn furb.

DU Dener Brümmer nimmt dat Wurt ;

Vertellt den Herrn Burmeiſter Brand,

üm wat he Bucken bringt as Arreſtant.

„ Den Herren Bürgermeiſter ausgenommen, işini

„ Iſt Obſerwanz, ein altes Hergekommen , 1 ?

In dieſer Stadt und zwar aus grditer Zeit.

Weil ſie geſträubt ſich haben, dies zu ſagen,

So geb ich ihnen jegund den Beſcheid,

Hofort zu zahlen einen halben Gulden ;

Wo nicht, ſo muß ich ſie verklagert."

- „ Se möten fick bet morrn noch gebulden”

Seggt Pächter Duct, denn fehn p bat Gelb

Is knapp2) upſtunde; if heff nich 'mier

As wat ik bruk to Snapps un Bier. -

9) Timmer = Zimmer ; Gebäude. 2) knapp = rar, felten ;

fauin ; eng.
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Dat geit tworſt bunt in diſſe Welt;

Doch dit geit äöwer Strib un roden Steen .

3t Heff ali vile Minſchen fehn ; ..." ,

Doch will it mi fofurdien hängen ( apten ,

Wenn je ik twiſchen Türfen uu Kroaoteit

Un twiſchen all de Seydengeiſter1 :

Heff enen flichteru Minfchen ſehú, :

As hier ten ollen Derier Brünmerui, 31

Blot utgendohin den Herru. Börgermeiſter."

56. De Krempnhod . : ?

1 , 1 ,. '

Du Bur Puſtier füumt van Berlin un feggt

To fine Fru : wüt heff if maoften flicht eſdhait,

Þüt ging de Hannel for rerswatich ; 0.3

Je heff unſ Klatſch

As Zick ') verföfft."

,,Na, hür ens, Baprer" , ſeggt de Dulid ,

„ Du büſt all heel-un deel perdollj . 9).

3k bido di toch ün buſend Pund ! ; .

Segg, heſt du dinen Schick nich recht upſtund ? ..

Wur fanſtdu woll de Flatſo - as Zic verkëpu !

3k müggt jo fusjen mi verjöpn ! -

Nu ſegg mi maol, wat heft denn frägn ?"

) Zid , auch : Bäz

berrüldt; ungeduidt, toppid .

Ziege. ?) perdellid s unſinnig,
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„3h, hunnert Gröſchen un noch nägn ;" vi * .. ' !

,, Dat jegg if inan , de Alatic

38 törtig Daoler wiert,

un benn jo duim . Dat magkt, du beſt Nir Liert ;

Du büſt verdwatſch, un blivít-vertwatſch." ;;? '.

Wer hebb de Roh berin föfft ? " in die !

„ Oh, ierſteit beimn'ı : mit Bier mi töfft in

Dat was bor in de Königøſtrapt . -

Un naoſten ') würr 't en groten Praot;

Dat hemm’n.jo woll Studenten bacy,"

Seggt où Buſtier un rohrt, datt:em te lloren Traen

Herunner van de Baden : gadi ... " 2. ! ?

Na, ſchön. De DII, de lunſ't?) 1. Inis

In Enen furd lis'i

Un grunſ't?) : 23

Sid rüm un ſpredt keen Ward . ili 70 * t;?

He fan fick gor nichy werrer finn'n.5 : 1 ? 43 15":

Doch feſthen beit he fick befinn'n. .

Nao ungefier dre Wochen “) reij't he " 1 itd 110.. ? !

Maol werrer snão Berlin, doch nohne Veh. ' 1'15 ? ...

„ Tövt:)!" denkt he in ſo in finen Singi

As he in ' t Braniborgfch Dur fo geit henin, : :

,,3t fült jug hat man fagten i Berlin ;

Ing wult it äöwerfarrn, jug Swin ."

He geit henuppen nao de Nönigsſtraot , 13

Ti

رھپ

1) nacſten, uripr. nachen. 2) Tuiſeri'= ichinollen. ' 3) gruna

fen = grunzen , . i . grämen . 4) Im Altplatt . Weteng)

Tout - wartet.
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Un geit for in bat Hus hinin ,

Wo he hedd hatt den groten Braot .

Dor föút em nu wat in.

Hürt !“ ſeggt he to den Wirt, voll Verrer,

Kaom hüt woll de Studenten werrer ,

Mit de it vör dre Wochen en Geſchäft heff mao

Datt 't noch mi in dat Hart rüm faokt

,,30, jo , " ſeggt der „ up jeden Fall,

Se facmen glifs, ſe kaonten bau ."

„ Hier fünd twe Daoler," ſeggt unſ Bur,

,, Wenn be Studenten faom' ,

Denn gäwt ji uns von.Söt un Sur,

Van Did un Dünn, ban alien Kraom ;

Doch, datt jug nich de Deufer haolt !

Di ſeggt mi nich, datt ik vörut heff taohlt !"

Na, ſkön. Dit durt keen tein Minuten , 1... do's

Dunn ſtaon de dre . Studenten buten .

„ Dau ! Hedao !" röppt un Bui :

Un buttert an de Finſterſchiw ,

,,Dau ! Jung81 - Hüt givt 't van Sur

Un Söt in grote Hupn ;

Hüt willn 'w uns äten orndlik ſtiv;

Hüt willn 'w : maol orndlik dick uns. ſupn."

Na, dit geit los. " ;

De Wirt wirt up ;

De Rierl8 ſupn gans famos ;

Se laoten in of nich 'n Drupp ') .

1) Drupp, Druppu = Tropfen.
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Un naoſten givt 't noch wat to äten.

31 ſegg jug, Lüt, de Rierls fräten

Geraod, as hadn p te Rummel treiht

Un Arvten ") ore Heigras meiht.

„ Na,“ ſeggt de en , „ bit mag de Düwel haoln !

Wer ſal toletſt dit . Ad betaohin ?

„Dh", ſeggt unſ Bur , dit is nich flimm ,"

Un ſwengt den Hoda) ſick üm'den Kopp herüm :

,,Herr Wirt, is tachlt ? "

,,30 wolt", ſeggt be, mis Allie gob."

De Bur ſett't werrer up fin'n op

Un fett't fic lankaom nerrer

Un ſeggt hierup :

„ Ut biſje Supp

Hülp min ou Hod uns werrer ."

„ Ih“ , ſeggt de en Student, ,,lew Bur,

Dat is jo ' n puttſig Kreatur,

Dat is jo 'n pudelnarrſchen Hod !

De helpt uns jo ut alle Nod ? "

„ ,30 woll, jo woli, de Hod 18 god .“

Se gaon nu niao de Friedrif8 -Stract

Se hebbn noch lang' nich ehre Maot

Hier lett ung Bur nut werrer faom

Van dit un dat, van allen Rraoin.

Doch as ſe bebin ſo ' n fäöin Buddel,

Dunn krign ſe att en lütten Tubdel

Un fän'n nich recht grab mir ſtaoui

*) Arvten = Erbjen . 2) Bob ; pl . Sobe, alſo nicht , Bot."
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Un fän'ı up de Ritts uich gaon

Un tummeln ') rümmer, as in'n Däf?

Un fatin towiln up de Näſ?.

Na, unſ' oli Bur, de treckt tan 't Ferrer

Un givt ben Wirt twe Daoler werrer ;

Doch hemlif, fo, datt 't Reener füht.

Wat ſchüht ?

Unſ Bur ſwengt ſinen - Hod

Sick dre Maol üm den Ropp heröm

Un fröggt: ,,Herr Wirt, is taohlt ?".

,,38 Aững god." -

„ Bots Duſend !" ſeggt de en Student,

Indem he fick de Pip anbrennt,

„Hier ſpält jo doch de Düwel ut !"

Un arbeid't ut de Dér henut .

Nu gaon de beiden un unſ Bur

Tojaomen hen nao 't Bramborgích Dux

Un drinken werrer Söt un Sur.

Un as 't vörbi is, ſeggt de Bur ...

Indem he finen Hot rüm freibt:

„ Herr Wirt, is taohlt, nich wohr ? "

„,Io woll, de Saok is klor.“

„Hürt, Bur ! " ſeggt nu de en Student,

„ Ik heff au väle Schoſen fennt;

Doch bit fan ' t nich begripn.

Willt ji den Hob uns nich verföpn ? "

1,3h, laot't jug doch wat pipn! i

11

") tummeln = taumeln . .
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Ne, dat möt ok noch fähli . -

Denn wulſt ji wolt 'n Groten fpäln ?

Un alle Daog herümmer ſtröput

Un fräten as de Kälwer van de Röpn ') ?

Ne, ne! Den Hod möt it beholin ;

Den heff if arrt?) van min'n Dun ."

,, Ei wat!" ſeggt dunn de anner, ,,Bur,

3i hefft doch füs 'ne god Natur

Laot't uns den ollen Krempnhod !

De ritt uns menng Maol ut de Nod ;?)

Wi gäwn jug ok hunnert Daoler !"

„ Hier, topp !" ſeggt he, „ hier is inin Hand !

Zi gäwt mi hunnert Daoler Kraut,

Un it ? Ik gäw jug ten Betaohler."

.

dele

De Hod is furb, is nu verhannelt ;

DU Bur Buſtier, de fleit't uu wannelt

Nu luſtig un fideel nao þus.

Sin Quich, de fàoft juſt Appelmus.

Na, he vertellt ehr denn mit grote Freit,

Wur he de Jungs Hedd Näſen breiht,

Debb rüminertarrt un rümmernarrt

Un endlif ridhtig äöwerkarrt,

1) Röpu Kaufen. 2) arst = geerbt , erbt. 3) Nob,

nöbig ( hod. noodig ,) Sproßf.; Daher die Schreibart Net“ oder

„Noth" unrichtig. In der medlenb. Mundart ſpridt man ſtatt

nötig, unnötig, fälſchlich : nörig, unnörig.
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De Duſch, de ſpringt un danſt herümmer,

Befüht te hunnert Daoler ümmer,

Se is of nich ' n Spier bedröwt :

,, Ne, Väöring, ne, sit had ' f nich glöwt"

Un fött em runding üm den Nacken -

,, Nu wil 'f di of 'n Roken backen !"

: 57. De 2Buſt.

Heff ſo mennig Dichtel89) ſdräwnt

Un ſo mennig Stück vertelt,

Wat ſich hier un for begäwn

Un paſſirt is in de Welt ;

Åöwerſt dat van Snirera) Klaoſen

Heff ik ümmer noch verſwägen ;

Denn ou Handſchen, Bur ut Straoſen,

Hedd mi jeggt, dat wieren Lägen ').

Nülik äčwerſt fem un Snirer

Klaoſen her van Wittenhaogen,

In ik dadit: „ Wat is gelägen !

Saſt em nao dat Stück maol fraogen."

„ 30," fäd he, ,,bat '8 wiß un wohr ;

Aöwerſt, ſehu ſ ', de Saof is flor,

Dichtels = Gibicht. 3.Suirer (Snider) = Soneider.

3 Sägen, vorpomm. Mundart.
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Datt oll Handſchen ſeggt ran Läögen ;.

Denn em fülwſten is ' t paffirt,

Dorüm mag he 't woll nich mäögen .

3o, in Förſtenwerder wiert 't ;

Hunger harr 't in minen Maogen ,

Dat was fum mier toerdraogeri,

lln vertehrt Harr 'I ad min Geld

In dat Wirtshus: „ Luſtig Zelt.“

As ik dor ſo furlos ſitt,

Bi ben Bäcker Peter Smidt,

Geit vörbi ſin'n ſtolten Zwickel,

Handſch un hedd 'ne Wuſt bi 'n Wickel.

,,Wat," benk if, „ be olle Bur

Vedt 'ne Wuſt, dat Rreatur ?

Min oll Handſch, ſo dick un fett,

Stelt ſid hen an ' t Waogenbredt.

gk faon of un fik en Bäten .

Wuppti! fängt he an to äten,

Snibd be Wuſt fick up fat Brod :

„ Øur, du friggſt de Swerenod !".

Föhlt de Minſch ierſt Hungerbrant,

38 in 'n Buk of de Verſtand.

Glown ini , it künn 't nich liten ,') .

Datt ol Handſch te Wuſt bed ſniden ;

) liden = leiten .
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Gao iu fixing up em to ,

Stell mi hen vör em ſegg fo :

„ Wat hedd för de Wuſt he taohlt ?"

„ För föß Gröſchen hebb it ſhaolt."

,,De Bedrug, te is jo ſchändlik

Van den Slachter-Meiſter Anentlik!

Dat is mi 'ne ſchöne Luſt;

38 jo man 'ne Gröſchens-Wuſt.“

„ Rif he maol, min gode Man !

Fählt jo Solt ') un Paper?) an ;

Kan doch nich ſin Geld verliern ?

Will de Wuſt maol arretirit.

Raom he maol nao 't Raodhus mit ! "

Handſch, te folgt mi Schridd up Schridd.

4

Bliv he hier maof 'n Uitſchen 'ſtaon

Bi be Dör ! Ik wil ni gaoit

Mit de Wuſt maol nao de Herrn

Warr te Slachter äöwerleryn ) . "

As if bün be Trepp henup,

Ät de ganſe Wuſt ik up.

Heff 'ne viertel Stund woli ſtaon,

Kaom if werrer raf to gaon . -

1). Solt = Salz. 3 Päper

( leiben) = leiten , führen.

Pfeffer. 3) leren , teigen
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„ Na," fröggt Handfd , rwur ſtaon be Saofen ?

„ ,3h, de Herrn, de warrit 't woli maofen . "

„ Ik heff hier keen Tid to ſtaon ,"

Seggt oli Handſch. wit möt nu gaon. "

„ Je," ſegg if, dat geit nich raſch,

Un de Herrn de ſünd ſo baſch ;-)

Denn be Saoken banuig hadten.

Sine Wuſt liggt bi be Aften .

Morrn fröh üm nägen llur,

Sal he werrer faom'n , Bur.“

,,Morrn heff it feene Tid,

Denn ik Haower?) ſeih und ſmit. 9)

Dat ſünd all ſönn swatſche Saokent .

Hier is Geld ! He ward't wolf inaofen ?"

,,Woll, jo wol , bat ſal woll gaon ;

,,Vün jo Advokaot. — Verſtaon ? "

58. De Düwel an 'n Pranger.

De Buren ſitten in de Stuw

To Punſchendörp un drinken Bier.

„Ne, Brorer, " ſeggt ſütt Jöcher Duw

To Kriſchaon Grieſen, „ nu heff 't nog ;

Nu wes man ſtill un laot bat Kläöhnen “), Hür !

2) baſd

(mit

barſch. I Faower (Haofer) = þafer. 9

ſchmeiße , werfe. 4) Kläöhnen = ſchwagen , ſatbabern .
-
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Jat hedd jo foch keen Hick uu Schic ;

Du büſt nich, klöfer. as 'n Schaop ;

Du büſt un blivſt en Wörtelaop.

Segg, heſt du 'n Düwel maol al ſehn ?

Un ' Krijchaon breiht ſid rümmer up en Been

Un lacht un ſwiggt.

„ Pah ! " fängt unſ Hanne Bummel an,

De dwaßlinks “) achter 'n Aoben liggt,

,,lütt Jöcher ſnackt wat fort un Fleen ,

Un Kriſchaon ſnackt, wat he hebb hürt,

Dody fülwſten is em Nir pafſirt ;

Ik heff den Düwel maol livhaftig ſehn .“

Se Yorken up un maoken lange Häiſ ,

28 wenu de Göf' in 'n Rägen ſtaon

Un fängen all to bäwerut an.

De Saok veryöllt ſick fo !"

Se fetten fick nu rund ümber

lin rücken ehre Müttſen in de Quer

Un hüreit to.

1,3i wet't doch all, batt if Salbap bün weſt

Van Anno drüddtein an tre Johr hendör?

Dor föllt betwilu denn wat vör :

Un menny Maol nid) dat Allerbeſt.

Na, gob . Wi legn maol bt Waoterloo

Herümmer for up Hei un Stroh.

Ik würr nu up in Poſten femmandirt,

Un tworſten 's Nachts van twölwu an bet en,

1

1

:-)) dwaßlinks = berquer ; überzwerg.
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Gans dicht bi en verfalten Sloß ').

Dat was nu grügglik ) antoſebu ;

Denn up dat Dak ſtünn hogen Moß.?)

Na, ik ſpazier dor ümmer up un baol,

So ' n twintig, börtig Maol,

Mit en Maol tüntmt an 't Ennen

Heruter ut de Mur . “

As ik mi do herümmer wennen

En gans infaomig Kreatur,

En pudelnarrjdhet Dierd ;

Dat fehgt nu Badermentſchen ut.

So , heff ik je mi 'n Maol verfiert,

So was ' t bit Maol.

Dat was ok to en puttfig Krud “).

gf fik un do bet neger gaon ;

Mit en Macl deit dat vör mi ftaon

Mit gruglik lange Hürn ,“)

Un borbi Ogn, juſt ſo grot

As Höhnereier, un ſtatt Finger

Furchtbor lange Schiern,

A8 wenn bat Borenklaown ") wierit.

Un hinn'n harrt en ſaugen Swans,

un üm ben roden Mantel fatt 'ne Slang,

1) Sloß (Slott) = Schloß. 2) grügglit , ratzeb. und ſtrel.

Mundart; gruglif, ſchwer. ( richtig : grulit) = graulic . ) Mos

(Muſch) Moos. 4) Krud, hier uneigentl. von der Wurzel

fruden ; alſo nicht „Krut". '5) Hitrn = Hörner. ") Borentlaown

= Bärentlauen .

9
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1/

Un pipt dortwiſchen up 'ne Fleit.

Unſ Striſchaon friggt in 't Bebb mu 'n Bäwer .

„Ne, Mudder, ne ! Dit ward mi äöwer ;

gf mot dod maol nao 't Finſter hen!!

Dor is 't nich richtig, 18 ' t nic fler . -

,, Je, Baorer, je ! Wat is derin dor ? "

,,De Düwel, Kind! Dor fteit he jo !"

,,Wo benn ? " - „ Hier vör de Dör.“

Þe ritt gor Hild dat Finſter to

Un will in Haſt nao 't Bedd, nin ſpringen .

Perbautíd ! Dor liggt He up de Rafa.

Un maokt en grövlik dut Gewäſ?

Un hult un rohrt an seit fic wringen.

De Duſch, de kriggt ein bt de Arm :

,, Ady, Väöring, buttfic Gods Terbarmi

Un beit em ſwinn nan ** Bedb nih bringen .

De Düwel drivt nit nod bre Macht fin Wäfen ;

Dod friſchaon fan ' t nie mier erbraogen ,

He möt diff Saok den Preſter klaogen,

De ſal för em in ' t Píalmbok läſen.

Na god . De Preſter waohnt in Bof.

Unſ' Kriſchaon geit nu würffit furd ;

Doch Joden Kläöfn friggt Wind van den Deför,

Kümmt em tovör un ſtellt fick her un lurt

An 'n Wäg, begegnt nu Kriſdaon Griefen

Un fängt dor an em tovertelin

Mit groten Flit ') ,

1) Flit Fleiß.
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Datt be rör forte Tib ,

Ban Rorl Snelli

ut Dun -Wiert

De Kunſt hebb liert,

Den Düwel furdtobann'n .

„ Nu ,“ ſeggt uns: Briſaou Gieſ Wenu 11 TL!

Du dat fanft, benn

Do if diffen Weg nich macken,

Datt heet dor nao deu Brefter hen ? "

„Wat teſt tu egntlik dor för Sapfen ?

,, Bi mi to Hus, dor ſpökt be: Dürelo.

Un datt he 't is, is gor teen Twiwel ;') " nosis ison

3k Heff em gans livhaftig fehni" :--

,,3h woll, deu Wäg, ben kanſt du ſporn ;

Wenn du mi twintig Dapler giuſt, ?

Denn büſt ben Saptan los ,

Un bat ſal teenen Aotond wohru ."

Wer is woll frohet as un Bur?!

He geit mit Jochen Kläöhnen furds retur;

Dod be geit uaoft nao Soäöuing Päſet:

Un jeggt van Aline em Deſdeb, ..!!; " rida

Wur dit woll möt, wür dat wou mõtio'. .

„ Oh, Bur, wat büſt du Doch ' n Ä fel ! ì .

Wur kan wol dor en Düwel wanfen !!! indisi

Dit fünd unſ Sdäöning fin Gedanken , on

A8 p '8 Aownde gaon tat Dörp entlanken.

I 1

57

Twiwet, auch : Twifel (hou. twyffel) = Zweifel.
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Na, Sochen geit nu nin nao Grieſen,

üm em towiſen,

Datt he denn Düwel bann'n fan ;

Doch Schäöning Bäfel de blivt buten ;

Mit en Maol fängt he an -to futen ").

Unſ Bur, de horft un ſpittſt be Uhrn:

3h ," ſeggt unſ Jochen , ,,den will 't ball belurn :

Un Kaolt ut ſine Taſch hervör ?

Dre Bündel Hoor van enen Bubel

Un ſchritt bre Krütfen an de Dör

Un bäd’t un ſnackt 'n ganſen Rudeli

Van Sprüch un van Gebäder her. ;

De Düwel bröllt, be Düwel fratft

Un krawwelt rüminer: an be Dör.

Dil Kriſchaon Grief vör Angſt balt plattft

Un wimmelt?) rümmer as 'n Gör ").

Ach, Mudding! - Je ! Nu kümmt He rin !

Ach, Godd, wur ward mi ſwol to Sinn !“) i

Wur kullert") mi dat in de Maog !

Wur fluſtert mt dat in de Hoſen !

Ne, dit verwind' 'f nich in bre Daog!

Wat maokt de Düwel doch för Schoſen !

Unf Jochen fängt nu an to räben

Un deit 'ne Zauberformel bäden

Un friggt ' ne lütte Swap hervör,

1) tuteu - tumpftönig blaſen . 2) wvinimelt, aud : rreimert

= wimmert. 3) Gör (vergl. das engl. girl ) = Kind ; im

weſtl. Medlenb . und im Holſt.: kleines Mädchen. „ Böler"

( boy, engl.) = Knabe. 4) to Siun = zu Muth. 5)fuüert = lottert.
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Beſtridt ſe hin'n, beſtriđt ſe vor

Mit Waß ') von ene Altorkarts

Un fuqytelt rūmmer allerwarts,

Springt wuppti ut de Dör henuti

Um haugt den Düwel up de Snut

Un haugt den Düwel Slag up Slag ;

De hult un brölt bal Weh, ball Ads

Un arbeid't naffen van de Burt ?).

So, Grieſ", nu is de Düwel furt."
is

Wer was wou froher as unſ Bur?

As he eu Bitfchen fid ) erhaolt,

He furds fiu twintig Daoler taghlt
i

Un ſchenkt enn noch 'ne luggedur*).
ju u

Dit Stückfdhen famm na vör den Droſten ,

Dat was en Man up ſinen Poſten

De let je nao de Amteſtuw faom .

Un Schäöning Bäfel, de vertetit fofuro,

Wur ſe od Grieſen hebbn belürt. -

„Ji Sliugele," fäd de Droſt: ut Dokeenjod,

Marido! Viertein Daog , hi Waoter un bi Brod !"

Un to oli Griefen fäb de Droſt:

„ Þe hedd woll ſtark de Dummheit koſtt?

Wer Minid hebo je beu Düwel ſehn ?

Hedd ſündlit Euſt of Fleſd un Beenpor _44:8 ! 19

5. Baß = Bache. 3 Burt = Bforte. Sfid , pron .

relex. 4) Luggedur = Louisd'or.
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59. De Auſt in Punſchendorp

1. To Stad. 3

Bur Krog, de küinmt van 't Felt torügg

Un ſeggt : „ Oh, lewe Fid ,

De Rogg is rip, is würflik rip :

Hier is de Prow '), füh, kif !

Nu helpt bat autoſaom nich mier,

De Auſta) is vör de Dör.

Wi möten Hüt noch hen to Stad

Un nähmen mit bat Gör. "

Denn helpt bat nich; wat möt, bat wöt, "

Seggt Mudder, „ bat is wiß.

De Rogg is allermierſt all, rip ;

Doch glow if , bäter is ' t :

Wie reiſen man ſogilfen hen

Un holln uns gor nich up.

Doch hür ! Dat Gör, bat lütfe Rind,

Möt of nao 'n Waogu niup."

1) Prow = Probe : Muſter , Verſud , Theil eines Gauzen

zur Prüfung des Werthes und der Süte; aber prove , weud. =

Redt, Wahrheit. ?) Auſt
Ärnte.
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,, Jehann , Sehann ! Spann fir maol an

Den Wallac un de Stot ');

Doch giw ehr lexft to ſupn wat

Un ſmer den Waogen god! " 1.1.

Jehann fidt ut ’n Statt herut,

Seggt: „30" ! un is to hand

Un ſingt un fleit't un ſmert: un deit,

Um ging 't för 't Vaorerland .

Un Mudder puttſt gefährlika) ſid ;

Se Haolt ehr Samiſolº)

in of de nige Bi“) hervor

Un fett't ſick up 'n Stohl

Un fäinmt dat Hoor for blink un blant

Un ſtrigelt ' t noch mit Bier,

Un as ſe fardig is, dunn feggt :

„ Süh, Väöring, fünd nu ſchier ") ? “

30 woll, jo 'wolt! Nu ſünd 1 jier gob. : *

Nu büſt of gor to ſmuck !"

He haolt nu : Traon an: Kenrotsº) vin ,' !! , ,

Un drinkt 'n lütten Sluck

Un nimmt de Böſt ") un ſmert noch flink

De Stäweln un de Schoh

Un ſett 't de Schoh fin Duſching hent

Un ſeggt : „ Süh, Mudder, Fo ?" ki ,

1) Stot = Stute. 2) gefährlit = ſehr; außerordentlich,

außergewöhnlich..:) Ramifot fr. camisol, boll, kamisool )

Jope, d . 1. Sade mit langem Schooße. 4) Pi aud: Be = :

wolener Unterrođ . 5) Ichier, hier = glatt, ſonſt auch : chmud,

bübid . ) Renrots Stienruß. 7) Böft ( Börſt) = Bürfte.

ون
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v3h heff min Sack doch god woli maoft ?; ' ,

Dat Smer'n heff ' t doch los ?

Jo woứ, de Schoh fünd wunnerſchön ;

Doch, Vadder, dumm is 't blod : "

Mi fählt 'n Hübſchen Blomenhod. »

Süh, bäter füht ' t doch ut,

Wenn if mi orndlik upfidumm ),

So as ue junge Brut.2)" ;

11

„ Nu kif, wat du noch ſtaotíchen bäſt !

De Tiden hebbu wi hatt,

Dor wi a8 Brutlid führen deon

Tofaomen nao be Stad.

Ne, Mudding, nu ie 't annre Tib ,

Nu möſt du ihrbor gaon .

De Blomen laot be Mäkens man ,

De don ſe båter ſtaon ."

„Sü fett de niges) Huw die : up !... in

De fled't di wunnerſchön ."

Na, “ ſeggt de Durchi mbenn mag dat fyn ; "

Doch will it fierſt befehn !"

Na, je bekick p benn hinn'n un vör

IIn ſettt ſe endlik up.

„Ne, Mudder, ne! Nu fühſt du ut

Süſt as 'ne Wihnachtspupp !",

1) upftbumm , auch : upflieren = übermäßig aufe herauspußen.

2) Brut = Braut. 3) nige = neue Da8 g iſ aud hier des

Biatus wegen eingeſchoben . -- 19.,"
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Na, did 18 god. · Jehann , de röppt:

,,De Bierb, de ſünd all vör !" -

„ Denn ſpod di, Mudding ! Hürſt du wou?

Nimm flink un ball dat Gör !

Ik möt den Rägenſchirm noch Hagln,

Dat Geld un of de Rip )....

Dat Brandwinsfat van twintig Bott

Un of min ſünndaogicha) Pip."

Na, Mudder ſett't fick fix henup

Un Babber beit ok faom .

Süh ſo, Jehann, itu fühu man to ,

Man to in Godd fin Naom ! "

Un Zehann , de führt denn 108,

Haugt mit ſine Swep ?) bormanken ;

Un be otin Bierb, te gaon

Heidi! Nu dat Dörp entlanken ,

Datt 't jo gnittert un ſo fracht,

Uu Sehann, de grint un lacht.

„ Dunnerſachſen “) !“ ſeggt ou Straog,

,,Süh ! 31 heff jo wat vergäten !

Dat 's jo doch 'ne dwatch Geſchicht!

Purr, Jehann ! Hollt ſtill en Bäten !

Purr, Jehann ! Holt ſtill, holt ſtill !

gk di maol wat leggen will ! "

1) Rip = Rober. 9 ſünnbaogich = fonntägliche. 3) Swap

(hod . zweep ), auc : Bitſco (wend. bic) = Beitfde. ) Dunner. ;

fadyfen , Interjection .
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Lop maol ſwinning terrer ') trügg ! -

In dat Schapp, dor tems Sat Riegel,

Baobenwarts foin de Högt,

Steit en lütten , ſwarten Tiegel;

In den Tiegel finnſt bi wat.

Lop maol hen un haol mi bat !

Ka, Jehanu, de ſokft den furd,

Un od Kraog, de grawwelt rümmer

In de Taſchen : Mulber, je !

Würtlik, dit warb ümmer bümmer.

Wur is 't mäöglik in de Welt!

Sn ben Boſtbok ) ſtedt dat Gelb .

đu he rºpst : Seaning Bepant!

Kan te Bengel) denn nich Hürn ?"

Doch Jehann is längſt in 't Dörp.

,, Na, denn laot uns wider führn ,“

Seggt te Duid, „ nu, Babber, jü !

Denn 3:ann is boch perbü."

As je in den Buſch uin faom .

Löppt 'n Häösken “) për em äöwex.

Vabber Araog, be warb fo blaß

1) werrer (webber) = wieder, weber, wider. 4 Bofidot =

Bruſttudy, D. i. Wefte. 3) Bengel, urſpr.: großer , ftarter Mann,

jeßt ein plumper, lintiſcher, junger Men joh. * Badsten demin.

von Happ.
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Ariggt in ' t liv en lütten Bäwer. )

Mudder,“ ſeggt he, bapperlot!

Glöv du man, hüt geit 't nich god. "

Wenn en Häösken äöwern Wäg

Rechtich henlöppt un ſpittſt de Uhrn,

Denn ſo fümmt en Trüwel”) preß.

Wi fünd würklik tobedurn ."

„ Vadder, dat is Taoterglow );

Glöw, ung ſchüht of nicht de Prow ."

,,Mudder, je ! Du glömſt bat nid ;

Äöwerſt hür ! laot di vertelin !

Ik heff oft te Saok all hatt,

Un ik möt up 3hr di melfit,

Wenn en Häösken rechtſch löppt hen ,

Datt dor hält wat achter denn."

܀;

13

„Heff ik 't nülik doch man hatt,

As if nao ben Buſch deb führ'ı ,

As ben Bom ik hauen deb,

Ramu de Jäger antoſpür'n ,

Kreg de Käd herut un met.

Mi würr kold und werrer het." .

Dor mit en Maol röppt gehann :

,,Dau, holt ſtill , hou ſtill en Bäten !"

' ) Bäwer , von bäwern = beben, zittern. 2 ) Trliwel = Trubel,

3 ) Taoterglow = Tartarenglaube, d. i. "Aberglaube.
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Na, ou fraog, de höüt of ſtil . -

,,Vaorer hedd he wat vergäten ?

Dit ’8 jo ſnaodfch ; dor was jo Nir

Wirer as 'ne Schachtel Wir ?"

,,Je, Sehanı, dat 's all fönn Saof, "

Seggt oü Araog, na laot 't man weſen !

„Wenn dat menng Maol raſch fál gaon ,

Geit dat täögrig,“ ſeggt od Däſen.

„Had ik blot ſo lang nich lurt,

Wirn wi längſt all wirer furt."

,, Ach, dat is fönn bummet Tüg

He is swatſcher as de Kinner !

Möt hier lopn as ſo 'n Narr,

A8 ſo 'n ollen Beſſenbinner.

Segg he, Vaorer, is dat recht,

A8 he ' t maoft mit finen Knecht?"

,,Da, hier is de lin un Pitſch !

Nu man jű ' ) un nich gefadelt ) !

Na, Sehann, de jöggt denn los,

Datt de ganſe Haid fo wackelt,

Söggt as führt he Ertrapoſt

' S wenn dat Bierd 'n Schillint koſt't.

1) jit = vorwärts. 2) gefadelt = gezögert.
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Vör dat Dur, por führt he facht, " !

Führt of facht de Strast entlanken .

„ Burr, Jehann , hier hollt man ftill,

Seggt oli Kraog, „bi Ropinan Blanken !

Schört ') den enen Strant of af! -

Mudder, nu ſtig fixing naf !"

3

2. Dat Intöpn.

„ Gobn Dag ,of, Dag of, Vadding Roch!"

„Dl ſmuđen Dank ok, Bröring Kraog!".
as diges

„Na hür ! Wur geit ' di 't ümmer noch ?

,,As if ?
Heff ümmer Tähnwebaog.

Un benn tum Annern : of te Föt,

De willn mi gor nid draogen mier.

Wer wet't, wur alltoſaom' noch möt.

Hür, wenn "I jo flink as du noch wier,

Se jo, je jo ! - Denn wier ' t all gob ;

Denn läwt ik wol noch dörtig Johr ;

Đot ng t t it as pure Too.

Ne, würflik, wat ik ſegg, is wohr."

m3h, woll, dat glöm if," ſeggt oli Kraog,

Datt du upſtunds büſt flicht to Been ;

Doch für maol! - Mit de Tähnwehdaog

De Deukers laot di ruter tehi.

Süh kit ! Dor in de Graownſtraot,

Nich wid van Reper-Meiſter Swenn,

Dor waohnt de Tähnuttrecker Raot,

cort - ſürze.
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De fennt de Saok. Dor gao man hen !

Un büſt bu fardig, fit man nin

Hier bi den Kopman Peter Blank!

Ik köp to'n Auſt hier Hüt wat in ,

Nu ſpod di of, un wes nich lang!"

Du Vadder Roch , de ſwäkt denn furd,

DU Araog, de geit ngo , 'n Laoten nin.

„Na," ſeggt Herr Blank, ,,du hölſt doch Wurb . -

So is 't ok braov ! Nu köp man in

Soglit för teigen ') Daoler hüt.

Din Düſching Hedd vörhen al töfft

Korinten fick to Supp un Klüt ) .

Ik denk, ſe maoft en god Geſchäft ."

,,30, fönne Saokent, " ſeggt al Kraog,

,, De äöwerſaot ik ſtets min Fro ;

Dóch Brandwin heff it almindaog

Mi fülwſt inföfft, dat wet he jo .

Doch Apripos, tur is dat hüt

Van wegen goden, ächten Reſo?

De up dat Riegel liggt, be füht

Bedübend bäter ut as depa.

Ne," ſeggt Herr Blank, „ne, Väöring hür !

Def is fo redyt nao binen Smad,

Un fik ! He is of gor nich dür ;

För di is 't man 'ne Pip Tobad."

1 ) teigen = zehnt. ?) Klüt und Flümp : erflere find teine,

lettere hingegeu größere Riobe.
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2고

Sie

„Je, is he of wolf gor to Hard ? ,

Wat meenſt du, Mudder, to den Refpo

„ Je, Vadder, Hür! För mine Bart') .

38 bäter de Henaoh as deſ? ;

Doch ſnid he af uns maol 'ne Snäd !

Ik nehm van beiden wol 'ne Prow !"

3h," ſeggt be DII, dat is ne Råd

Ik harnel furbs up. Tru un Glow.

Wenn wek he is uit berbt bach

Un maodenfrätig? ) is te Köſt),

Süh, bat is wiß - ben nimm man raſch !

De is up jeden Fall de beſt."

Her Blank de weggt ') 138 he ol ' ſwor ?"

„ Graod dreuntwintig Bund up 't Og."

„Na,“ ſeggt oli Kraog, inbe Keſ? is ror;

Wer den in 'n But hedd, de Hedd, nog."

De Duſch, be köjft nu Kaffeebohu, mis

Zigurn "), Anela) un of Muſchbaok").

Zeßann, de mot de Fat ) run daon,

Nu ," ſeggt de Dild , nu Vadbing, maok!

Dat ſütte Gör, bat quarrt un beit,

Dat hedd all Hunger in de Maog,

Wenn bit Geföp nich fixer geit,
rises

1 ) Bart (engl. part.) Bartie, Theil. 2 maodenfrätig :

von Maden angefreſſen. 3) Rift, Körſt (hou . korst) = frufte,

Rinde. 4) weggt = wiegt. 5) Sigurn = Cichorien. 6) Rnel

Zimmt. Muld haveMujobaol soch Roth. auch Santzuder

( Farin ). B) Fat; pl. Fäter ; alſo nicht wifatt Faß.
.LT
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Denn fän wie Holln hier dre Daog .“

„ Ih, Mudding, wes doch nich ſo hard !

Du wetſt toch, wenn de Brandwin ) Fählt

In 'n Auſt, wur.denn dat Stoppels wart,

Un glifen ward of chimpt un ſmäht."

„Na,“ ſeggt oll Blank, „dat Fat is vull!

Nu drink man noch ' n ſütten Rumm !"

„ Na, Vadder, ſup man nich to dul !

Du wetſt, di ward de Ropp füs duinm ."

Dat ſchaod't nich. - Varder Kraog, de trinft. -

Süh, Mudding fik ! ' 3k fan noch ſtaon!"

Un as he dor Verümmer hinkt,

Dunn fümmt od Bäöring ,Roch togaon .

„ Je, ſegg, oli Jung! Wur fühſt du ut ?

Du heſt jo ' n groten Dok") im 't Mul?"

„ So, ik ſpuck jierrt Blod herut;

Mi is of gor to īpack ) un ful,

Un ſchämern beit mit vör ' t Geſicht,

As jehgt ik luter bunt Papier.

Mi is of gor un gor to flicht;

Wenn 'f blot doch ierft to Hus inau wier ! "

„ 15, " ſeggt Herr Vlank, „ lk heff 'ne Flach,

Dat is en gang perfectet Dinf.

Kumm Hier maol her ! Fix ! Ümmer raſch! "

1) Brandwin (hod . brandewyn ) = Brantewein . 2) Dot

(hou . dock) = Tuch ) ſpad = ſpat ; hier uneigentlich =

traftlos.
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" ! , 8,11DU Roch, de geit benin hen of flink. ; ?

„Hier rüt maol nin , denn ward di friſch !" 1:11

He hödt heranner of de Näſ.
in :

Bauts ! Liggt he achter 'u Laobendiſch

Un maokt en grövlik dull Gewäſ.

„ Oh je ! Oh je! “ feggt Vadder Araog,

„Wat is di denn, lew Bröring Roch ?

Ne, ſo wat heff 't jo almindaog . &

Nid ſehn! Segg, läwſt du noch ?"

Na, as ou Roch fick iu beſinnt, will be

Dunu ſeggt he: „ Väöring Kraog,ne, hür! " ). S ! ..

Ik glöwt, ik wier den Dod' ſin Aind !

Un lidmündt mit de Tung as wier

Dat Honnig. Sleit fick vör de Boſt

Un ſeggt bunn : „ Na, wer diſſen koſt't : " 0 ....

Zerſt Hedb.- il ſegg di, Bröring Sraog ! Toril

Ne, Hür ! 3k jegg bi , be verlangt

Den Tweten nich in fine Maog

Ne, würklik, de hedd Hub , un Hoor

Mi ut de Släök herute fehraopt; jus qui , 003

Je heff all kümmelt hier un dor,

Doch fönnen Heff 'f nie angebraopt."

Na dit is god . Nao diffen Riß '),1160 ML ,

Haolt Vadder Araog: ( in Geldbörſ?, ruti i ja

Un taohit för bat, wat inföfft is,

Sin drübdtein Daoler richtig ut.

11, " 38 LÜ

1) Riß = Sceue: Auftritt. Ik heb
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„

„ Na,“ röppt Arabg, nu wärø't wolf plitich ?...

„ Ei, wat !" ſeggt Blank, up tef Geſchicht

Stäft ' ne Cigarr fugin Geficht!" 5 .. *"**

De Duſd, de hedd de Rip vultproppt';

Un Roch, de hedd 'me Bip fide ſtoppt -

„ Ne, " ſeggt oü Araog: ,, Ne, ne! Begur )

De rokt keen mekelnbürger Bur.“

3. Nao Hu8.

As ſe all Adjüs hebbn ſeggt,

Leggt Sehann den Sitts toreggt.

Vabber Rraog is noch in 'n Laodeni,

Söcht ut ſinen Ref . de Macden.

„ Nu, Jehann , uu führ inau to !

Vadder fan fick ſpoden jo."

Un oll fraog feggt: ,, Führt man fachtl" ;

Unſ' Sehann, be grient un facht.

Kik maol trügg ! He deit all lopn ." .

Doch Jehann, de ſteit keert Wurt ;

He führt ümmer ſachter furb ! 35

Endlik knagta) he mit te Pitſch.

Spökt di 't in den Brägei baomi ?'tites , il

!

1) Begur , geradebrecht von Cigarre. 2) knatt bon Tuaßen

= knallen ; ſehr ſtart knallen 5. „ ballern ." :31:
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Henu
p
, ' ":1199

Unſ Jehann fängt an to graown. < t , 8 ob .

Kraog, de löppt nu wat he tan ); OD 1.' '

Rümmt ben Waogen richtig an.

Wuppti ſpringt he hinn'u Henup,

Sitt dor as 'ue. Wihnachtspuppe , '

Blot de Been heriminer hängen ,,,,** ! " }i.rs

Na, Jehann , de seit, nu,mengert ::5,1 !'. ': 1.9 , "? / ? } ,

up de Mähren bannig lot. -

„ Dunnerſachſen ! Wat 'ne Stot!"

„ Bengel, fegg, wat fal dat Ton Ikut

Glöwſt du, datt ik swatiſchen ) bün ? Bo the

Dunnerſachſen ! So 'n Geftudel ! : !!! i'tit :1 , "

Un de Rip hier up den Budel ! 1.3.1 !': , 5

So 'n Gebüödel up'den Dainm ? " ...

Slüngel, hout te Lin doch ſtramme)

.

,,3 warr führen : ik bütt knecht."

Un Sehann wech düller jöggt.

Kraog, de flüggt nu up un nerrer, 112 et

Stött den kopp ſid , an de Lercera :1,1". Í !!!:51

Snappt mit ſine Tähn toſaom : 5), but is ?

Bet ſe ut dat Dur rut faom . ...

„ 38 hier gor feen Schacht to Hand pa

Baffº) ! Dor liggt he in den Sand. I 5 150

1) tau , sing.; tän , pl.; , daher nicht instann . ) idwallo ,

identiſch mit bwatich. 3) Baff. Interjection , welche ben äußeru

Eindrud einer Sache durch Nachahmung eines Tones ober Scalles

ſinnlich darſtellt. So auc : ritſ ! ratic ! piff! pafil u. 1. W.
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1

„ Holt de Pierd doch up. Bu , Bengel,

Du infaome Galgenſwengel !

Na, ik ſegg, wat is ' t för ’n Raob')!. is

So en Backermentſchen Spaoß! "

Na endlik höllt Jehann benn an.

,, Je,“ ſeggt ou Roch, „ dit was 'n Stück !

3t bent, du bredſt van Gnac un Gnid .

Un denn – mit de verfluchte Rip.

Doch hür ! Wo is din ſünndaogích Bip ?“

,,Wur ans ? Wur 10 ?" De is jo weg."

„ Na ,“ ſeggt oli Kraog, mik jegs -un ſegg.

De Pip, Se koſt't mi välet Geld .

Wat geit aư vör in diſle Welt !

Hür, Mudder, heff ik nu nich Recht ?

Wat heff ik morling di noch ſeggt,

Süh, as de Haoſ lep dör de Straot?

Nu fik ! Nu Heff wi dert Salaot." ' y ***

,, 3e," ſeggt de Duſch, wo 18 sat man.

Wat body en Häösken maofen kan !

Heff ümmer bacht, dat wier" inan Rok;

Nu ſeh ik 't jo, nu glöw ik ok.

Nu kumm man fir nao 'n'Waogeri rup!

Dat höllt uns füs to lang hier up ; 3 ! ; i ;

De Bip, de ward ſich werrer finn'ı ;

Du kanſt to Hus di jo bejinn'n ."

Jehann de, führt nu äwn furt,

Un Vabber Roch, be nimmt dat Wurb .

1) Raoß race, fr.
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,,Süh," fängt he an, „ füh Bröring Araog, di

Dat giot in 't Läwn menng Maol Daogi....

Un dat ok jere Mind ball wet "

Wo 'n Nir að lüter Unglück hebd.tk ***, 3 ....

3k gao henuppen hüt ben Dän. +

De Lierjung ſtött mí vör de Shan

So facermentſcheit mit te Dör,

Datt (ud ik upſchri as 'n Gör. !! Is36"

Wat hülp dat Strüin'), Hülp dat Wehrn ! " .303,2"...

De Bengel deb 'n Blaofter ſmern ,

De foſt mi graod - twe Gröfchent boor ;

Denn runner was jo Hud un Hoor.

Na, dit is god. 3t ſett mi hen ;

Denn 38, de fröggt : „ Wat will he Benn ?". " 11

„ Nu, “ ſegg ik, wit heff Tähnwehdaog;

Dat is ' ne gans infaome Plaog."

,, Je," ſeggt de Jung, in grawwelt nin

Nao 't Mul -- , je hüren ſ maol ! 3t bün

Sier künnig up dat Tähnuttehn;

Ik will dat Dingichert maol befehn ,

Na, god . gk ſett mi up in Stohl,

Un ſegg : „ Na, Sung, maok; keenen Roh!!!"

Dody as he 'n Bitiden purrt bor man,

Dunn ritt de Dengel denit of an,

Datt baff! ik trünnel up de Serd.

He fuhrwarkt as 'n Möllenpiero

Mit mi de Stuw nu upun daol.

?) Strüwn = das Sträuben .
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3t rohr, it hul - de Deutſcher hagl !

3k fünn nich Hüren mier un ſehn.

Segg, Bröring, was dat Tähuuttehn ?

,, Je , " nimmt Sehann bat Wurd, deu Fläöz.

Den hab ' t ens haugt an finen Däöz,

Datt em wier ' t Hürn un ' t Sehn vergaon ;

Dat was jo 'n wohren Growejaon ).

Hedd he de Tähn denn ruter treckt ?"

„35, Godd bewohr! ik bent he bredt

Dat ganſe Jaogel?) furbs, mi weg.

„ Na,“ ſeggt ou hraog, vil jegg, ik ſegg.

Un denn in 'n Laoden 7 mit den Slud,

Dat gav bi of 'n hellſchen Ruck.

Wat hebb. de Sung borför denn nachm ?"

,,Oh, bat 's mi may vier Shillint faom.

„Vier Schillink man ? Dat hebb noch gaon ;

Dor hebb be Bengel nog för baon . "

vor der

4. De Aowend' vör den Auſt.

Se fünb to Hus. Du Kraog de brummelt

So gans alleen för fick Herüm " ! Ni!'

Un geit henut ; bennt an den Häwn grúmmelt

En Wärerſwark. " ,3e, feggt be; Ditrting nimm

Maol ſwinn un ball dat Tüg van 't Hecken !

Dit ward 'ne gans fataole ) Saof, .. !

2) Gromejaon = Grobiant, Deutti mit lát. Endung: ein

grober Menſc . ) Saogel = 3ahnfleiſch . ) fataole = fatale:

widerwärtige.
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Wil, datt sat rägen ward, ik Auſt heff maokt.

Man möt denn rümmer tehn un trecken

Mit al de Lüb, bau nut, þall nin ;

Dor warð nich meiht, dor ward nich bunn'n,

gk bün upſtunds beinag geſunn'n ,

3k laot bat ganſe Auſten ſyn .“

Un, as he ſo noch räd't un ſnackt,

Kloppt Mudder an de Finſterſchiw .

Na", feggt be Du, ,wo ' t nu woli hadt ?"

Un as he ninnen kümmt, ſitt Korl Riw

Un Antrin Schulten achter 'n Diſch,

Un Fiek un lifchen ") ſchraopn Fiſch.

„ Wilfaom ok" ! jeggt oll Kraog un gibt be Hand,

Of 't cowling') ward wol rägen ? "

,,Dat wier jo 'n wohren Goddesſägen ,"

Seggt Korl Riw, för ' t ganſe Land ;

De Tüffeln un dat Sommerkurn,

Dat ſteit jo all ſo trurig bor,

3k glöw, bat ward en flichtet Schr,

Uns geit noch gor to Väl verlurn . "

Na, mit de Tið fümmt Hinrik Haogen

lin Rife *) Köppn, Lute Scharp un Dürten Buten,

Lütt Willem Däövk un Mrinken Kraogen .

,,So, Mudder, nu do nich verzaogen !

Haol gäle Bodder, friſchen Stuten )

Un ik ? Ik haoſ en lütten Sluck."

1) Lifdyen Liechen. 2) aowling (vergl. bas engl. evening )

heute Abend. 3) Rike = Friederike. 4) Stuten = runde aus

feinem Roggen , oder Weizenmehl gebadene Kuchen ; aber auch :

Semmel ,

10
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„ Nu, Lüb un Kinner, ätt ok fmuck

Un dot, as wenn to Hus ji fünd !

Denn, wenn dat Äten god jug münd't'),

Dat is 'ne grote Hauptſaok mit ;

Dat Meihen und bat Binn'n,

Dat möt denn at van ſülwſt ſich finn'n. "

Na, endlik kümmt of Jöching Smidt.

„ Dk Proſt ot “ ! ſeggt he. — „ Smuđen Dank ! "

„ Na, hür ! Wo blitſt denn du ſo lang !"

,,3e", ſmuſtert ) he, „ bat is fönn Saok

'Ne Hark aohn Tingn"), de is för 'n Araok;

Wenn all de Dinger ruter fünd,

Denn kan man tehn , as bul un blind,

Un dat hedd alltoſaom feen Spod“)."

„Nu“, ſeggt où Kraog, „ dat is ſier god,

Wenn du de grote Hark heſt t'recht,

Un heſt ſe furds of ranner brödt.

Nu ſett bi nan un bo di iniben !

Süh, Stuten is jo hier de Meng !

Un krigen di bet in de Eng’,

Denn do en Spier bet naffen gliden ').

De Bank, be is jo noch ſo lank.

3k ſett mi of noch mitbenmank."

Na god. Nu kaomen Tüffeln

1) münd't = mundet . 2) ſnruſtert - ſchmunzelt. 3) Tingn

“ ) Spod, von ſpoden (puten, aud : puben. 5)

glideu = gleitert.
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Un gäle Wörteln “) up 'n Diſch,

Un in de Räöf, dor faofen | Fiſch.

Un Lute Scharp fängt an to ſnüffeln ?),

Un brüd’t Marieken Araogen,

Datt Willem Däövk un Hinrik Haogen

Wou morrn an de Kipps)

De beſten Strutſchen ) wardn braogen

Un he man ſo 'n lütten Fipp8.")

Na, Mriefen warb doch gläunigº) rod ;

Dat Blod, dat puckt ehr in de Aorern "),

Se fickt ſo quaß ") nao ehrern Baorern ,

Of den of woll be stopp ſteit gob.

Dit ward en Gnudernº), ward en Häögen

De Dierne, de lopn al van Diſch ,

As wenn je gor nich mier wat mäögen,

Un Mudder Araogſc, de bringt noch Fiſch.

Na, wat to dull, dat is to dull;

De ganſe Diſch, beſteit all vult,

Un Fief un Liſchen draogen up

Noch dicken Ris un Klüterſupp.

!

1) Wörteln (Wutteln , dlesw .. holſt.) = Wurzeln , Mohr.

rüben. 2) ſnüffeln , beißt : durch die Naſe reden. 3) Kipps

Rappe, Düge. 4) Strutſchen, urſpr. Strutsten, pl. von Struts,

aud : Struß, Strutſch = Strauß . Im Altplattb. Rüter ( hou.

ruiker). 5) Fippe , bedeutet etwas Winziges , Sdmächtige . 5)

gläunig glühend. 3) Horern = Adern. 8) quaß , identiſch

mit dwaß = quer, von der Seite. 9 Gnudern Richern.

10 *
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,,Wat maoft Marief bor in de Ed ? "

„ De föcht de Kippſen au toſaom ;

De wardn all mit nuppen naohm ,

Dor baown nao de Gäwelſtuw').“

De Dierns, be lachen as 'ne Duw ')

Un ſtigen flink de Trepp henup.

Marieken mapft den Kuffert *) up.

Oh Je ! Wat is dor all toſehn !

Ne, wat of bor för Blomen ſtaon !

A8 : Ridderſporn un Dufendſchön,

Lafengel“), Myrth un Tymejaon ").

Oh Je ! Un denn of Kniſterblank“).

Un Bänner fünd jo of Bormank.

„ Na“ , ſeggt Marieken, y deſe Saoken,

Dücht mi, de fünd doch wunnerſchön ?

Un beff ji forndlik all befehn,

Denn wilin w' man bild de Strutſchen maofen !

Oh, God!! Wenn morrn Wind man weiht!

Dat ſüb of gor to nüdlik ut,

Wenn all de Meihers lank fick regen ,

Un denn de bunten Bänner flegen. "

Doch mi ? - Mi is dat Hart fó ſwor,

Ik frei mi gor nich to dit Johr,

Of nichen Spierken frei if mi,

CU

') Gäwelſluw = Giebelſtube. 2) Duw (hou . duiv) ~ Taube.

3) Kuffert Koffer. 4) lafenget = Fenchel, auch Spite ges

nannt. 5) Tymejaon Thymian. O Knifterblant Rauja ,

aud : fahugold.
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Mit mi is Spil un Dans vörbi."

„Oh, Dürt,“ ſeggt Rike Köppn,
man Geduld!

Datt Frittſing Snüter bi nic naohm ,

Daoran is blot bin Morer dulb ;

Denn fik ! De ſorgt jo nich för si :

Se deit nich wäwn, deit nich ſpinn'n,

Du friggſt keen Bedden , kriggſt keen Linn'n .

Ne, dor kumm an bi mi !

Jk heff al 'n Bedd, ik heff al Saoken,

Heff Linnen — Auns is klipp un klor.

Un do ik maol ens Hochtid maoken,

Denn frig it ok 'ne Weeg fogor."

De Meihers, de gaon ut 't Hus henut ;

De Maon '), de ſchint an ’n Häwn ;

De Stiern, de ſehn ſo fründlik ut ;

De Wulfen, de tehn ſo äwn ;

De Flerermus?) flüggt up ’n Hov ümher ;

Dat Hemken") in 'n Gordn beit zirken ;

De Nachtwächter tut't - ſin Denſt is ſwer,

He möt 's Nachts jo wirken . -

De Meihers, ſtigen nao 'n Heibäön nup

Un leggen fick baol un flaopn ;

De Dierns, be maofen bat Finſter up

1) Maon ( hol. maan ; engl. moon) = Mond. 2) Flerermus,

aud : Flarrermus (hod. vleermuis) = Fledermaus. 3) Hemken

= Heimchen, Grille.
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lin ( näötern “) un pläpern ?) un gaopn ”);

De Meihers, de muſcheln in 't Hei fick nin

Un flaopn ſo faſt as Ratten :

Blot Araog, de poltert noch ut un in,

He lođt ſin Hunn'n un Lattenr.

„ Þork, hork! - Wat is in 'n Höhnerftal ?

„ Dor is jo fönn Gefaokel?""

De Haohn, de freiht: „ Ridrih ! Kicrüh !"

,, Den Dunner ! -- So 'n Spektaokel!

Dor fünd afflut “), be Ilfen ") mank!"

DU Kraog, de löppt den Hov entlank.

He grippt in Haſt nao 'n Forkenſtäl()

Un ritt de Stalldör aopn.

,,Den Dunner of! - Wer , is dat hier ?

Baß up ! Di wil ik braopn ."

Haolt ut un ſpuckt ſick in de Hänn'n.

De Stäl, de flüggt in fäöwn Enn'n.

„ Wer is de Of? Wer ſleit mi ſo ?

Wat ſal bat hier bedüben ?"

,, Infaome Spittsbow mell he fick !

") (näötern = plaubern. ?) pläpern und plätern = plap.

pern. 3) gaopn gaffen . 4) afſlut absolut, lat.: durchaus,

unbedingt. 5) Ilten und Ütten = 3Itiſe. 6) Fortenſtal, zuſam .

mengeſ. aus Fork ( holl. vork ; engl. fork ) und Stäl ; alſo =

Gabelſtiel; hier Miſtgabelftiel.
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He will mi hier noch brüden ),

Wil in de Nacht mi Höhner ſtähin ,

Un ſinen Naomen mi verhähin ?"

„ Den Deuker of ! — 3t heet jo Smidt,

Un bün van 'n Heibäön fallen

Un föcht be Dör un wul herut,

Un he beit mi hier knallen

Mit ſo 'nen Knüppel?) äöwer 't Gnid ,

So oſſig un ſo haogeldid ?"

.

Bot8 Henker ! Du büſt 3öcher Smidt ?

Dat kan 'k binaoh nidh glöwn!

Wur is dit mäöglik in de Welt !

Möt bi hier ſo bedröwn,

Un ſlaon di mit ’n Forkenſtäl!

Se, bat frepirt ") mi gor to väl !"

5. Auſtmorrn.

De Nacht is hen . De Morrn tüht

Herupper an den Häwn rod ;

Noch liggt de Daof“) up Wiſch ) un Felb;

Noch is de Jerd ſo ſtill un tob,

1 ) brüden = neden , ſchrauben , foppen, aufziehn . 2) Knüp .

pel = Anittel. 3) frepirt es ärgert mic , es iſt mir bere

brießlich. 4) Daol = Nebel; aber Daub (holl, dooi) = Chau.

5) Wijd = Wieſe.
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Blot denn “) un wenna) de Sparlink zirkt,

Un af un to de Haohn maol kreiht;

De Haohn un Sparlink weten wiß,

Datt morling waró de Rogg anmeiht.

Nu kik ! De lewe Goddesſünn ?

Wur füht ſe klor un fründlik ut !

Wur fickt ſe nül' ) ! Wur lacht ſe föt !

Noch föter as ne junge Brut.

Un Klink un Klank un Sint un Sant

Klingt bör den Buſch, klingt bör bat Feld ,

Un Blomen blöhn , un Turn bülgt“),

Un Wulken tehn dör Godd ſin Welt.

Up 't Dak, dor klappt de Arebor,')

He hedd au Forer) bröcht de Jung'n ;

Dat Swäölfen ſingt fo lud un klor,

So as dat reets hedd ümmer ſung’n.

De Haohn, de freiht to 'n tweten Maol ;

De Hund, de blafft”), de Ratt miaut ;

DU Araog, de ſpringt ut 't Bedd henut,

He möt maol to fehn, of ' t of bauht.

1) denn , hier = dann. 2) wenn , hier = wann. 3) nül

= friſch , verjüngt. 4) bülgt wogt. . 5, Xorebor, ſchwer.

und Modebeer , ſtrel. Mundart , (hol. oyevaar) = Storch.89

Forer (Fober) ,= Futter ; aber Förer ( Föder) = Fuber . )

blafft = bellt.
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Doch füh ! He ſtiggt nao,'n Heibäön nup.

Den Deutſcher ) ok ! Wat heet dat doch ?

Man ſwinn un balling ruter her !

Man fix alart! - Wat näöhlt ) it noch ?“

Se frupn rut, ſe kaom'n raf

Un ſchütteln fick dat Hei van 't Liv.

„Nu ſpod't jug ok ! " ſeggt Vadder Sraog,

,, 31 möt ierſt hen maol itao min Wiv ."

,,Dau, Mubbing, dau ! Staoh hiding up !

De Meihers fünd al in de Been.

Den Dunner of ! Dat is jo Auſt !

Mi möten naoſt jo nuten tehn."

„ Jo, Vadding, jo, ik bün to Hand,

Gao nup un weck de Diern83) man ! "

DU Kraog, de löppt de Trepp“) henup

Un buttert ") baown büchtig an.

Un as he werrer runner fümmt,

Dunn fünd be Meihers all alt bor.

Dk Mubber is alt in de Näök ;

Se maokt in Haſt den Kaffee klor.

1) Deutſcher, euphem. für Deuwel , Diwel = Teufel. 2 )

näöhlt' = zögert. 3) Dierne, pl. von Diern , hat aber im

Plattb . nicht die verächtliche Nebenbedeutung als im Hochb. 4)

Im Altplatto Trap. 5) buttert = klopft, ftampft.
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,,Hürt!" ſeggt: od Araog, „ nu nähmt jug . Seiß ')

Un hoort ) ſe unnerdeß noch ens !

Un, wenn ji dor mit fardig fünb,

Denn faomt herinner nao be Döns ?"

„Ih,“ ſeggt fütt Willem Däövk, wwi hemm'n

De Seißen giſtern all all hoort.“

,,Na, benn is 't god ; denn gaot man nut.'

Un man en lüttet Spierfen wohrt't,

Dunn fünd be Binner8 %) of aŭ dor;

Un jere hedd in ſine Hand

'Ne Nipps, doran 'ne Strutfd is neigt,

'Ne Strutſch mit Kniſterblank un Band.

Un Mubber ſett't twe Hengelpött

Mit főten Kaffee up 'n Diſch :

,,So Lüb, nu weſt nick blöb, nu brinkt

Un drängt jug ümmer ranner friſch !"

,,Nu helpt bat olltohop bod Nix ;

De Auſt is morling vör be Dör. -

36 nögt) jug nog ; wer blöde is

Un ett nid), dor fan ik nich för. “

4 Seiß und Seißel = Senſe. 2) hooren = baarjdarf

machen, dengeln. 3) Binner8 = Binderinnen. “) nög, van nögen

= nöthigen , bitten , aufforberu , einladen .
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Na, as ſe al nu hebbn brunfen,

Dunn ſtell'n ſe vör den Hov fick up

Un töwen het ou Schulten -Vabber

Nap 'n Kirkenturn ") ſtiggt henup.

Süh dor ! Süh dor ! Dat ganſe Dörp

Sett't ſich in Wir, in Boſitur,

Au äöwerall, vör jeren Hov

Sünd Meihers, Binners un de Bur.

Dit warb en Wäſen , warb en larm .

Oh Semine! Nu rögt ſick wat !

Ditt lett binaoh, as wenn to'n Krieg

Saldaoten rüden ut 'ne Stad.

Gobn Morrn, Morrn ! Rottſen - Fritts ?) !

„Schön Dank ! Schön Dank ok, Beter Hurn !

Baß up ! Baß up ! De Scult is ſtagn

Henuppen nao den Kirkenturn .

„ Dau ! Hürſt du wou? De Rlof, de geit !

Nu ſpod bi ot !" — ,,Dau, Varrerman ") !

Wat näihlſt du noch ? Kumm fixing her!

Süs möt wi dweren “) achter an . "

1 ) Turn, altplattb .; Torm , neuplattb. 9 Rotten - Fritts =

Sohn eines scollaten Namens Frig. 3) Barterman =

battersmann . 4) dweren firel., dwätern, ſchwer. Mundart .
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De Klock, de ſummt, de Haohn, de freiht;

De Auſter8 tehn ut 't Dörp henut ;

De Röſter ſmokt ſin Pip Toback;

De Ghult, de kidt ut 't Schallloc rut.

6. Dat Rogganmeihn.

„ Burr, purr ! " ſeggt Vadder Araog, hier Lüb

An diſſe Rant ') , hier haugt man an ! "

Se ſmiten fir ehr Rittel8 %) ut

Un ſteln ſid lank hen Man an Man

Un ſtriken ehre Seiß jo charp,

Datt 't ornblik bör bat Feld beit klingni,

Un as ſe fardig fünd, ſeggt Araog :

„ So lüd, nu willn w' 'n leed ierſt ſing'n !"

So mennig Minſch up diſſe Welt

Sedd Adns, wat he mag ;

Dat fählt em nich an Gob un Geld3)

Bi Nacht un of bi Dag.

Wat belpt em al be Äöwerflot, 4)

Sin Hart is ſtets doch vull Verdrot').

Wat fraogen wi nao Gelb, nao God !

Wi ſünd tofräden ſtets.

Givt Godd ung man geſunnet Blod,

Denn Mind wi lo as reets,

Denn ſünd wi luſtig alle Daog

Un weten Nir van Nod un Plaog.

1) Kant = Rand, Spiße ; Ufer. 2) Mittels , pl. von Kittel

= leinwandrod . Urſp.: Gialt, dann Gelt. Äöverflot

Ueberfluß. 5) Verdrot = Verbruß.



· 229

30, wenn ſo hell de Sünn upgeit

Un ſtraohlt dör Godd ſin Welt ;

De Seiß jo luftig runſcht und deit,

Un Hoden flaon up ' t Feld :

Denn juweln wi mi frohen Mobo :

Wur büſt du, lewe Godd jo god !

Dat leed is ut. Un Rort Rim.

De haugt denn an un röppt : „ Hurrach!

Nu folgt mi Şunge ! " Un Lute Scharp ,

De ſpringt hento . „ Man nich to naoh !"

Seggt Vadder Kraog, man ümmer jacht !"

Nu trect of Hinrik Haogen blank,

Un Willem Däöpt is Adterman .

So tüht de Tog dat Feld entlank.

Juchheh! Hurraoh ! Wur runſcht de Seiß !

Wur ſwabbt vorhen dat vulle Kurn !

Wenn ' t jo maol in den Find nin güng,

De wier doch würklik to beburn.

Dor blew nich Kopp, dor blew nich Been :

De Slacht, de wier gewunn'n al.

Suchheh ! Hurraoh! Dat wür 'n Spaoß !

Denn gew ' t Muſik un Trummelſchall !

7. De Swet, de löppt van Stiern un Baden.

,,Dau ! Sung& !" röppt Willem Däövf, hold't an !

Min Seißenhaofen ſteit to wid ;

Dat Dauhſnur “ ) is to ſlapp un lank.

1) Daubſnur, eine Schnur, welche zur Stellung der Fanthaten bient .
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Mi 18 binaoh to Sinn, if ſmit

Dat gans Gedriw dor achter 'n Steen . "

,,Büſt du nich klok!" ſeggt forl Riw ,

„31 mark, bu kennſt den Rummel nicy ;

Dat is jo 'n wunnerſchön Gedrim ." -

Un Mrieken Araogen ſpringt hento :

„ So binn di doch dat Daubſnur ſtramm !

Denn ſteit de Baofen “) bet heran . "

„ Do mi maol her !“ ſeggt Stoffel Tamm .

,,Du gao man hen un ſett diu Stieg ?)

Un teh de Garwn bet tofaoin

Un haol de Brandwins-Buddel rán !

3k maok alleen hier minen Araom !" -

„ Na, Broſt ok, Jungs ! “ röppt Stoffel Tamm ,

„ Nu jucht maol ens un brinkt 'n Maol !"

„ Dk väl ſchön Dank ! - Do mi maol her !"

,,Nu wiſchem ens ! - Denn warb egaol

Un bäter of bat Swad denunao . "

„Suchheh ! Hurraoh ! Noch maol : Suchheh !

Un äöwermaols : Juchheh ! Hurraoh !"

1,3f frei mi, Diern, datt ik di ſeh !"

Unſ ' Zöcher Smidt tüht Hungerhark *);

Em löppt be Swet den Topp henbaol.

,,Na," ſeggt he, dit is doch för 'n Quark :

1 ) Haken = Fanthafen ; dieſelben find von gabelförmiger

Geſtalt und dienen zum Auffangen und Hinlegen des Kornes.

a) Stieg = Hode. 3) Hungerhart = große Aufziehbarte.
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36 mnöt mi ierſt verpuſten ") 'n Maol. "

He ſett't fick nerrer up 'n Steen. -

„ Na , “ ſeggt ol Araog, dit is toſehn ,

Datt Smidten hedd de Auſtbuck ?) ſtött ;

De is Butſchent ”) in 'n högſten Graod ."

Unſ' Jöcher fpringt in Enn'n un fött

Den Harfenſtäl un maoft fick graob

Un tredt nu toe, datt ' t man ſo fägt ;

DU Vadder Kraog, te ſteit un häögt

Sick in te Fuſt) :

,,Du büſt en ollen bütſchen Knuſt ! "

,,Dor hedd he Recht," ſeggt 38cher Smidt,

,,35 ſög ok achtein Johr den Titt")."

„Na, Lüb, wat helpt uns all dat Snacken , '

Seggt Vadder Araog, „ ik möt nao Hus,

Süs benkt min Duid, ehr bitt 'ne lus .

Nu hold't man wiß, un laot't nich faden ) !"

„ Dh ne, wi wardn nich verjaogen ,“

Seggt Korl Riw, „ ofglik de . Sünn

Gans facermentiden het hüt cint."

Un Antrin Sdulten ſteit un grint :

„Ie, Rorl, kik ! Ik bün

AT quatſchennatt hier unner'n Arm ! "

?) verpuſten = berſchnaufen . 2) Auftbud = Äratebod,

jcherzweiſe für Heuſchrede oder Grashüpfer. 3 Putſchent

Batient. ^ Fuſt (hod. vuist ) ; engl . fist Fauft. ) Titt

eigentl, = 3ige : bier indentijd mit Boſt = Bruſt. ) Laden

ſinten ; ſenten .
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,, Ach, Antrin, datt fic Godd erbarm '!

Di ward de Arbeit woll all ſur?"

„ Ne, Körling '), dit 's keen ſlimme Rur ;

3F heff 't all reets väl flimmer hatt,

So, datt il gans un gor wier natt.“

!

Se ſtriken all ehr Seiß noch mael

Un haugen juchend in dat Rurn

Un kifen rümmer nao den Burn

Un treden ſtrade) ben Barg hendaol.

Blot Vadder Tamm, de tüht ſo traog ; ')

De Garwn fünd em väl to ſwor :

,,Dit is en gans koptaolet Sohr !

Wat boch be Rogg för Ohren “) hebb !

So ! De was werrer ranner ſett't .“

,,Dau ! Bring uns maol dat leggel “). nao !

Dor achter 'n Knirkbuſch ) liggt dat jao !

Uns bäwern Been un Hänn'n ."

De Tog is nu to Enn'n.

DU Vadder Tamm fängt an tohinken :

„ It willt woù 'n Maol koll Schaol ”) ens drinken

Mi is alleen oli jo to Mohd ;

Wo is be Schaol, be tinnern, man ?"

1

-

1) Körling demin. von Korl . 2), ſtrads, adverb. der Zeits

Dauer auf die Frage : Wie lange ? und wie bald? 3) iraog

träge. “) Ohren Ähren. 5) Leggel kleines, hölzernes

Tönnchen . 6) Knirkbuſd = Wachholderbuſch. ) fod Shaol =

falte Schale.



233

-

,,De ſteit der of." „Na, denn is 't god."

He quöcht un ſläpt dat Leggel ran,

Un Willem Däört, de brinft toierſt:

„Je, Mriefen, füh ! Wenn du 't nich wierft,

Denn ded if ' Durting Buteu hen "

un lacht ſo fründlik ehr in 't Dg

Segg, Mrieken, heſt of nog ?

Süs will 'f de Schaol di vuứer geten ?"

„ Du warſt min Maot ') wolt weten . "

., 3h, bat verſteit fick, Mrieken,

Mit di is ' t ümmer jo in ' t Glifen ;

Du büſt 'ne ſütte, gode Diern ;

Heſt oft mi gäwn Wull un Twirn ')

Un heſt au mennig Bür mi neigt. "

„Na, Lüd un Kinner, nähmt

Maol an, wat be cor fläöhnt

Un in den Dag heninnen träöhnt !

Þe will man blot mi foppn ”).

,,Na, Mriefen , beſt ' t nich ſeggt, du wuſt mi ftoppn

Dk de Strümp ? Wat ? Heſt 't nich jeggt ?"

„ Ach, Willem , ſnad man nich wat trecht !"

Un as ſe all mu trunken hemmen,

Dunn deit dat werrer ſchrin “) un klemmen ),

Un ümmer Höger ſtiggt de Sünn ;

1) Maot = Maaß ; indeß auch ein Edifferaufbrud ilir

Geneffe, Geſelle. 2) Twiern = Bwirn . 3) foppn, identich mit

brüden. 4) ſchrin un 5) fremmen, d. h . die Arbeit erheiſcht

große Anſtrengung.
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Se ſteit binaoh nao 'n Middag nin. -

De Swet, de brivt van Back ") un Stiern ;

Se ſmiten Müts un Boſtbok weġ.

,,Mariek! Mariek! 3l ſegg, it fegg .

Wat rüfelſt ?) du för ſwore Garwn!

Du beiſt di gans un gor verbarwn ;

Dat laot doch unnerwägs, lütt Diern !" ,

8. Dat Strifen un bat Binnen

Un as ſe bre Maol ſünd to Enn'n

Un bre Maol hebbn fick verpuſt,

Dunn beit Bur Sraog herümmer wenn'ı

Mit Pierd un Waogen achter 'n Barg

Un ſingt binaoh ſo as 'ne larg

Un wenkt mit Bitſch un Fuſt.

Na, endlik röppt he : „ Hier man her !

Hier is en ſchönen, föhlen Bom ! "

Se gaon ſo lantſaom as in 'n Drom ;

De Föt, be ſünd of gor to ſwer.

Un Mudding Sraogen,

De hüppt herunner van den Waogen ! '

De Meihers faomen an. –

Un ſorl Riw,

De fett't fin wunnerſchön Gebrit

Nu up de Jierd un 'ſteit dor as 'n Man ;

9 Bad = Wange. 3 ) rüfeln : 0a8 Korn mittelft der Garte

in einen Haufen bringen.
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De Klott") Hängt up den Seißenbom .

He ſtridt un ſtrict, as Zaomel ). Krom

Vör diſſen ded, un ſeggt :

„De Meihers un Binners ſünd luſtig in 't Feld,

Se mäögen giern drinken ; je hebbu man teen Geld ;

Doch don ſe dat nich üm de Brandewin ;

Dat ſal man Bur ftraogich ehr Ihr blot fyn ."

De Duſch, de jüht ſo fründlik ut,

Un lacht noch föter as 'ne Brut,

Un givt em brup acht Gröſchen.

„Dor möt 't jo 'n ganſen Dag för döſchen !

Ne, wat to väl, bat is to väl ;

Dat fobrt mi orndlik in de Kähl,

Dat givt mi orndlik enen Ruck ." -

,,Denn kumm betran un brink 'n Slud ! **

Dit's god. Nu kummt unſ’Antrin an ;

Se geit 11ao Badder Araogn nian

Un nimmt 'n Band

Van Stroh' un bindt den um ſin Hand,

üm ſinen Arm herüm un ſeggt :

-
1) Slott, auch : Buthül Calotte, b. i. Räppchen , gewöhns

lich von grünem Zeuge, unten ringdum mit Fel verbr&mt ;

fonft auc : Prieſtertäppdeu , Narrentäppchen ; Dedel über der

Unruhe in der Taſchenugr. 2) Bacmel = Samuel.
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„Iu 'n Auft bor gelt dat olle Recht

To binnen jeren Herrn un Suecht

üm fine witte, zorte Band

En langet, dönet Roggenband ;

Drüm do it ' t ot bi em albier.

Min Rim ") is fort, it wet Nir mier ."

„ Süh." ſeggt ob Kraog „ dat was maol nett !

So, würflik, Antrin, dat was gob,

Dat was ſo recht in minen Fett,

Dat was ſo recht 'n Bobberbrod !

Da, hollt maol ſwinning up din Hand !

Hier fünd föß Gröſchen för den Band. “

9. Dat Middagäten.

DU Araogich, be beckt en fläſſen Laoken up,

Woll unner 'n föhlen Bom,

Un bringt toierſt 'ne Haomelſupp.

De Dui, de nimmt den Tom ?)

De Mähren af un givt ehr Hei').

De Auſters leggn verlank fick nerrer

In äten denn, as ging 't van 't Lerrer,

Un in den Bom, for ſitt ’ne Kreih “) ;

De rohrt un pakt : ,,Bulaf, puraf!"

„Wiſt du wat hebbn, denn fumm heraf !"

De Kreih , de rohrt ! „ Bulaf, Pulaf!"

1) Rim, aud : Pimels = Gereimſet. , Tom (holl. toom )

Baum . 3) Hei und Hö (ho . hooy) Heu. *) Breit =

Rräbe.
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„Wat rohrt de Deuker dor ſo hefch ') ?

De kidt jo ümmer 'nao bat Fleſch

Un nao den Waogen ?

Kumm daol, du kanſt 'n Anaoken gnaogen !"

De Freih de röppt nu : ,,Sarp, ſarp, farp 2) !"

„Wat ſeggt de dor?" fröggt Cute Sharp

Un ſpringt in Enn'n un bögt

Sid daol un nimmt 'n Steen

Un ſmitt to Högt

Un fmitt intwei

De arme Kreih

Me Flüggt un beide Been .

Süh dor ! Se will noch furb.

Ne, dit hedd ehr belurt ;

Se purtſelt raf,

Un baff!

Föút f' in den Pott mit Haomelſupp.

De Binners krijchenº) au nu iip

Un fohren hog in Enn'n.

Un Kraogich, de klatſđt ſiď in de Hånn'n

Un wunnerirt

Un laomentirt.

Segg, Mudding, heſt du di verfiert ?

Süh, fit ! Se is frepirt. "

Na god. He kriggt ſe bi de Flüggt

Un ſmitt fe achter 'n Steen .

* ) heid (be8) = heifer. ) ſarp = berbe, faner. ?) friſchen

= treijgen .
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,,So, Lüb, nu ſett't jug werrer nan ! Mi dücht

gi dot, as wier hier Nix nich ſchehn .“

„ Na jo," ſeggt Willem Däövk, de Supp ?

Un fett't fin stipps ſid up

Un geit 'n godden Smät ')

Bet to un leggt ſick nerrer up ’n Rüggen

Un Mriefen fümmt of an to müggen .

Dat is woll bor 'n god Gefrät?

Marieken, kumm, ſmit di ' n Bitſchen baoll"

,,Na, Väöring, do uns maol

De Fiſch un Tüffeln raf !

Süh, mit de Supp is 't Raff.“

Na, dit Gericht is aü .

Nu givt ' t up jeren Fall

Nod Ris mit Zucker äöwerſtreut.

-Hür, Wittem , hür ! Dit is 'ne Freut !

Rumm her un ett doch mit !

Süs fümmt nacher dat Witt ;

De Zuđer is fogliken af ! " .

Un baff!

Þaugt Hinrit Haugen

Unſ Dürting?) Buten up de Ruădwel ):

Bür, Dürting ! Nimm mi bat nich äčmel!

Du büſt to fangkäöwſch “). Süh, för dinen Maogen

Smät = Schmiß, Wurf. 3 Därting, aud : Durting,

demin . von Dürt, Durt = Dorothea. 3) Anäuweln = Fingern.

* ) tangkäöwſc, auch : täötelbätſ , förſch = wähleriſc.
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Alleen is - doch dat Rod nich äöwerſtreut ?''

„ Ih, Hinrik, Sung, wi warrn uns doch verbraogen 2".

,,Ne, beiſt du bat noch ens

Un fleiſt den Zucker runn ,

Denn fümmſt nich god to Funn,

Denn friggſt be Swenzelenz )." ,

Du Vadder fraog geit hen

Nao Willem Däöpfen un nao Mrielen Kraogen :

,,So we't doch nich ſo tühr) !

lin' Mudder kann io , wenn

Nu Fiſch un Tüffeln up jug traogen.

Wat is dit all ’ne Murkl®)! + Willem hür!

Rumm ran un do mi body be lew

Un ett ! - De Haomelſupp, de äöwrig. bleto

38 längſt to Waogen.

Kumm her , wi wiún uns beib berbraogen !

Hür, 'Willem ! Maok doch keen Sperenzen !“)

De Annern , warr ik ſtenzen , ')

De fäln di Nir nich ſeggen ."

,,Ach, laott bat Snacken, Barber Straog!

gk heff al nog, heff Bufwehdaog,

gf will mi 'n Bäten rümmer leggen;

Denn ward de Smart woli äöwergcon ."

1) Swenzelenz, euphem. filr : Schwerenoth. 2) tähr =

eigenſinnig. 3) Murki, wahrſcheinlic altdeutſch von dem Schalls

worte : murks , murtjen , murren. 1) Sperenzen = Umſtände,

Einwendungell. 5) ſleuzen zurechtietzen, breitſchlagen.
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„ Na, ſegg, wer hedd di denn wat taon?"

,3h, Reener nich. - Nu laot't mi man in Roh !

Marieken, bec mi 'n Bäten to !"

Dit is vörbi. Se hebbn äten ;

Drup leggn je al en Bäten

Sid up ' t Uhr

Un ſlaopn. Blot be Bur,

De maoft fick bi, üm Brandwin intomaten .

Nu kif ! Up Söcher Smidt

Sin Näſ, bor ſitt

'N Auſtbuch.“

Un -- hopps ! Mit enen Rud

Springt he in Enn'n,

Wenn he fick henfött mit de Hånn'n,

Un krüppt ') de Näſ naoſt up un daol.

,, Süb, Mudding, kit ! Ne kit boc maol !

Nu fif maol blos ! "

„ Ic, dit 's karjosa )!"

„Na, deit he dor noch lang ſpaziern,

Un Smidt friggt em to faoten ;

Denn fümmt he flicht to Maoten ,

Denn beit be furbſen em fappnirn ")"

1

2) trüppt friecht. ? ) kario, kurjus " = curios: feltſam? ,

ſonberbar; lächerlich. S tappnirn = caput maden , töbten .
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10. Se führen u to us.

Dil Sochen Verer Dus,

De bringt de Mähren in den Stall,

Un up bat Feld , dur juchen f all,

A8 kiwten ' ) fick de Preiß un de Franzos ,

So geit dat werrer los .

Naoſt äten ſe un drinken werrer.

De Sünn, de nigt ſic laufjaom nerrer ;

Se ineigen bet de helle Maon

Un Stiern an den Häwen ſtaon.

Dor unner bi den Wäpelburn ,

Dor is to Enn'n dat Winterkurn .

,,Þaßt up! Nu fümmt de Haol herut!“

Dau ! Stoffel, þau em up de Snut. “

De Rogg is af,

In baff!

Smitt Dürting buten ehre Sark

Bi Sid un maoft 'ne Pupp

Un ſtellt ſe up 'ne Hock henup,

As ſtüun je up ' n Mark. —

,,Nu, Proſt of Jungs !" röpppt Stoffel Tamm ,

,,De Arbeit was 'n Bäten ſtramm .

Nu jucht en Maol !" „ Hurraoh! Suchheh !"

, 3f frei ini, Diern, dat ik di feh !"

11. Auſta ownd.

Nu geit 't nao Hus,

Un Sochent-Verrer Dus

Rümint äöwer '11 Barg togaon .

Du Vaorer Tamin, de fan nich graod mier ſtaon ;

) fiwen ( hel, kyven) = fämpfen , ſtreiten.

11
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He hedd fo 'n ſitten Tubbel.

.Dit ſal mi woli bekaom ,“ ſeggt he, wit draog de Buddel."

Na, endlif fängt he an to fingn,

Dat deit nid dräöhn , dat deit nich klingn ;

Dat is , as wenn be Rälwer blarrn ,

A8 wenn boriwiſdyen Katten quarrn .

„ Ne, dit is to ' n Verzaogen !

Sing du maci, Mrieken Araogen !"

„Dau ! ſtill geſtaon ! "

Se fängt den an ; toch will ' t nich gaon.

„„Hürt, Lüd !“ ſeggt Antrin Schulten, „hürt ! 3f wet

En hübſchet leed van Hans un Gret :

„Hür, fäb de Bur, min Döchting

Du büſt min entig Kirib,

Du tanſt to 'n Man di nehmen ,

Wer je din Harting winnt."

„Blot mit den Hans, ben cumnien ,

Bliv, Döchting , mi van 't liv !

De fan diu Man nich wardu

Un du of nich fin Wiv ! "

De Gret, de ging in 'n Gordu ")

Un ſett't ſid ünner 'n Bom :

Dor ſet re ftill un weente

Un ſiifzte a8 in 'n Drom.

Se bilrt ben Hanſen blaojen

He drew de Köh to Fell

Wur flüng dat puru ?), dat tuppern,

So revlit un jo hell !

„ Ach, Good ! Min Hans, min 0ns ;

3t beff nic Raſt, nid) Noh. "

Se bört den Kopp to Högten ;

Ehr Hans, de drew bet to.

Garten ; aber Born = Sarn .) Gordn ( engl. garden)

2 ) Hurn (you. hoorn) Horn .
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Se temen fid entgegen,

Se gewen fid de Hänn'u ,

Se füngen au to weenen

Un weenten aohne Enn'u.

Un Hans, de nehm herrunner

'Ne Koſ van finen Hod

Un ſtel i' an ehren Buffen:')

„läb wod, un bliv mi gob !".

Un trurig drew he wider

Un blöj' ſo dump dat þurn ;

De Gret, be ſüfzt ur ftähnte

Un weiniert' achter 'u Duru.

Ehr Weh würr immer gröter,

Se et, le drünt nic miers

Uu ach ! de roden Baden,

De würrn as 'n Laoken ſchier.

Min Qan8, min entig lämen!

So fluſtert fe noch jacht;

Ehr Bart, dat wef, was braofen ,

Ebr tloret Dg was Nacht.

Den annern Morrntirig

BiP'' Hang in 't Dorp fin Burn,

Un ace ! dortwiſchen ſummiten

De Kloden van den Turn .

DU Vabber Araog ſteit in de Dör,

Un grint. Se bäden em nu vör

Ban bit an bat, ban ,tứ tn Spiern, …

Van „ Friſchaon-Stotten un fin Diern , "

Van ' n „Ämtman un van 'n Offenknecht,"

Van 'n grönen un van ſwarten Specht,

Un endlit van ben ,,Snirer,"

Un ſo wirer.

1) Buſſen ( Boſſen) = Buſen .
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Un juchen all un friſchen,

in Naower Pemk jin Lifchen

Un lütt Rasper Gul,

De riten ſparrwid up dat Mul

Un gaopit äöwer 't Heck.

Un Dürting Buten nimit de Deck

Herunner van de Balg dor bi den Iride

ün Zöching Sinidt

Geit nan un will ſick waſden .

,,Na, Jöching, füllt di dat wolf flaſchen ") ?"

Dat ward en Kriſchen , ward en Häögen .

Dat is ok nägntig Maol to buli.

Nu ſpölten p em de Büren vull
.

„ Un bat 's nich wohr ! – Un dat ſünd Läögen !

3t heff 't nich daon ; ne, bat '8 nid fo!"

Oh, Je ! Nu hebbn ſem unner krägen !

He liggt verlanfs up Moß un Stroh.

Nu is he äflik in de kleinm !

Nu waſchen ſem

Mit Nettel dat Geſicht

Un ſmiten em mit Rirſchen un mit Blomen.

He ritt ſiđ los un kümmt to riden up ou Strohmen:

Na, dit ' 8 jo doch ’ne dwatſch Geſchicht !“ .

Pertautſch! dor liggt h2werrer baol

Un liggt bor as 'n Baohl.

Na, endlik givt denn Xowndbrod.

„Mi is maol aowling god to Mohd, "

Seggt Vadter Kraog un fett't fick baol,

Un deit dor -dräöhn un ſnacken .

„Nu ätt of, Lüd !" ſeggt Mutter Sraogich!

„ Un drinkt un laot't nich jacken !

" ) flaſchen (flüjden ) = fdoffen ; fputer ,
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Nu, Vabber, ſchenk 'n Sluck of in !

Du möſt hüt Powend Bedeenter ſyn !

Süb, giw be füb maol Bier !

Hier ſteit jo wat , füh, hier ! "

„ Hürt for, hürt dor ! Wat mag dat ſyn ?

Dor deit wat fleiten un blaoſen .“

,,Dat '8 Unner- Fritts un Kriſchaon Borg,

Den Baß, den ſtrict ott klaoſen ."

Nu fam all 1100 ' n Hov Herup.

Wur äteri m all! Wur glidd de Supp!

,,Gi ! St heff nog ! , Du, Zuckerpupp ! "

Ruim Dürt ! Nu will w' maol danſen,

Süh ! ,,Rumm mit mi in 'n dunkeln Schatten ."

,,Rumm, lute ! Willn | maol rümfuranzen !

Hür ! Sweten möten ſ' as de Ratten .“

ünf Dürting fümmt de Stuw entrant,

Hüppt achter 'n Diſch herümmer

ůn maoft ' n knir vör Vadder Araogen

Un ſingt bat Stückchen ümmer :

,,As unſ' Grotvaorer unſ' Grotmorer namm ,

Dunn wier unſ Grotvaorer en Drütegam?"

Se friggt em nu faot't, Marieken ſchüvt nac,

Haoin achter bei Diſch em hervöre,

Ternoppn mit em be Stuwndal lant

Un banſen nn ſpringen manfhenböre.

Nu ward he denn luſtig, nu maokt he ſiď graod.

Juchheh ! - Wur flegen f herümmer !

Wur patſt he ! Wur trampſt he! „luſtig, Lüd !"

Schändör !" ſeggt Jochen Brüinmer.

Dit ward 'n Gejuch, dit ward 'n Gefriſch.

Þe fan fick nich bargen in hoún ;

Bat banjen je ,,Natt un Mus" init em ,
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Ball Nackſch '), engelſch Geck ?) uu de oln.

De Slippn , de riten van ' n Rock em af,

De Scob, de flegen herümmer ;

Je länger je banſen , je dümmer ward't

In ' n kopp em un ümmer dümmer.

Unſ Dürten höllt ümmer noch tanger em wiß,

Un ritt em ball hier hen, ball dor ;

De Annern , de häögen ſid , lachen luthal'

Un ſeggen : , Dit Stüdjden is ror !"

31, Rackers ! 3i, Dierustüg! Laot't mi boch (os."

Nu wiln w ' noch den Rüſjerdans danſen ,

in fanft bu dit Stücſchen nich, Väöring Sraog,

Denn don wi di rümmerkuranzen ."

Huchheh !" - $e ſpringt as ' n Haomel ſdier.

Buchheißa !" He fan fid nich finn'n .

.Nu glöw if, is 't all. Se laoten em los ;

He ſpringt in 't Bedd heninn'n.

N

Säöhn, min Säöhning ſlaop !

Din Vaorer hödd de Schaop ;

Din Morer Fitt in 'n Roſen -Gorbu

Un ſpinnt dat fine fläfſen ") Gorn. —

Säöhn, min Säöhning, ſlaop! -

Säöhn, min Säöhn, wes ſtill !

Dor buten zirkt de Grill.

Un in den Gordu ſo nett un ſchön

Väl hübſche, bunte Blömings blöhn.

Säöhn, inin Säöhn, wes ſtill!

1) Dannadid , ?) engelfd Ged : Boltetänze aus alterer Beit.

*) fläffen = flädjenes.
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Säöhn, min Säöhn, hout up !

Un ween mier nid 'ne Drupp !

3n 'n Burd bi ' n kloren Waoterfali,

Dor fleit't maol föt de Nachtegali.

Säöhn, min Sööhn, bollt up !

Säöhn, min Säöhn, ſtaaop in ,

Mit gans tofrädnen Sinn !

Wur ward ſick, ach , din Baorer frein !

Din Morer mit di heikendein ')!

Säöhn, miu Sööhn , ſlaop in !

Do din Ögings to !

Un ſlaop in Godd ſo froh !

Denn all de feien Engelſchoorn ,

De wähn dat lütte Kind bewohrn.

Do din Öging8 to !

60. Willem fin Dod.

Min Tung is drög, dat Hart fleit matter,

De Dag, de ward jo düſter mi ;

Dat ruſcht un ſummt mi vör de Uhrn

Min Rind, ſo was mi vörmaols nie.

Dat ruſcht in klingt mi vör de Uhrn ,

As leg ik an den Oſtſeeſtrand

Rumm ran, min Rewv, hier an min Laoger,

Giw mi to’n letſten noch din Hand !

1 ) beitendein = dätern, lieblofen .
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Min Stumn is hier, it möt nu fcheden ,

Möt wannern in en anner Land.

De Dob, de kümmt mi neg un neger,

So fold as ys wad mi de Hand.

Ach, drög mi af de fuchten ") Backen,

Wiſch hild ben folden Swet mi af!

Un brüc mi to be matten Dgen !

Il möt hendaolen in dat Grav.

Den gollen Rink an dinen Finger,

Den Rink beholt, Hartslewing min ;

De Leeber, be it di heff chräwn,

De legg bi mi in't Sark henin!

Un van de Myrt, de du mi gäwn

3o, van de Myrt, ſo ſmuc un grön –

Winn mi en Kränſing üm min Röpping,

Denn ſlaop ik noch dre Maol ſo ſchön !

Wat? Seh ik recht? Du beiſt jo weenen ?

Dh ween di nich de Ögings rod !

Du drücſt 'n Kuß mi up de lippen !

Oh, Rewing min, mi küßt de Dod !

Laot ſyn, min Rind, richt di to Högten,

Un ween doch nicht ſo jämmerlich !

Wi ſehn dor baown uns io werrer,

Dh, frei di , Rewfen ! – Ween doch nich!

) fuchten = feuchten .
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Anhänkſels.

Seeber.

Dat Lowndrod ſpegelt fick in be: Flot,

Dat Wierdel '), sat ſchummert ?) in ’n. Nebel,

Ulu Seejunffern ſingn ſo madlik un ſöt,

Noch föter as Heint un as Hebel.

Se fingn: van levde, van Glück un van Puſt,

Van Pengn%), van Weh un van Aohnen ;

De Reeder, de maofen bat Sart mi wef,

Min Dg, dat ſwemmt in Traonen .

2.

An den Dif, dor müggt if waohnen,

Wo be witten lämming& ſpringen ,

Wo be muntern Börninge brummeln ,

Un de ſütten Väögeln ſingen !

An den Dif, dor müggt ik waohnen,

Wo be blaogen Veilfens blöhn,

Wo Zypreſſen liſing fluſtern :

Webderfehni, adı, Webderſehn !

3.

Of de Bäögeln luſtig ſingn ,

Di be Blomen blöön in Bradt :

Ach , unſ Sommer is vöräöwer,

Jo, unſ Läwn glikt de Nacht.

So, be Nacht, wo Nir to hoffen “)

Un to fürchten hett dat Hart

Wo mier gor feen Utſicht aopn,

U8 Bergaon in ſtummen Smart,

1) Wierder * Inſel ; Eiland. ?) ſchummert = dämmert,

* ) Pengn = Sehnen . Voffen , beffer: bapen, altplatto .
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Io, vergaon, vergaon, min Kinding,

Ady, dit harde, bittre Wurd !

Mennig Blom , be deit all welken ;

Diennig Swäölfen tüht all furd.

4 .

De Stiernings an den Häwn,

De lewn fick innig un het

In ſchämern un blänkern un lüchten

Un kifen ſich an jo föt.

Se wanneln all buſend van Sohren

So ſtumm äöwer Cand im See,

Un lachen fick au un ſtarwn

Toletſt rör levde ') un Weh.

5.

Min Gnſting is van 'n arm Stand

Un hett feen Parln un Golb ;

Se bröggt 'n Hod mit grönen Band,

Dat lett maol ſmuck un ſtolt.

Min Guſting geit in 'n Albaogskled

In dröggt an 't Böſchena) 'rie Latts ;

Hett rode Zwickeln in de Strümp

Dit kunterbunten Beſatts.

So mag ik ' t liben, ſo heff it ' t giern ,

Oh, wenn 't toch immer To blew !

Aohn Parln, achu Gold uit ſüß noch wat

38 dat de wohre Lew ?

6.

'S Morrns bün it etwas friſdy,

Doch '8 Aownds bün ik frant;

Denn krup ik in min Nüſſeu nin

So ſchurig un ſo bang. :

Denn is mi't ſo , 18 fem bat Blod,

Ut ad se Wunnen min:

1) levde ditm ; Peri, miedlenb. Liebe." 2; Biſchen =

Brüſchen .
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In waok it up, bemut is mi to,

As wier ik werrer din .

Un fründlik lacht de bleke Maon

Heraf van 't Stierenzelt,

in ſchickt ' n lütten Hoffmunfsſtraol

Herunner in min Welt.

7 .

Se fitt an 't aopn Finſter

Un fickt in wide Fiern ;

Verwmren fünd ehr loden,

So matt ehr Ognſtiern.

Se ſitt an ' t aopn Finſter

Un ſtütt't bat Köpping fid ;

Up ' t Dar, bor ſingt dat Świšlfen

Se weent gor bitterlik.

8.

Wolf an be Ditfee ging if

'S Aоwende gans alleen ;

An ’n Häwn ſtünn de Stieren,

De Maon was ok to jehn.

Dumn fet ' re littte Sunffer

Herut ut blaoge Welt

Ün jäd to mi: ,Wat is di ?

begg, büſt du frank, Geſell ?"

Ik ſprök bedröwt un Ilſen :

Man gew mi floken Drank;

Mi brennt dat in den Brägen ,

Un ok min Hart is frank.",

De Sunffer ſchüttelt bat Epping,

De Loken, de flögen in ' n Wind,

Un in de Düp hennaffen

Dukt ) fir bat jöte Kind .

9.

Dat ſchöne Bild bør träöin,

Dat kidt jo trurig un ſtill ;

) Duft = taucht.
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Mi is 't, as wenn dat Münding

Mi ümmer wat ſeggn will.

Mi is 't, as hürt ik wat flüſterit

Ban Hartleb, van Nod un Weh ,

A8 ſtierten de Dogn, be ſchönen ,

So weenerlif ſtill to Höh.

Dat Bild fängt an to lawn,

Gans hemlik tudt de band,

De Rink beit lüchten un blißen

Dat Bild föllt van de Wande

9.

Van ' n Turn ſlog de elfte Stunn

De Nacht was düſter un folit

Dunn fem bi mi en Wäſen rin ,

Dat was nich junk nich otit.

„ laot ſyn! Lagt ſyn, du blet Geſtadt !"

So rep ik lud un bang,

,,Din Dg is bob, bin Hand is Y&

Din Hoor jo ſtraff un lank...

Dat Wajen läd fick bi mi baol

Un ſpröt keen ſtarwnd Wurb,

Un mit den twölften Klodenſlag

Slet ' t lachting werrer furb .

Budydruderei von 6. Sen.
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